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Die Deutschenverfolgungen in polnisch-Oberschlesien.
Unerhörte Oeutfchenhetze der

polnischen Presse .
28 Deutsche ohne Angabe von Gründen

verhaftet .
l Berlin . 18. Febr .

aus Sattowitz gemeldet wird ,
- von den polnischen Polizeibehör -

die Aktion gegen die Zentralvcrtre -

*8ic
>ird

“ di. - - - -
y

5 der Deutsche« in Oftoberschlefie« . den
. " sicher Volksbnnd in « attowiN und seine
' ^ Vereinigungen in grobem Umfange sort -

, Bis heute mittag find 21 angesehene

j
t # Udjc Männer ohne jede Angabe

j
' 8 ^ rundes durch die Polizeidircktlon in

? "°witz «nd Königshntte verhaktet wor -
3 Jede Verbindung mit den Berbasteteu ist
. " brochcn . Alle Telefongespräche werden

* polnischen Spitzeln abgchört .
3 " Rcichskommiffar bei der gemischten « om-

^ nio»,. Freiherr von Grünau . wird auf
des Genfer Abkommens die Aktion vor

l , Präsidenten der Kommission . Calonder ,

^
»«ev . Ex ist bemüht , die sofortige Freilaf -

>i «?
6ct Verhafteten zu erwirke « . Die a m t -

„ V * polnischen Stelle « » er ,
3 ' ver « jede Auskunft über de« Grund

^ rrhaftnngcn «nd Hanssnchnngen .

■Mt
Gleiwitz , 18. Febr .

"Kattowitzer Zeitung " schreibt zu den
lUchungen und Verhaftungen beim Deut -

--iz ^ olksbund in Polnisch -Oberschlesien . daß
sŝ ,.Gründung der Haussuchungen die Auf-

von Beweismitteln staatsfeindlicher
tz,^

' «it angegeben wurde . Weiter meldet das
»»>i,L . batz sich die Zahl der Verhaftungen in-

auf 28 erhöht hat . Unter den Ber -
befindet sich auch der frühere Schulrat

sh-, . Gegenwärtige Referent des Minderheits -
liZ

^vrfens im Volksbund . Andreas Dudek
^ »attvwitz .

polnischen Zeitungen in Ostöberschlefien
^ >l R " diese (Gelegenheit , um sich in den heftig -
^ ? pölassungen gegen das Deutschtum in Po -

Volksbund und nicht zuletzt gegen das
Konsulat in Kattowitz zu ergehen . So

f» » .?' « . a . der „Goniec Slasti " : Es wurde
hast der Volksbund Kontakt mit dem

u Konsulat , dem Nest des Preußentums ,
Deutsche Reich mutz die Spio -

oez deutschen Konsulates ( ! ) ver -
Tyi „

°' cen . Der Vertreter des Reiches kann nicht
dyP" in Polen sein ( ! ) . In dem Augenblick,
W ? das ist, hat er sofort die Grenze zu ver -

und sein Staat mutz Polen Genugtuung
lki>3 Weiter schreibt der „Goniec Slaskr " in
iy . Z Leitartikel : Gegen die Deutschen gibt es
tziit

" u System : sich von ihnen zu trennen und
" hy^ uzer Konsequenz danach zu trachten , sie
be

" der polnischen Erde zu vertrei -
«!, '̂ auszurotten und zu vernichten
«nj Wt der Gesellschaft der Spione , Verräter
Shs,.^ tschmörer wird das polnische Volk nicht

arbeiten ( ! ) .

Minderhettenrechie
in Oeuifchtand.

^ ." amtliche preutzische Presiedienst teilt mit :
^ is »p^ utzische Staasministerium hat der da -

Ze « Min der .heit in den Grenzkreisen
p^ d Schleswig -Holstein weitgehend «

lief , * auf dem Gebiete des Schul -
dlixf^ . ub gewährt . Es soll nunmehr das Be -
^ vf «tz.d/ür die Errichtung einer ö ffentl ich en
^ eif- ^ Ue in den Schulverbänden der Grenz -
T-tzd,». " lensburg -Stadt , Flensburg -Land und
dix Indern allgemein anerkannt werden , wenn
L u l » !^ .ungsberechtigten von mindestens 2 4
bqz L ' l lchtigen Kindern es beantragen .
ov,. -^ dürfnis fitr die Errichtung privater
dkrejf -^ ulen für die dänischen Minderheiten soll
" k »b anerkannt iverden , wenn ein « ntsprechen-

10 schulpflichtige Kinder
P *1' 0 - Für die privaten Volksschulenu staatliche Zuschüsse gewährt .

^ Zuckerbrot und Peitsche.
NtoÜ ’

i
1? ; Fobr . Blättermeldungen zufolge

t ' l ßiw .# ^ c Regierung für hundert ffin »
* ols Prämien für di« besten

in der italienischen Sprache
° ies- Auf Grund dieser Prämien sollen

-Kinder eine mehrtägige Ostern -"« ch Mailand unternehmen .

Berlin . 13. Febr .

Oie deutsche Delegation
für Genf .

sEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes "!
vr . R. J . Berlin . 13. Febr .

Nachdem die Vvllversammluna des Völker¬
bundes , die über die Aufnahme Deutschlands
formell zu beschlieben hat , für den 8 . März an -
gcsctzt ist , wird das Answärtiac Amt die Vor¬
bereitungen für die Entsendung der Delega¬
tion treffen . Fest steht, datz der Autzenminister
Dr . Stresemann nach Gens geht . Noch nicht
geklärt ist aber .

ob die Delegation vom Autzenminister oder
vom Reichskanzler geführt wird .

Die übrigen im Völkerbund vertretenen Staa¬
ten verfahren bei der Entsendnna von Delega¬
tionen nach Genf nach verschiedenen Formen .
Teilweise führt der Außenminister die Delega¬
tion . Einige Staaten , darunter Frankreich , ha¬
ben das Prinzip , die Dcleaation . die meist un¬
ter Führung des Außenministers oder Mini¬
sterpräsidenten steht, aus Parlamen¬
tariern zu bilden , wobei auch Vertreter der
Oppositionsparteien berückstch ! ' -' ^ wer¬
den.

Wohl aber ist immer noch mit der
Gefahr eines Kompromisses

zwischen den Mitgliedern des Rates zu rechnen.
Diese Gefahr ist umso größer , als der Bölker -
bundsrat ein stimmig beschließen mutz und
den Ansprüchen Polens die von einigen Mitglie¬
dern des Vülkerbundsrates anerkannt lver-
ben , auf der anderen Seite Ansprüche Brasiliens
und Spaniens gegenüberstehen , die wiederum
von denselben DölkerbundsratSmitgliedern be¬
kämpft werden .

Sollte der Bölkerbundsrat doch noch die Ver¬
schiebung des Antrages für einen deutschen
Ratssitz beschließen, so würde Deutschland noch
vor der Vollversammlung die Möglichkeit haben ,
auf die Aufnahme zu verzichten . Rach
den bisherigen Erfahrungen mit derartigen Ver¬
handlungen . des Völkerbundsrats wird es
schwer, mit einer Lösung bis kurz vor den
8. März zu rechnen .

Der gestrige Beschluß des Völkerbundsrates
hat heute eine Auslegung durch die Schweize¬
rische Depeschenagentur erfahren lsiehe gestrige
Abendausgabe — Red . ) , die über wichtige
Punkte noch wettere Klarheit schafft . Es ergibt
sich daraus , daß auf der Tagesordnung der
Vollversammlung vom 8 . März unter Punkt 2
nur Vorschläge des Vvlkerbundsrates
zur Erweiterung des Rates behandelt werden
können , nicht aber Anträge aus der Vollver¬
sammlung heraus . Dadurch werden also die
Verhandlungen über die bekannten Ansprüche
Polens . Brasiliens und Spaniens , die nach der
Mitteilung der Schweizerischen Deveschcnagen -
tur im Gegensatz zu anderen in Berlin ver¬
breiteten Meldungen

noch nicht als erledigt anzusehen
sind , in der Form geführt werden können , datz
sich der Völkerbundsrat vor der Vollversamm¬
lung auf einen bestimmten Vorschlag einigt . Der
Bölkerbundsrat muß dabei einen einstimmi¬
gen Beschluß faffen. DaS bedeutet , daß nach
der bisher von allen Mitgliedern des Völker¬
bundsrates gegebenen Zusage , ein Antrag des
Rates auf einen ständigen Ditz für Deutsch¬
land zu erwarten ist . Es ist auch wohl kaum
möglich, Saß ein solcher Antrag des Völker¬
bundsrates bis zum September znrückgestellt
wird .

Scharfe Ablehnung der französischen
Völkerbundspläne durch Schweden .

: : Genf . 13. FxHr.
Wie das „Journal de Geneoe " mitteilt , hat

gestern vor dem Bcginir der Ratssitzung eine
Aussprache zwischen den lliatsmitgliedern über
die Erhöhung der Zahl der ständigen Ratssitzc
stattgefunden . Der Vertreter Schwedens ,
der Berner ( >̂>esandte Hcnnig , habe seinen Kol¬
legen zu verstehen gegeben , daß die schwedische
Regierung unter keinen Umständen der
Vermehrung der ständigen Ratssitze zustim¬
me ck werde , abgesehen von dem Deutschland zu-
kommendeu ständigen Ratssitz . Er sprach gleich¬
zeitig die Hoffnung aus , datz auch die eng¬
lische Regierung , die sich bisher in keiner
Weise gebunden habe , dem schwedischen Stand¬
punkt zustimmen werde . Aber auch wennSchwc -
den mit seiner Anschauung allein bleiben
sollte, würde cs sich der Vermehrung der stän¬
digen Ratssitze wiüersetzen.

Eine Nundfunkansprache der
Kölner Frauen .

TU. Köln . 13 . Febr .
In einer R n n d s u n k a n s p r a ch e der

Kölner Frauen , die am Samstag abend
von Königswusterhauscn an alle europäischen
Stationen verbreitet wurde , heißt es u . a . :

Köln ist frei . Die Königin des Rheines
steht nicht mehr unter fremder Oberherrschaft .
Golden erglänzen die Kronen , hellanf glühen
die Flammen ihres Wappens , das durch sieben
lange Jahre mit Trauerfloren umhüllt war .

Da gilt unser erster Gruß den Frauen jener
rheinischen Gebiete , die sich noch nicht freuen
können wie wir , deren Freiheit noch in nebel¬
hafter Ferne liegt , und ihnen rufen wir zu :

Haltet fest im Glauben an Deutschlands
Zukunst ,

lmltct fest an der Liebe zum Vaterlaude , und
haltet fest am Vertrauen zu Euren deutschen
Brüdern und Schwester » , die nicht ruhen und
rasten iverden , bis auf Grund des Siegs der
geschlosienen Verträge und vor allem ans Grund
der ewigen Menschenrechte das gesamte Deutsch¬
land wieder frei ist, ganz frei .

Und unser zweiter Gruß gilt auch allen an¬
deren deutschen Frauen tu den weiten Grenzen
unseres heißgeliebten Vaterlandes und auch
Euch, die Ihr im Auslande , räumlich gc-
trcnui vou uns , aber im Herzen und in der
Liebe zum Vaterlaude mit uns verbunden seid .
Eure Glückwünsche haben uns gezeigt , wie
warm Ihr teilnchmt au unserer Besreinng .
Wir danken Euch daftir .

Wir wenden uns auch an die Frauen unserer
Nachbarvölker und weit über sie hinaus an alle
Frauen , die guten Willens sind.

Ihnen allen rufen wir zu : Wir Frauen wol¬
len zusammcnstehen . Wir wollen uns die Hände
reichen zum großen Werk des Friedens . Wenn
wir wahrhaft treu in allem mit festem Willen
unser Bestes tun , so wird auch unser Werk ein
Bau werden , nicht ans toten Steinen , nein ,
aus lebendigen Menschcnherzcn , der gleich un¬
serem Dom hineinragen möge in die Jahr¬
tausende , reich an Gottcsfrieden und reich an
Mcnschcnfricdcn bis an das Ende der Tage .

Neichsbahn und Neichsaufficht .
VDZ . Berlin . 13. Febr .

Im Reichstage ist folgende Entschließung
Graf von Westarp iDntl . s . Dr . Frick sVolk . j ,
Dr . Gildemeister sTVP . i und Drewitz - Berlin
lWirtsch . Bg . ) eiugegangen :

Die ReichSregierung wird ersucht:
1 . Umgehend in eine Nachprüfung der

Tarifpolitik der Reichsbahn cinzutreten
und sofort dafür Sorge zu tragen , daß die Be¬
vorzugung der ausländischen Waren in Ein¬
fuhr und Durchfuhr beseitigt wird und die
deutsche Ausfuhr die erforderliche Stützung er¬
fährt .

2. Dem Reichstage umgehend eine Denkschrift
des Rechnnngshoses vorzulegen über die Er -
forderniffe einer ausreichende » Bilanz -
prüfnng bei der Reichsbahn , damit eine Ge¬
währ dafür geschaffen wird , daß die Substanz
der Reichsbahn erhalten bleibt .

3. Sofort in Berhandlunaen mit der Reichs¬
bahn mit dem Ziele einzutreten , daß künftig
werbende Anlagen auf Anleihen genommen
werden können .

4. Das Reckst des deutschen Reiches auf die
Vorzugsaktien zu sichern .

5. Dafür Sorge zu tragen , daß das B e st ä -
tigungsrecht deS Reichspräsidenten
bezüglich Ser Gesellschaftsdirektoren nicht um¬
gangen wird .

Sechs Jahre Zuchthaus für einen
Landesverräter .

: : Dresden , 18 . Febr .
Das Oberlandesgericht Dresden verurteilte

den 21 Jahre alten Gärtnergehilfen Volkelt
wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu
sechs Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Aus
der Urteilsbegründung ergab sich, daß der An¬
geklagte photographische Aufnahmen von Gör¬
litz , Bantzen » nd der Festung Königstein herge -
stcllt und an den Vertreter der tschecho -
sloivakischen Regierung weiter ge¬
geben hatte . In einem anderen Falle hatte
er sich in das Gebäude des Dresdener Polizei¬
präsidiums eingeschlichen, um dort Spionage zu
treiben . Die Oeffentlichkeit war während der
ganzen Verhandlung ausgeschlossen.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten .

Die Gefahr des fran¬
zösischen Imperalismus .

Painlev <c und der Krieg in Marokko.
Von

Sven Hcdiu .
CopyrinlU by Nordische Gesellschaft , Lübeck IvÄ !.

( Nachdruck verboten )

Aus die Auslassungen Sven Hcdin » in der
Tagesprcssc „Die Straße von Gibraltar " (vcrgl .

° „Karlsruher Tagblatt " vom 24 . Jan . ) hat der
sranzösische Minister Paul Painlcvs in einem
Interview mit einem schwedischen Journalisten
Gelegenheit genommen , zu entgegnen , Sven
Hedin habe vergeßen , daß die Franzosen der
angcgrisscnc Teil seken. Ein Bolk , das , wie
das sranzösische , den Weltkrieg mitgcmacht habe ,
sei nicht so blutdürstig , sich freiwillig in eine »
neuen Krieg zu stürzen . Die Ursache der
Feindseligkeiten in Marokko sei der Einbruch
Rbd cl Krims in das französische Marokko -
l^ cbict .

Nachstehend erwidert Sven Hedin mit einer
Schilderung der französischen Erobcrungs - und
Machtpolitik und im Hinweis auf die Gefahren ,
die ganz Europa daraus erwachsen können .

-Herrn Painlevess Feststellungen , ich hätte es
in meiner Behandlung der Marvkkofrage unter¬
lassen, zu erwähnen , daß die Franzosen der an¬
gegriffene Teil im Kriege gewesen seien , ist voll-
kvmincn richtig , und ich habe mich dieser Ver¬
säumnis schuldig gemacht , obgleich ich sehr wohl
wußte , daß nach den offiziellen Berichten und
den fiir die Weltpresse bestimmten Atitteilungen
die Franzose » schon seit 20 Jahren konsequent
in einer defensiven Haliung gegen die Angriffe
der eingeborenen Stämme dargestellt werden .

An Algiers westlicher Grenze sahen sich die
Franzosen bedroht , ja direkt beunruhigt von
den Marokkanern und mußten daher unter dem
Vorwand der dlbwehr neuer drohender Angriffe
militärische Vorstöße in das Innere des noch
souoerüneil Landes vornehmen .

Danach entd-cckte man eines schönen Tages ,
daß Frankreichs 9tuhe und Sicherheit von noch
größeren Gefahren im äußersten Westen Ntarok -
kos bedroht war , svdaß uichis anderes übrig
blieb , als die aus jener Seite der atlanfischen
Küste gelegene Hafenstadt Easablanca zu bom¬
bardieren und zu besetzen . Es dauerte jedoch
nicht lange , bis man entdeckte, daß Easablanca
fiir die Sicherheiten der französischen Interessen
und Untertanen nicht genügte , nwranfhin man
die ganze Küstenprovinz Schania eroberte . Aber
nicht einmal das >oar ausreichend . Man behaup¬
tete , daß die Angriffe der Marokkaner ans fran¬
zösische ANtbürger nach wie vor ihren Fortgang
nahmen , und mit oder gegen ihren Willen sah
sich die französische Leitung gezwungen , das 250
Kilometer von Easablanca im Inneren Marok¬
kos gelegene Fez , die -Hauptstadt des Landes , zu
besetzen !

Schließlich waren die von Osten und Westen
gegen das innere Marokko Schritt für Schritt
vorrückcnden Truppen soweit gekommen , daß es
nur noch einiger kleiner Aktionen aus Notwehr
bedurfte , damit die verschiedenen Abteilungen
zusammenstoßen sollten . Die Verbindung wurde
auf der Linie Fez —Taza —Kasba—Alsum her-
gestellt und sofort durch die Anlage einer Eisen¬
bahnlinie geschützt . Diese strategische, mit Tr »p-
1>en besetzte Bahn , lief an der südlichen Grenze
des Rifs entlang , und von ihren seit uralten
Zeiten freien und unabhängigen Bergdörfern
blickten dir Rtfkabylen in steigender Unruhe auf
die Ereignisse herab , die sich in den breiten Tä¬
lern des Nachbarlandes abspielten . Sie sal>en.
wie die Franzosen mit nnwiderstehltcher Ent¬
schlossenheit von der atlantischen Küste nach
Osten und von der algerischen Grenze nach We¬
sten vorrückten . Sie sahen , wie die Freiheit der
Marokkaner in den Staub getreten wurde , wo
nur immer der französische Soldat seinen Fuß
hinsetzte. Und schließlich kam der Tag , an dem
sie die von beiden Setten heranrückenden Kolvn -
nen zusammentreffen sahen . In diesem Augen¬
blick fühlten die Rtfkabylen , daß Marokko ge¬
würgt wurde , und daß seine Freiheit dahinstarb .
Altt Schrecken sahen sic , daß ein Band aus Eisen
um ihr eigenes Land gelegt wurde . Es gehört
keine Phantasie dazu , sich auszunralen , was in
jenen Tagen die Seele jenes stolzen Volkes be¬
wegte . Noch verhielten sich die Rtfkabylen ruhig ,
aber zweifellos bereiteten sie sich ans das
Schlimmste vor .

Wer sich jedoch nicht ruhig verhielt , das waren
die Franzosen . Ende Mai 1924 rückte General
Mambrmr in das obere Werghatal ein , das an
das Rif grenzt . Ueber all« Welt klang wieder
die Verkündung , daß es sich nur um einen
defensiven Schritt handele , einen Schritt de ?
Humanität und des Pazifismus . Der Tages¬
befehl des französischen Generals lautete : '-Wie¬
der einmal haben die Franzosen die Schwachen
aus langjähriger Tyrannei be-froit und ihnen
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nur Wohltaten gebracht .

" Mer Sie weniger kom¬
plizierten und klarer und nüchterner denkenden
Gehirne der Rifkabylen faßten das Wohltätige
der französischem Militärpromciiade ganz anders
ans.

Der Wergha- (OuergHa ) Flnß fließt von den
südlichen Abhängen des Rifgebirges nach We¬
sten Mm Meere. Der obere Teil des Tales ist
als getreideprodnzicrendes Land die Korn¬
kammer der Rifkabylen . Der Ertrag
ihrer eigenen Felder deckt nämlich kaum mehr
als die Hälfte ihres Bedarfs . Diesen für Le¬
ben und Dasein des Volkes so außerordentlich
wichtigen Platz nun aus einmal von französischen
Truppen besetzt zu sehen mit Stacheldrahtnetzen,Maschinengewehren, mit Blockhäusern und Ar¬
tillerie , war für die Rifkabylen mehr als eine
Drohung .

Der später verabschiedete Generalgouverneur
Lyanthey, der die Verantwortung für die
Werghabesetzung trägt , war sich der Folgen sei¬
ner -Handlung vollkommen bewußt . Der Wort¬
führer in der parlamentarischen Untersnchungs-
kommission, Guilleanmont , hat mitgeteilt, daß
Lyanthey seit 1924 mit einein Angriff der Ris-
kabylen im Frühling 192t, rechnete.Was nachher geschah, ist uns durch .zahllose
Telegramme aus den letzten zwei Jahren ge¬
nugsam bekannt. Die Einzelheiten spielen keine
Rolle . In einem Gebiet, wo die Grenzen zwi¬
schen Krieg und Frieden seit Jahrzehnten so
schwebend sind wie in Marokko , kann jeder be¬
liebige gefchickte Agent die Karten so mischen,
daß der Gegenpart als der Angreifer hervortritt
und man selbst der Angegriffene sein wird . Von
welcher Seite der erste Schuß gelöst wurde, ist
daher bedeutungslos . Wer mit einigem In¬
teresse für das Weltgeschehen während der letz-

. den 20 Jahre die sranzösssche Expansion in Ma¬
rokko beobachtet hat , oder unr einen, soviel ich
weiß , von Marschall Lyanthey erfundenen Aus¬
druck anMwenden , wer gesehen hat, ,vie der
französische „Oelfieck" sich »ach allen Seiten ans -
gebreitct hat , braucht nicht in Unwissenheit dar¬
über zu schweben, welcher von beiden Teilen
für die Freiheit seines Heimatlandes kämpft ,oder mit anderen Worten , wer der Angegriffene
und wer der Angreifer ist .

In dem zuletzt erschienenen -lande lam 24 . Te -
zember 1925) des Werkes „Die große Politik der
europäischen Kabinette 1071—1914, Sammlung
der diplomatischen Akten des Auswärtigen Am¬
tes" *) , findet man verschiedene Erläuterungen ,
di« zeigen , was diplomatische Versicherungen
unter Staaten wert sind und, indirekt , daß Pain -
leves Gruß an mich : .Mir sind es , die angegrif¬
fen wurden " und : .Mir wurden gezwungen, uns
zu verteidigen"

, unter diese Kategorie diplomati¬
scher Wahrheiten gehört.

Am 3 . August 1907 telegraphiert Fürst Ra-
dolin aus Paris an das Auswärtige Amt in
Berlin , Pichon habe mit Nachdruck betont, daß
die Truppen in Casablanca keine andere Auf¬
gaben haben , als die Fremden in ihrem Besitz
zu schützen und Ordnung und Sicherheit wicder-
herznstcllen . „Es sei keine Rede davon, eine
Militärexpedition vorzunehmen oder irgend¬
wie in das scheristschc Reich einzudringen
(de penetrer dans une mesitre quelconque dans
l ’empire cherifien ) ." Am 20. August telegraphiert
der deuffche Geschäftsträger Baron von der
Lancken an den Fürsten Bttlow : „Spontan er¬
klärte mir der Minister ( Pichon ) , daß er unter
keinen Umständen . . . auf den Gedanken kom¬
men würde , Frankreichs Aktion über die Küsten¬
städte hinaus auszndehnen."

Der deutsche Gesandte in Tanger , Rosen,
schließt am 14. Jannar 1908 ein Telegramm an
Diilow mit den Worten : „Wem daran gelegen
ist , daß die Marokko-Politik endlich in fried¬
liche Bahnen geleitet wird , und daß unsere dort
nicht unbedeutenden Interessen nicht durch fort-
gesetzte Bennruhigungen des Landes neuen Ge¬
fahren nutz Schäden ausgesetzt werden, der wird
sich bekümmert fragen, wie lange die bisher mit
Vorliebe in Anwendung gebrachten französischen
Methoden zur Wiederherstellung von Ordnung

*) Deutsche Nerlaasaeßllfchaft für Politik und Ge-
schichte . Berlin W . 8.

Ich bin ein Mann aus freudigem Osterlande,Wo meine Wiege stand, vergeß ich nie,
Ihr mögt mich grob und dörperlich drum

schelten . . .
, , . Nicht jeder kann ein Le« sein , spricht der

Bär .
Singt , wie ihr mögt , Mannheit briiunischer

Helden ,
Und singt vo« Gral . . . mir gilt n«r deuffche

Mär !
Scheffel als ,O>fterdirigen" wider die über-

eisrigen Nachahmer französischer Dichtung.

Ein fuiuristischer Versuch .
Von

Franz Sales Meyer.
Im vergangenen Jahr hat man uns gezeigt ,

daß unsere Nachbarn, die Schweizer, nicht nur
Käse machen, sondern auch malen können . Da
hingen Bilder , die man am liebsten gleich mit
nach Hause genommen hätte, obgleich sie nicht
mehr ganz neu waren . In den Abteilungen,
die dem Neuen galten , konnte man sich herzlich
freuen oder ärgern je nach Belieben. Das Sieb
einer Jury ist immer noch durchlässiger als das
Sieb der Jahre . Da wurde manches nicht voll
gewürdigt, weil der Beschauer den nötigen
Verstand nicht mitbrachte . Etliche Stücke fielen
sogar aus dem Rahmen, nicht etwa aus dem
Bilderrahmen , sondern aus dem Rahmen des
Erträglichen . Interessant war aber alles und
man kam auf seine Kosten. Einen Himmel in
Lila, Erbsen grün oder Kanariengelb sieht man
nicht alle Taget schiefe Häuser, die in Wirklich¬
keit längst eingefallen wären , auch nicht,- Por¬
träts , die nach dem Leben gemalt sind , b . h.
nachdem die Leute gestorben oder halb verwest ,
ebenfalls kaum . Bei dem Mann mit dem
Froschgesicht mag der Maler mit Daltonisten
gerechnet haben , die Grünspangrün und Rosa
nicht auseinanderh «lten können,- bei der Frau
mit dem knallroten Haar mit dem Umstand , daß
der Zinnober bald nachbnnkclt und schließlich
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und Sicherheit noch weiterhin befolgt werden
sollen ."

Der deutsche Gesandte Rosen gibt am 26.
Februar 1908 und am 2. Juni deö gleichen
Jahres ein unzweideutiges Bild der französi¬
schen Methoden und weist auf die Widersprüche
hin , die zwischen den offiziellen Acußernngen
und den tatsächlichen französischcu Handlungen
bestehen . Desgleichen Radolin am 4 . April
1908. Es würde zu weit führen , alle die be¬
treffenden Stellen hier wieberzngcben.

Unzweideutig kann festgestcllt werden, daß
Frankreichs Aktion in Marokko nicht darauf
ausgeht, Marokkaner und Rifkabylen zu zivili¬
sieren und pazifizieren, denn ihre eigene Zivili¬
saffon ist die einzige , die für sie . geeignet ist .
Nein, Frankreichs Auftreten in Marokko ist
auf machtpolitische Ziele eingestellt , scharf und
genial ausgcdacht und von unabsehbarer Be¬
deutung. Ihre wirklichen Absichten müssen einst¬
weilen verborgen bleiben . Frankreich muß sich
vor Europa den Schein von pazifistischen und
humanitären Zielen geben . Darum lauten auch
die französischen Friedensbedingungen : „Be¬
willigung von vollständiger Autonomie für das
Rif und Djebela unter der Souveränität des
Sultans . Aber wir wissen auch , daß der Sul¬
tan nicht einen Schatten von Macht besitzt und
daß er ein willenloses Werkzeug in Frankreichs
Hand ist . Wenn Abd el Krim diese französischen
Fricdensbedingungcn annimmt , so wäre die
Folge , daß Frankreich die afrikanische Mittel¬
meerküste unbeschränkt gegenüber und östlich der
Meerenge von Gibraltar beherrscht ! Das be¬
deutet mit anderen Worten Krieg zwischen
F r a n k e i ch und England .

Vor etwa über einem Jahr äußerte sich Lloyd
George darüber , was geschehen würde, wenn die
radikale französischec Regierung ihrem Prokon¬
sul , dem Marschall Lyanthey , gestatten würde,
seine Absicht , die spanische Zone des Rifs zn be¬
setzen , ausführen würde. „Zur Zeit der Groß¬
machtstellung Deutschlands würde eine solche
Besetzung unbedingt zum Kriege geführt haben.
Und ich kann mir nicht vorstellen, daß Groß¬
britannien oder Italien heute zn einem sol¬
chen Angriff ihre Zustimmung geben würden.Wenn sie dagegen protestierten, ist cs nicht wahr¬
scheinlich , daß die heutige radikale französische
Negierung an der Ausführung einer solchen
Handlung festhalten würde. Aber französische
Regierungen leben nicht lange, und niemand
weist, von welcher Seite hie nächste kommen
wird . .

Es ist selbstverständlich , haß Painlev « in sei¬
ner veräntwortnngsreicheil Stellung als Kriegs¬
minister Frankreichs vor der Welt keine an¬
dere Meinung hegen kann und darf , als
diejenige , der er oben Ausdruck gegeben hat , die
seiner Regierung . Aber in der Tiefe seiner
Seele muß er hoch zugeben , daß der Marokko-
Krieg von Anfang bis zn Ende von Frankreich
provoziert war .

Er weiß , haß nur Marokko einem
Groß - Frankrcich im Wege lag . das
mit dem ganzen westlichen Kantinen --
talblock Afrikas hundert Millionen
Einwohner zählen und imstande
fein würde , unabsehbare farbige
Armeen a n f z u st e l l e n . Er weiß , daß di«
Besetzung des Werghatales Abd el Krim zum
Kriege zwingen mußte, weiß , daß bas Gerede
von einer Pazifizierung nur ein« hohle Phrase
ist, bestimmt für die 99 Proz . der sogenannten
Allgemeinheit — einem vielköpfigen Ungeheuer,
dessen Unwissenheit phänomenal ist und dessen
Dummheit keine Grenzen kennt , das nicht ein¬
mal begreift, daß die Marokkaner es bedeutend
pazifistischer haben würden, wenn keine fran¬
zösische Armeen sie beunruhigten.

Seitdem der Imperialismus seinen Einzugin die Welt hielt, ist immer die gleiche Methode
befolgt worden , wenn e8 galt , fremde Völker zuunterdrücken. Ich habe den russischen Vormarsch
in Zentralasten von Nahem studiert und kann
bezeugen , daß das kirgisische Vokk ans die
gleiche Art und Weise pazifiziert wurde, auf die
sich die Besetzung Marokkos vollzog . Doch die
nordafrikanischer Völker sind stärker und stol¬

zer als die zentralasiatischcn . Daher wurde au)
sie auch der alte römische Wahlspruch angewandt :
divide et impera . Das Ziel für den russischen
Vormarsch in Asien nmr Indien . Gelingt die
französische Politik in Marokko , so verliert Eng¬
land die Kontrolle über den Weg durch Gibral¬
tar und den Suez -Kanal nach Indien , den gro¬
ßen Königsweg seines Imperiums .

Von China bis nach Marokkos atlantischer
Küste wohnt die .Hälfte des Menschengeschlechtes

— lauter vom europäischen Imperialismus **
terdrückte Völker. Sie wachen setzt aut ' ,
Weltkrieg hat ihnen die Augen für ihre el^ .
Stärke und Europas Schwäche geöffnet .
Tag ist nicht weit entfernt , an dem ssc n« -
heben und ihre Unterdrücker zur Rewerm
ziehen werden. Der Krieg in Marokko beim' ,
ni<fi den Ausbruch des große« Brand ^ ' ,A
jetzt auch Nahrung an den Oelquellen M«"
findet.

Michsbahndebatie im Reichstag .
Zweite Lesung des Mats des Verkehrsministeriums.

111. Berli « . 13. Febr .
Präsident Löbc eröffnet die Sitzung um 12.20

Uhr . Das vorläufige Handelsabkommen mit
der Türkei wird in erster und zweiter Lesung
angenommen.

Es folgt dann hie zweite Beratung des
Ncichshaushaltsplanes für 1926 .
Sie beginnt mit dem

Haushalt des ReichSocrkehrsministcriums.
Eine Entschließung Dr . Wieland (Dem . ) ver¬
langt die Besetzung des Pvstens des Staats¬

sekretärs im Verkehrsministerium mit einem
Techniker .

Verbunden mit der Aussprache iverden zahl¬
reiche Anträge , die «. a . die Wahrung der
Rechte der Eiscnbahnangestellten fordern , Fracht¬
ermäßigung für Kartoffeln, Gemüse usw. ver¬
langen und

die Elektrisierung der Eisenbahnen in
Baben.

Württemberg , Bayern usw . anrcgen.
Abg . Dr . Önaatz (D .-Natl . ) berichtet über die

Ansschußverhandlungen. Der Reichsverkehrs¬
minister sei ein armer Mann , denn hie Eisen¬
bahnen habe man ihm entzogen und was er
von den Wasserstraßen für das Reich heraus -
bekommen habe , wisse man noch nicht. Der Red¬
ner kritisiert scharf das Verhalten der Reichs¬
bahngesellschaft, die noch jetzt in der Zeit der
schwersten Wirffchaitslage Aufträge zurückhalte .
(Lebhaftes Hört , hört ! ) Die Tarifpolittk der
Reichsbahn führe zur Begünstigung der auslän¬
dischen Waren gegenüber den deutschen. So
kostet z. B . der Transport von polnischem
Zucker bis zur dent 'chen Wcstgrenze auf der
Reichsbahn 3 .63 Ji , während für dieselbe Menge
deutschen Zuckers auf der kürzeren Strecke von
Breslau bis zur Wcstgrenze 5 .67 . U , gezahlt
werden müssen. (Lebhaftes Hört , 1>ört ! ) 1 Diese
Tarifpolitik sei eine schwere auf die
deutsche Wirtschaft . Einmütig habe ihn, so
erklärte der Redner , der Ausschuß beauftragt ,
dem Vcrkehrsminister zuzurnfen : „Landgraf
werde hart ." (Lebhafter Beifall.)

Abg. Schumann-Frankfurt (Soz .) fordert
Ausbau der Wasserstraßen und ^ ' --deruna des
Luftverkehrs. Er unterstützt den Bau des Mit¬
tellandkanals , die Neckarkanalisiernng und die
ostprcnßischen Wünsche.

Abg. Engberding (D . Vp.) weist darauf hin,
daß schon Immer ein gespanntes Verhältnis
zwischen der Reichsbahn und den konkurrieren¬
den Binnenschiffahrts-Gesellschaften bestanden
habe . Die Reichsbahn werde den Bedürfnissen
der Wirtschaft in keiner Weise gerecht. Der
Redner fordert den Minister auf . die angesan-
genen Kanalbanten unbedingt zn Ende ZU
führen.

Abg. Wienbeck ( D .-Natl.) bemängelt die un¬
gewöhnlich hohen Einkommen Ser höheren Be¬
amten bei der Reichsbahn . Ein Eisenbahn-
direktor erhalte mehr als ein Minister . (Hört,
hört ! ) Der Mittellandkanal müsse schleunigst
weitergebaut werben, ebenso der Hansakanal.
Der Redner fordert Tarifermäßignngen für
Gemüse und andere Nahrungsmittel und emp¬
fiehlt den .Handwerks- und anderen Gcwerbe-
kammern eine Vertretung in Sen Wafferstraßen-
beiräten zu verlangen . Ter Warenbandel in¬
nerhalb der Beamtenschaft müsse anfhören . Not¬

wendig sei eine Reichsbeteiltgun« «w den ^
vcrkchrsgesellschasten .

Abg. Giesberts (Ztr .) fordert den Berkc»
minister dringend ans, den unhaltbaren
ständen bei der Reichsbahn endlich ein
nwchen. Die Nichtdnrchführ '" - - des rechts^
bindlichen Schiedsspruches sei nicht zu btM«
Erforderlich sei eine staatliche Kontrolle
über, ob die Reichsbahn wirtschaftlich arbeite .
ob die Einnahmen der Reichsbahn erv«" ^
bleiben , denn die Reichsbahn sei trotz des ^
änderten Verwaltungssystems immer '
Eigentum des Reiches . Die Mitten" pkanalisierun« sei keine Frage der lan»^
lichen Schönheit, sondern diene den Inte »* '
der deutschen Wirtschaft . ^

Abg. Dr . Haneman« <D.-N .) wünscht
des Kaualnetzes und besser « DampfervM ^
düng zwischen Swinemünbe und Pillau .
das

Projekt der Neckarkanalisiernng ^
in seiner jetzigen Form seien manche
zu erheben . In Württemberg herrsche durAA
keine einmütige Begeisterung dafür. Die >' »<<
der Rentabilität müsse erst geklärt werde».
Redner beantragt die Zurückverweisung
Angelegenheit an den Ausschuß .

Reichsverkehrsministcr Dr . Krohn«
hält cs für erforderlich, die scharfe Titst^ ,!
zwischen Reichstag und Reichsbahn durch
Vermittlungsaktion zu beseitigen -
der Minister , sei zur Einleitung einer ly f(
Vermittlung gerne bereit . Ich muß abeki^ ,
fährt der Ddinister fort , an dem grundsäöy ?
Standpunkt festhalten , den ich in der Per >» ^
Politik und hinsichtlich des Schiedsspruches
reits vertreten habe . $

Augenblicklich sei die finanzielle Lag« p
Reichsbahn allerdings sehr schlecht , so da « ^
zu einer allgemeinen Darifsenkung kaum
Lage sein werde . Aber wir werden, so, « r^ ,.der Minister darüber wachen , daß keine
Höhung der Güter - und Personentarife ei » ' $
( Beifall.) Das Beispiel des Berichterstatters
das Verhältnis der Tarif « für in - und anSy
dische Produkte wirke Mnächst grotesk. Es %
aber berücksichtigt werden, daß das V a y . 5
Dumping der ausländischen » v
nen die deuffche Reichsbahn zwingt, niedEz
Durchfuhrtarife zu nehmen, damit beim 2%
Port ausländischer Waren die deutschen
nicht umgangen werden. Wir werden dafür y
treten , daß alles getan wird , um die
sicherheit M erhöhen. Die Neberschüss«
Reichsbahn müßten benützt werden, um
trieb und den Zustand der Bahnen sicherZMlen . Zur Forffetznng der Bahn - und KM.
hauten fehle es vielfach an dem nöffgen ypIm Wasserstraßenbeirat sitze die Reichs »"
wcrkskammer.

Der Minister schließt mit der Bersich^ Mdaß sich Deuffchland an einer großen inter »yj
nalen Ausgestaltung deS Lnftverkev
gern« beteiligen werde . ^

Abg . Dr . Heuß (Dem .) empfiehlt den jj:kratifchen Antrag , wonach znm Staat ssetry
des Berkehrsministerinms ein Techniker öfvj '
gezogen werden soll. Di« Frag « der
kanaltsierung sei spruchreif uw&
nicht vertagt zu werden. .
. ' —

schwarz wird . Ein großes , von weitem hübsches,in den Farben recht nettes Wandgemälde fiel
dadurch auf, daß es ans Dreiecken , Vierecken
und anderen Polygonen zusammengesetzt war
nach Art der Spätzleteppiche , die eine zeitlang
beliebt waren , weil ältere Damen viel Muße,
eine Menge bunter Fleck und kein Geld für
echte Perser zu haben pflegen.

Der Plauderer hat sich die Sachen einigemal
betrachtet , weil er nicht hinter dem Mond daheim
ist und nur wenige Meilen von der Ansstel-
lnngshalle weg wohnt. Da ist ihm einmal der
Gedanke durch den Kopf geschossen , ob man nicht
auch futuristisch oder kubtsttsch schreiben könnte .
Feder und Pinsel sind jedenfalls näher mit¬
einander verwandt als das Szepter und die
Stotzaxt von Zar und Zimmermann . Mit
Erstlingsversuchen kann man sich elend bla¬
mieren. Zur Fastnachtzeit riskiert man nicht
viel, weil alle Welt verrückt ist . — Also los !

DaS Motiv ist für ein Bild unwichtig . Neh¬
men wir das erste beste,- wählen wir das neuste
Ereignis : die Erschaffung der Welt.

Moses, der noch keine Füllfeder hat , taucht
seinen Gänsekiel znm zweitenmal in bas
schwarze Meer und schreibt : Tohnwabohn ! Das
heißt auf hebräisch : Am Ende war alles bene¬
belt und voll wie auf der Dnrlachcr Kerwe .

Es wurde Licht angezündet und es ward Helle
auf einmal. Die Gasrechnung und der zuge¬
hörige Schreck kommen erst gegen Ende des
Monats .

Man bohrt ein Loch in die Mitte der Wöl¬
bung. Das Wasser läuft über die Treppe des
Jndianerbrnnnens in die Kanalisation und den
Landgraben, hernach dahin, wo das köstliche
Odellium gewonnen wird und auf die Rtesel-
wiesen herwärts Eggenstein. Der Dampf aber
steigt nach dem Gesetz der Schwere nach oben
und bildet über dem städtischen Bad prächtige
Wolkenfahnen gleich dem schönsten Nußbaum-
maser.

Zu scheiden das Nasse vom Trockenen gehen
die Leute auf dem Asphalt der Straße und
lassen die Pfützen des Gehwegs den Fröschen
und Unken , den Sikbersand den siebenfach ge¬
nagelten Schuhen des Bergfexen.

Am dritten Tag wächst hinter der Schnuller-
Schule allerlei Kraut und Grün , das sich besamet
bis auf den Ring , allwo der letzte Zirkus gestan¬
den zur Freude aller , die da wohnen und des
nächsten harren . Hinter dem Schloßturm wiegt
sich das Heu in strohgelben Wellen und nie¬
mand kommt , es zu mähen .

Die Gasthöfe zur Sonne , zum silbernen Mond u.
zum Sternen beherrschen den Tag und die Nacht.
Mitzutrinken n. einAugeznzubrückcn ist bequemer
als das Feierabendbietcn, sogar an Fastnacht.

Ans den Tümpeln des HardtwaldS rvmmen
die Schnaken , nachzusehen , ob die Keller abg^-
flammt sind . Aus den Ligusterhcckcn schwärmen
die Motten , zu durchlöchcrn die neuste Hose, zn
zermürben die Pelze , die man vergessen zum
Zeumer zu schicken. Aus allen Ritzen der Kücye
krabbeln Schwaben und Russen und ertrinken
in der Suppe . In den Zübern des Marktes
üben sich die Fische im Schwimmen ans dem
Rücken und Geflügel aller Art hängt die blu¬
tigen Hälse über vierbeiniges Gestühl . Riesen¬
vögel durchschnarren den Himmel und wildes
Getier , Löwen , Bären , Hirsche und Wölfe gieren
nach Raub.

Ein Mann aus Staub und Erde und ein
Weib aus seiner Rippe sollen sich mehren und
herrschen über alles , was in den sechs Tagen
geworden ist . Am siebenten Tag sei Ruhe mit
Tanz in der Fcsthalle und die Bäcker sollen kein«
Bretzeln backen .

Die 31 Verse des 1 . Kapitels kann man nicht
viel kürzer fassen . Skizzen sind vielen Leuten
lieber als fertige Bilder . Das Verschwom¬
mene , Verblasene hat seinen eigenen Reiz,- man
kann sich darunter denken , was einem gerade
Spaß macht. Bis ins Detail ansgcpimpelte
Bilder schließen das aus . Sie sagen zu deut¬
lich , was sie sagen wollen.

Bis hierher ist alles glatt und gut verlaufen,
nun kann der Unfug beginnen. Weit hinter
der Türkei , in der Nähe von Persien, lag ein
herrlicher Garten , von den einen Eden , von den
andern Paradies genannt . Dieser Garten war
noch schöner als die hängenden Gärten der
Semiramis , die doch auch schon ein Weltwunder
waren . Er lag auf einem länglichen Rücken,

wie ihn die Bettflaschen zeigen , und die
sicht ging ins Grenzenlose, bis zu den
Häuptern des Himalaya , den Pyramiden «t.Mtens , den Säulen der Herkules und dem
türm . Mitten durch die Lieblichkeit zog M d
kleiner Bach, über Bcrgkristalle wegplätscokf,)
ähnlich - cm im Sallenwäldchcn, nur k»
sauberer und mehr nach Kölnisch Wasser "

<<
tend . Das Bächlein teilte sich nach den
genannten Aussichten in vier Arme, wclch^ ,»
schwellend zu vier Flüssen wurden , von
einer bas ganze Mohrenland umfloß. . j^1
diesen vier Flüssen heißt man bis heute d «e >
arg verwahrloste Gegend das Zweistromla» ^!

Mitten im Paradies , da wo an der BettM ->
die Schraube sitzt, umrahmt von Jasmin , (i<
naten , Rvsen , Mandeln , Pfirsichen und -"Le
kosen, alles in blühender Fülle und St »®1'V
keit, stund ein mächtiger Giftbaum
Schrifttafel : Vorsicht , Hochspannung , 29 000 — ^An diesem Baum hingen goldene Früchl" '^V
Boden aus mit einem kleinen Sprung «y fiJ
erreichen . Im Geäst des Baumes pj(eine üppige Schlange eingenistet , silberscv »!,^mit ockergelben Tupfen und kastanienbro » ,^>
Geringe !. Sie blinzelte der Eva mit
nisvollem, fast verliebtem Blick zu und
als ob sie sagen wollte: Bist du so ei » !". ,^Adam, dem das nicht entging, rückte auf >*' d
Moospolstcr unruhig hin und her,
Staatshämorrhoidarier auf ihrem Leders '
tuen , und polterte heraus : Mach mir ums »y
melswillen keine Dummheiten ! Abc« jji!
Weiber sind : hoppdihopp , ein Spruna ,
in den Apfel und nun haben wir die
mir können im Schweiße des Angesichts
Pumpernickel essen .

Ein als Chcrubtm verkleideter Schuv '
v, ^hatte hinter einem Rhododendronbicsch

Nun zog er sein Schwert .umwickelte es p
Werg und tauchte es in ein PctroleumMy <
daß es nach dem Anzünden flammte w ' ? ,
Pechfackel. Die Eva samt ihrem Adam »y *.
erbarmungslos hinausgeschmiffen . Dr « ych
schämten sich die beiden , weil sie nichts
und noch nie in einem modernen Stra >
gewesen waren.
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. ilbg . Bauer (33 . Vp .) wünscht Regulierung
"^ oberen Donau zur Befettigung der Hoch--
Mergefahr . Die süddeutschen Binnenhäfen .
Mnders Ludwigshafen und Mann -

mutzten tariflich den Seehäfen völlig
x? chk>eftellt werden . Der Redner fordert die
I ^ ttrifizierung der Eilenbahnstrecken Mün -
N >—Regendburg . München —Holzkirchen und
Ulriche n—An gsbu r g—Ulm —Stuttgart .
_ Wg . Seibert (D . Bp .) : Das Reichsbahngesetz
Me geändert und die Rechtsverhältnisse der
? u>nbeamten denen der Reichsbeamten ange¬
lt werden .
Darauf werden die Beratungen abgebrochen .

Haus vertagt sich . Montag 1 Uhr : Woiter -
°" atung .

Lieber 5 Millionen Mark
Abstriche am I ^eichsw ehreiat .

Die Verabschiedung des Etats im Haushalts¬
ausschutz .

VDZ. Berlin . IS. Febr .
. Der Haushaltsausschutz des Reichstages setzte
Mte die Beratung des Reichswehretats
};? ■ Unter Ablehnung kommunistischer An -
kage wurden beim Kapitel „Gefechtsübungen *

J 3 <00 Jl , beim Titel „Herbstübungen * 200 000
~£ar£ gestrichen . Angenommen wird dazu

demokratischer Antrag , betr . Regelung der
Mts - und BesoldnngSansprüche der Heeres -
'Mchullehrer .
. Beim Titel „Geräte und Ausstattung " werden
7^ 000 M, beim Titel „LeibeSübuugen " 7SOOO . H

richen . Dazu wird eine Entschliehung
^ "»neburg ( Dem .) genehmigt , die Reichsregie -
»"S zu ersuchen , unverzüglich die Anstellungs -

Nundsätze der Bersorgungsanivärter heraus -
^ bringen .

Kapitel 7 werden gestrichen beim
? ?el „Unterhaltung der Geräte " 400 000 M ,

Ettn Titel „Kasernen und andere Standort »
Gebäude" wird gegen den Widerspruch vom
, tichswehr- und Reichsfinanzminister der Bau »
?!" erhaltungsfonds von 1,6 auf 1,5 Mil -

l “ >ten herabgesetzt .
Beim Titel „Waffen , Munition und Heeres -

»eräte im allgemeinen " (20 284 000 ) wird vom
Mrausschutz ein Abstrich von 454700
^ ^ ichsmark beantragt .
. ubg . Buchwitz ( Doz .) bringt Fälle von
genannten schwarzen Waffenlagern zur
Sprache . — Reichswehrminister Dr . Geßler
erwidert, es sei mit der Polizei vereinbart , der -
? ' e>chen Waffen einzusammeln und zu vernich -
N - . Die Entente kenne den Unwert dieser Art

für ernste Zwecke , aber solche Läger
«eben Anlaß zu Preffeagitationen des In » und

Alandes und müßten deshalb vermieden wer -

, ,? bg. v . R a m i n (Natl .Bpt .) gibt eine Er -
.«>rung des Abg . Ludendorff bekannt , in
er Ludendorff sich gegen das Gerücht wendet ,

habe er anfangs 1028 sich an General
' « eeckt wegen der Bildung einer „Schwar -

I e " Reichswehr " gewendet . — ReichS-
? ehrminister Dr . Geßler erklärt , zurzeit
, darauf eingehen zu wollen . Im Unter -

^ ungsausschnß werde sich Gelegenheit dazu

Gegenüber kommunistische« Angriffe «
'"«ist der Minister sodann auf de« umfang¬
reiche» Waffenschmuggel hm , der «ach und
?«ö dem Auslande betrieben wurde uud

dem die Kommunisten anscheinend cine
sa»z besondere Uebung und militärische

Ausbildung hätten .
- Der Titel „Waffen und Munition und Hei¬
zgeräte im allgemeinen " wird um 454 700

Reichsmark gekürzt . Auf Bemängelung
von sozialistischer und kommunistischer Seite be¬
merkte Reichswehrminister Dr . Geßler , daß er
gegen cine Benutzung von Schießständen durch
private Organisationen entschieden aufgetreten
sei .

Im weiteren Verlaufe der Beratung werden
beim Titel „Kraftfahrwesen " 378 440 Rm . ge »
strichen , ebenso eine neue Etatsposition im
Betrage von 600 000 Rm . für An - und Umbau¬
ten bei der Kavallerieschule in Hannover . —
Für Schaffung von Stallungen für Pferde der
Infanterie waren 1,2 Millionen Reichsmark im
Etat vorgesehen . Der Ausschuß strich hiervon
200 000 Rm ., weitere 500 000 Rm . wurden von
der Etatsumme für einmalige gründliche In¬
standsetzung von baulichen Anlagen ge¬
strichen .
- Zur Beschaffung von Unteroffizier - und

Mannschastsschränkcn waren im Etat 800 000 M
angefordert worden . Von dieser Summe
strich der Ausschuß 300 000 Ji . Auch vermin¬
derte er die im Etat ausgesetzte Summe für
Ankauf von 8800 Pferden zur Aufbesserung des
Pferdebestandes um eine halbe Million
Reichsmark . Eine weitere Position mit
IX Millionen Reichsmark für die Beschaffung
von Minenmerfermunition wurde ebenfalls um
300 000 M durch den Ausschuß gestrichen .
Die Beschaffungssumme für Artilleriemunition
erfuhr eine Verminderung um 350 000
Mark . Weiterhin wurden vom Ausschuß noch
bei zahlreichen kleineren Etattitcln Streichun¬
gen vorgenommen .

Reichswehrminister Dr . Geßler sprach am
Schluß der Verhandlungen sein großes Be¬
dauern über die zahlreichen Abstriche aus .
Er könne die Sparmaßnahmen des Reichs¬
tages verstehen , da die Finanzlage des Reiches
bekanntlich eine sehr gespannte sei : aber als
Reichswehrminister bedauere er doch außer¬
ordentlich , daß wichtige Ausgaben der
Reichswehr im Hinblick auf die finanzielle
Notlage des Reiches zurückgewiesen oder ein¬
geschränkt werden mußten .

Hierauf verabschiedete der Ausschuß den Etat
des Reichswehrministerinms und vertagte sich
auf Montag .

Volksbegehren vom 4 . - *17 . März .
Berlin . 18. Febr .

Vertreter des Ausschusses für entschädigungS -
lose Fürstenenteignung sprachen heute beim
Reichsminister des Innern . Dr . Külz , vor
und ersuchten ihn um Auskunft darüber , zu
welchem Termin die Listen für das Volks¬
begehren aufgelegt werden sollen . — Der Mi¬
nister antwortete den Blättern zufolge , daß er
in der nächsten Kabinettssitzung anfangs kom¬
mender Woche den Antrag stellen werde , daß
die Listen vom 4.—17. März aufgelegt
werden sollen .

Hcsialpolilische Rundfttrau
Der Tarifkonflikt int Bankgewerbe .

Berlin , 13. Febr , Heute vormittag um 10 Uhr
begannen im Reichsarbeitsministerium Verhand¬
lungen über di« von ernem Teil der Äugestell-
ten -Organisationen beantragte Berbindlichkeits -
«rklärung des Schiedsspruches für dos deutsche
Bankgewerbe , der bekanntlich vom Reichsver¬
band der Bankleitungen und dem Allgemeinen
Verband der Bankangestellten abgelehnt worden
ist. Die Verhandlungen trugen nur inforinato -
rischen Charakter . Wie der Deutsche Bank¬
beamtenverein miiteilt , wandten sich die Ver¬
treter des Reichsverbandes der Bankleitung
und des freigewerkschaftlichen Angestelltenver¬

bandes , allerdings mit ganz verschiedener Be¬
gründung , nachdrücklich gegen die Verbindlich¬
keit. Die sonst beteiligten Organisationen ver¬
langten die Erfüllung der von ihnen gestellten
Anträge . Für eine Verständigung der
Parteien zeigte sich keine Möglichkeit . Di «
Entscheidung des ReichsarbeitsministerS dürfte
in den ersten Tagen der nächsten Woche zu er¬
warten sein.

DerschieveneMeldungen
Raubüberfall auf einen Kassenboten.

Berlin , 13. Febr . Nach einer Blättermeldung
auS Nürnberg wurde heute vormittag ein
Lehrling der Getreidesirma Ch. SachS , der auf
der Reichsbank 18 000 Mark abgehoben hatte ,
von einem Manne mit einem großen Steine
niedergeschlagen und des Geldes beraubt . Der
Ueberfallene raffte sich jedoch wieder aus und
eilte blutüberströmt und um Hilfe rufend dem
Räuber nach . Der Verbrecher wurde von den
Passanten eingeholt und der Polizei übergeben .
Er wurde als Kaufmann Hirschmann aus Mer¬
gentheim festgestellt.

Die Ursache der Münchener Explosion .
München . 13. Febr . Es ist einwandfrei fest¬

gestellt . daß zur Desinfektion der Zimmer deS
Bäckermeisters Deindl am 11 . Februar , vormit¬
tags 6 Uhr , Schwefelkohlenstoff ver¬
wendet und dieser mit einer Spritze verstäubt
wurde , wodurch sich Gase - bildeten , die durch
starke Erwärmung , oder durch Funken zur
Entzündung gebracht wurden und daher explosiv
wirkten . Es ivurde eine außergewöhnlich große
Menge , nämlich 10 Kilogramm Schwefelkohlen¬
stoff verwendet . Es ist anzuneümen . daß die
Gase durch ein undichtes Rohr in den Kamin
geleitet wurden uud darauf explodierten . Die
Verwendung von Schwefelkohlenstoff ist im
allgemeinen nicht zu beanstanden , wenn er in
angemessener Menge in einem Gefäß zur Ver¬
brennung gelangt , wodurch die Bildung von
Gasen verhindert wird . Der Unternehmer
hatte keine Fachkenntnisse . Bei sach¬
gemäßer Ausführung der Desinfektion wäre
der Unfall vermieden worben .

Ein weiterer deutscher Zerstörer in Scapa
Flow gehoben.

London , 13 . Febr . Die mit der Hebung der
in Scapa Flow versenkten deutschen Flotte be¬
auftragte Firma hat am Freitag einen weiteren
Zerstörer gehoben . Das ungefähr 1300 Tonnen
große Schiff ist der 21 . Zerstörer , der bis jetzt
gehoben wurde .

Der Atlantikslug des Majors Franco .
Madrid , 12. Febr . Kurz nach der Ankunst

des Majors Franco in BuenoS -Aires hatte
König Alfons , der sich zurzeit in Malaga be¬
findet , mittels des ihm zur Verfügung gestellten
italienischen Kabels cine Unterredung mit
Franco , in der dieser interessante Einzelheiten
des Fluges mittcilte und die tadellose Be¬
schaffenheit seines Apparates (be¬
kanntlich ein deutsches Dornier -Flugzeug
— Red . ) hervorhob . Der König beglückwünschte
Franco und seine Begleiter zu dem erfolgreichen
Fluge und teilte mit , daß er alle drei zu Hof¬
kämmerern ernannt habe und den Mechanikern
andere besondere Ehrungen erweisen werde .
Pressetelegramme berichten über den äußerst be¬
geisterten Empfang der Flieger in Buenos -
Aires . — Der spanische Außenminister erklärte
einem Zeitungsvertreter , die spanische Regie¬
rung sehe diesen Flug als Ausgangspunkt zur
Herstellung schnellerer Verbindungen mit
Amerika an , zunächst für die Beförderung von
Post und Zeitungen .

Ga-istheAolitik
Verein Südwestdeutscher Zeitungsverleger .
Vom Verein süüwestdentscher Zeitungsver -

lcger wird uns mitgeteilt : Unter dem Vorsitz
deS Verlegers K o c l b l i » - Baden -Baden fand
am 11 . Februar eine Mitgliederversammlung
des Vereins südwcstdcutscher Zeitungsvcrleger
in Badcu -Vadcn statt . Die wichtigsten Beschlüsse
betreffen u . a . eine einheitliche Regelung betr .
Beilagen mit Anzcigen - Charakter , die Schaffung
einer obligatorischen Stcrbekasse für alle Mit¬
glieder des Vereins , die aus Anlaß des 20iähri -
gen Bestehens errichtet wird . Tie 20jährige
Gründungsfeier soll in Verbindung mit der
ordentlichen Mitgliederversammlung vom 28.
bis 30 . Mai er . in Konstanz gefeiert werden .
Der bedeutendste Punkt der Tagesordnung war
das von der Reichsarbcitsgemeinschaft der Deut¬
schen Presse geschaffene große Vcrtragswerk ,
bestehend aus einem Tarifvertrag , einem Nor¬
maldienstvertrag und einer Versicherungsanstalt
für die Redakteure . Das Vertragswerk ist das
Ergebnis der schon seit Jahren von den Orga¬
nisationen der Verleger und Redakteure aus¬
genommenen Arbeiten , die die Regelung des
Verhältnisses zwischen Verlegern und Redak¬
teuren zum Ziele hatten , und die das „ver¬
trauensvolle Zusammenwirken der Redakteure
und Verleger zum Segen der deutschen Presse
und zur Erfüllung ihrer öffentlichen Arbeiten
dauernd sichern sollen"

, wie es in dem Vorwort
zu den Verträgen heißt . Die Schaffung dieses
Vertragswerkes bedeutet eine soziale Großtat .
Insbesondere die Schaffung der Versicherungs¬
anstalt , die die Aufgabe hat , für die Redakteure
uud Verleger der deutschen Tageszeitungen und
deren leitende Verlagsangestelltc Versicherungen
für Alter und Invalidität und Hinterbliebenen
zu beschaffen, wird sehr segensreich wirken uud
manchem die Sorgen für bas Alter mildern
helfen . Entsprechend dem Geiste des Vertrags¬
werkes wird auch für das Vercinsgebiet des
Vereins sttdmestdeutscher Zcitungsverleger die
Einrichtung einer Bezirks - Arbeitsgemeinschaft
zwischen Verlegern und Redakteuren angestrebt
werden . Die grundsätzliche Zustimmung hierzu
hat die Versammlung ausgesprochen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Musikalien -Abteilung der Firma Kurt Reu -

feldt wieder eröffnet .
Am Montag , 18. Februar , wird die Mulikal -tenband »

lang Kurt Neusrlbt vorm . Hugo Kund irt den Räumen
trt& derzeitigen KonzertbüroS Waldstr . 30, eine Trepp «
hoch, wieder eröffnet , nachdem sie IX Fahre geschlossen
war . Ein Teil des sehr umfangreichen Notenlagers
bat durch di« Lagerung naturgemäß etwas gelittrn und
wird daher zu sehr niedrigen Antiquariats -Preisen , bis
>u 90 Prozent ermäßigt , verkauft . ES befinden sich
unter diesen antiquarischen Noten sehr werwoll « Werke
aller Musikgattungen : Klavier - AuSzüg« mit und ohne
Dingltimm « , Sammelbände , Gesangs » und Klaoier »
albums . Kammermusik , vierhändig « Werke auch für
2 Klavier « , Literatur für Biotin « . Cello. Orgel , Har¬
monium . soivi« alle Blasinstrument « , lobann tausend «
von MäirrrcrchorPartituren , sowie Musikbücher und
Overntcrte . Stehe dir Anzeige.

Oie mondäne Frau
legt Wett auf Schein und gebraucht deshalb Puder und
Schminke. Die nicht mondäne Frau will nicht nur einen
schönen Teint vottäuschen , sondern ihn auch in Wirklichkeit
haben , und venvendet deshalb Krasomehn . Dieses neue
Schönheitsmittel wird , mit Milch verrührt, abends auf
die Haut aufgetragen .

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

Salamander-Schuhhaus.

Die Straußenfeder .
Don

Max Geißler .
läßt sich sagen : Mode war sie immer . Die

£7°» Römer wußten sie zu bearbeiten . Und
"euerbings haben Pariser Schneider den Einfall
°

. .
»°bt, Frauenkleider herzustellen ganz und gar

®
:
U® Ltraußenfehern . Eine Stranßcnfarm ist

gutes Geschäft. Noch crtragsreichcr , \ cH
?l tt weiß : die Federn gezüchteter Tiere sind

^Iser als jene der in Freiheit lebenden . Aus
». "" cherlci Gründen . Sie sind in der Farm
" »wettern nicht ausgesctzt . Werden geschnitten ,
jEu, , fix $ cu höchsten Glanz haben . Das ist die

der der Kiel noch nicht völlig reif ist :
z,

" iagen : noch nicht ganz trocken. Der Fuß
tof Kiels bleibt nach dem Schnitt in der Haut ,
i ct Wochen später fällt er aus . Früher wur »
L .. . die Federn einfach herausgerissen . Im
„ " dan verfährt man jetzt noch so . I » der
»Je,heit rupft sich der Strauß selbst . Alle acht
h,* ?at

.c - Vor der Brutzeit . Am stärksten ge-
sind die Schwanzfedern . Bei männlichen

»Jraußen stnd es ihrer zwanzig bis vierzig .
* v '4 weiße , denen etliche schwarze beigemischt

w . Die Weibchen liefern jene von vorneh -
wem Grau .
ß .^ Edrückt — aus den Ballen — « >rd unbear -

kommen die Federn auf den Markt . Es
Sachkenntnts dazu , sie auf ihren Wert

xj „""swätzen. Ein Fachmann sagte : „Zwischen
eiv ^ r und einer bearbeiteten Feder ist
-«.„ ^ " kerschied wie zwischen einer Znlufran und
nä » » ^ "we der europäischen Zivilisation .

" Zu -
werden die Federn sortiert . Die langen ,

tz ^ weidiacn . weißen erzielen die Höchstpreise.
der Bearbeitung müssen sie eine Reihe von

D„? Ern durchlaufen , in einem Rotationsapparat .
H werden sie befreit von anhängenden
dem r

» , Bon Staub und — vor allem — von
f* n , wezifischen Gerüche . Den verabscheuten
Uvz e alten Römer . Dann kommt die Bleiche
weis die Färbung . Denn auch die von Natur

^ ven Federn genügen den Ansprüchen der

Mode nicht. Ein sauerstoffhaltiges Bad macht
die weißen weißer und gibt den grauen und
braunen ihren schmeichlerischen Glanz . Nach
diesem Bade kommt die Feder in die Massage .
Mit den Händen wird sie geschmeidig gearbeitet .
Zur Erlangung ihrer Leichtigkeit und Biegsam¬
keit wird sie in einen Spezialapparat gebracht :
der heißt Madelaine : und gibt ihr den „Tuff ".
Aber : damit ist die Toilette der Straußenfeder
noch nicht fertig . Sie muß jetzt in die , .Coif -
füre ". Tie verleiht man ihr mittels haarfeiner
Messer . Ter Kiel ist mm flach und federnd
geworden . Ist es nötig , macht man aus zweien
oder mehreren eine einzige . Auf diese Weise
werden die kurzen lang , die mangelhaften wert¬
voll . Zuletzt werden sie mit Hilfe eines stnmpfcil
Messers gekrenselt , wenn sie ans dem Dampf -
babc kommen : dann sind sie von blühendem
Leben und vermögen Wunder zu tun in der
Hand der Modistin .

Theater unöMuM
Furtwängler in Neuyork . Furtwängler . der

mtt dem Philharmonischen Orchester nach fast
einem Jahre wieder in Neuyork gastiert , wurde
auf das -Herzlichste aufgenommen . Das erste
Konzert , in welchem u . a . Beethovens Ouver¬
türe , n „Egmont "

, Mozarts „Kleine Nacht¬
musik"

, Brahms vierte Symphonie u . die Ouver¬
türe zu den „Meistersingern " zur Vorführung
gelangten , wurde mit lebhastcm Beifall ausge¬
nommen , der besonders stark nach der Brahms -
Symphoüie und am Ende rvar . Die Presse
rühmt die korrekte und doch machtvolle Inter¬
pretation und hebt hervor , daß das Orchester
keinen leichten Stand gehabt habe , da es nach
Toseanint aufgetreten sei .

Ei « weißer Rabe . Einen bei der allgemeinen
Lag« der Theater außerordentlichen Erfolg kann
daS Stadttheater Würzburg buchen : Der
Stadtrat hat fast «instimmig di« Spielzeit , di«
im l«tzt«n Jahr noch 7X Monate betrug , auf
zehn Monat « verlängert und den Leiter , der das
Stadttheater auf städtische Rechnung führt , er¬
mächtigt, kür nächstes Jahr gleich Verträge auf

10 Monat « abzuschließen . Maßgebend hierfür
war nicht zuletzt die erfreulich günstig « wirt¬
schaftliche und künstlerische Lage des Theaters ,
das den Theaterbesuch ganz planmäßig durch
Tauermieten (die die siehenfache Zahl des Vor¬
jahres erreichten ) , durch neugegründet « Theatcr -
gemeinden , durch geschlossene Vorstellungen usw.
organisiert .

Kunst un- Mffenscstast
I » der neuen Ausftcllnng der Galerie Moos

zeigt Kunstmaler Wilhelm He mp fing die
künstlerische Ausbeute seiner vorjährigen Aus¬
landsreise in einer umfangreichen und sehr in¬
teressanten Kollektion (Gemälde aus Spanien
und Marokko . Unsere Leser werden sich noch an
den damaligen Reisebericht des Künstlers aus
Tetuan im „ Karlsruher Tagblatt "
erinnern : diese Älusstellung bietet eine wert¬
volle bildmäßige Ergänzung dazu . Die 2lus -
stellung blei 'bt bis 10. März geöffnet und kann
täglich von 10—6 Uhr , Sonntags von 11—1 Uhr
'besichtigt werden .

Gründung einer List - Gesellschaft. Die von
einer Reihe namhafter Vertreter der Staats -
wissenschaften unter dem Vorsitz von Professor
Spicthoff - Bonil ins Leben gerufene Gesellschaft
bereitet cine siebcnbändige kritische Gesamtaus¬
gabe der Schriften , Sieden und Briefe Friedrich
Lifts vor , die unter dem Protektorate der Deut¬
schen Akademie (München ) erscheinen wird . Der
erste Band soll binnen Jahresfrist zur Ausgabe
gelangen . Mit der Herausgabe sind betraut die
Herren E . von Beckerath -Köln , K . Goeser -Ttutt -
gart , F . Lenz -Gießen , W . Notz-Washington , E .
Salin -Heidelbcrg , A . Sommer -Heidelberg . Die
Mitgliedschaft , die durch einen Jahresbeitrag
von 10 M erworben wird , berechtigt zum ver¬
billigten Bezug der Ausgabe und einer Stu -
dienrcihe , die der Geschichte der StaatSwissen -
fchaftcii dient . Die Gesellschaft ( Geschäftsstelle :
Stuttgart , Neckarstraße 121/23 ) bittet die Be¬
sitzer von List -Materialien , sie ihr zur Verwer¬
tung für die Publikation zur Verfügung zu
strlle».

Kleines feuiUeton
Sinken der Geburtenziffer in England . Aus

dom vorläufigen Slbschluß der statistischen Zif¬
fern für 1025 ergibt sich, daß die Geburtenziffer
in England abermals gesunken ist und mit der
Verhältnisziffer von 18,3 Geburten auf 1000
Einwohner den niedrigsten Stand von allen
Ländern der Welt erreicht hat . Frankreich ist
mit der Verhältniszifser von 18,7 England noch
überlegen . Der Rückgang der Geburten fällt
nicht mit einem Rückgang der Eheschließungen
zusammen . Es sind im Jahre 1025 in England
ebenso viele Ehen geschlossen worden wie z . B .
im Jahre 1013. Trotzdem betrug damals die
Zahl der Geburten 24,1 auf 1000 Einwohner , so
daß also seitdem die Fruchtbarkeit der Ehe in
England um ein Viertel der Kinderzahl ab¬
genommen hat . Die Sterblichkeitsziffer hetrug
im Jahre 1025 in England 12,2 auf 1000 Ein¬
wohner . Sie ist der des Vorjahres gleich ge¬
blieben . Die Geburtenziffer betrug in England
im Jahre 1871 noch 35,5 auf 1000 Einwohner ,
im Jahre 1885 noch 30,3 . Während des Krie¬
ges ging sie im Jahre 1018 aus ihren ttefstcn
« tand von 17,7 herab , um dann wieder in die
Höhe zu gehen und im Jahre 1020 die Ziffer
25,5 m erreichen . Seitdem ist sie wieder ständig
tm Sinken . Zum Vergleiche seien die Ziffern
einiger anderer Länder angeführt . Auf 1000
Einwohner berechnet , beträgt die Geburten¬
ziffer in Rußland 46,2 , in Bulgarien 40,3, iir
Dänemark 38,4 , in Oesterteich 31,4 , in Italien
31,8 , in Deutschland 20,8, in Spanien 21,4. Das
Sinken der Geburtenziffer in England wird
auf die immer mehr um sich greifende freiwillige
Geburteneinschränkung zurückgcführt .

öedichte stnd gemalte Fensterscheiben ! Sicht
n vom Markt in die Kirche hinein , da ist alles
rkel und düster .
lnd so sieht's auch der Herr Philister : der
g dann wohl verdrießlich sein und lebciis -
g verdrießlich bleiben . Goethe .
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FEILLieber Fastnacht Lieber Fastnacht

Badisches
Landeschearer
©conto« , 11 . Februar .*C 17, Tb.-G. 501/600 .

Sinnt erstenmal:

Faliniira
SourilL« Operette vcm

Franz von Suvvö.
Musikalische Leitung:

« IsonS Rischner .
In Szene octefct von

Otto Krantz .Personen:
Kantfcbukotf Hancke
Fürstin Lodia

Pascha
ONvv
Steivann
Wladimir
v . Golz
Hassan-Bev
Nursidad
Bestka
ZuleikaDiona
Ma

Elsa Blank
„ Müller
Wevrauch

Lander
Löser

Strack
SiegfriedGrötzcnaer

SeiberlichMatterstock
Schlimm

^. Haal
lssaldschi Genier
Anfang: 6Va Ubr .

End« : 0 \b Ubr.
Sverrsitz 1. Abt. 6 .10 Jt

Dir . E . Kistner
Tel . öow9Waldstr. 1«

Heute Q u . 8 Uhr
das ungekürzte

Fnscliins-
Vor etö-

Prosramm!

In Szene
Ulrich von

Stüdr. Komtthlms
»Senntaa . den 11. «ud
Dienstag . 1«. Februar.

BunltrAbend
Leitung und Conferen¬
cier : Felix Baumbach .

Musikalisch« Leitum»:
Dr. Heinz Knöll .

I . Teil :
Walzer , Rosen aus dem
Süden v . Job . Straus, .

Abschltbösvuver
Komödie in einem Akt

von Arbur Schnitzler .~ acsetzt von
_ der Trenck.
Personen:

Anatol Kloebl«
Max von der Trenck
Anni« Rademacher

II . Teil :
Orchesteriverke. Arien .

Lieder , beitere Rezitatio¬
nen . Charakteriänze .Duett« , Wiener Volks¬

lieder , bumoristische Sze¬
nen, Tanzduette. Kindev -

tämc usw.
Mittvirkendc .Bon der Oper: Robert

Butz , Main von Ernst,Malte ganz , Wtni Latn« ,
Franz Schuster , Theo
Strack . Senta Sorbisch.
Vom Schauspiel : Her¬
mann Brand . Fritz Herz,
Alfons Sloeble , Kurt
Lieck. Paul Müller (AIS
Treiber in der Schon¬
zeit) . Midi Scheinpflug .Max Schneider und der

Tanzchor .III . Teil :
Einmaliaes Gastspiel

deS berühmten Theater¬direktors Eman. Striese
mit feiner Original-

truppe:
Wilhelm Teil

Ser Probevteil« S romantisches
nusviel mit Ge¬

sang und Tanz von
Freiherr von Schiller .
Neu bearbeitet von

Herrn Direktor.
Anfang: 7W Uhr .

Ende nach 10 Uhr.I. Parkett 4.20 Jt .

Badisches
Landeswearer
Montag, den 15. Febr.
*6 17. TS .-G. 101/500 .

Robert und
Rertrum

«der : Di« lustigen
Baaabuuden.

Posse mit Gesang und
Tanz v . Gustav Raeder .
In Szene gesetzt von

Baumbach .
Musikalisch« Leitung:Guido Binkau.Personen:Robert Kloeble

Bertram Müller
Stramoach Herz
Michel Weber
Mehlmeoer Kienschers
LipS MehnerRösel Bolkner
Jvvelmever Höcker
Isidora Clement
Samuel Band- „ .beim Leitged
Kommerzten - ^rätin Roorman
Doktor Cor . ^ .duan Bairmbach

Anfang 7Yt Uhr .Ende: 11 Ubr.
Sperrsitz 1 . Abt. 6 .20 Jt .

Privat -

Tanz *
Lehr -Inatitnt

Vollrath
Ludwjgsplat* 55, 2
Beginn neuer Kurse .

Einzelunterricht .

3a 30 miauten
2hr vatzbild

nur tw vhotoar. Atelier»atterstr.5» « Ina Adler «

GebrQder Himmelbeber fl.-G.
Möbelfabrik — Kriegsstr . 29

Ausstellung im Bad. Kunstverein
Waldstr aBe 3

Herrenzimmer nach Entwurf des Architekten
- Professor O . von Teuf fei , Karlsruhe -

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen:

Paul Ebertsheim
Rechtsanwalt

Kanzlei : KronenstraOe 24
Ecke Kaiserstr. Fernspr . 170

■ Künstlerhaus |
■ Freitag , 19. Februar , 8 Uhr

Tennyson - Strauß W
ENOCH ARDEN
■

Melanie Ermarth ( Rezitation ) ■

Georg Mantel (Klavier) £
Melanie Ermarth (Rezitation)

Georg Mantel (Klavier)
Karten bei Neufeldt ■

isterinl^ L
durch bewußten Selbstbefehl

Ist die große Konst zur Beherrschung vonKörper und Geist ; man lernt sie anwendenaufallen Lebenseebieten (Gesundheitspflege, Erzie¬
hung, Berufstätigkeit nsw.) in dem

AafosaööeflionS '
Kursus

der am Freitag , den 10. Februar, abends 8 Uhr,beginnt und 12 Lehr- und Uebungs -Stunden
(fl Abende , jeweils Freitags) umfaßt.

Honorar fttr den ganzen Kursus Mk . 8.—. An¬
meldungen schriftlich oder mündlich bei

Ges . für deutsche Geistes-
u. Lebens-Erneuerung E . V.

im Friseurgeschäft Damian , Kronen -
Straße oder im 8tahlwarengeschäft8ehmid , Kaluerstraße 88 .

Karlsruhe
Kaiserttrafie 311

Fernruf 628

Feine Herten -Schneiderei
Tuchhandlung.

Hierdurch teile ich meinen verehrt , ehemal.
Kunden mit, daß ich am 15. Februar meine

Qflusikalienabteilung wiedereröffne
und zwar in einem, geeigneten Raum meines Konzert¬
büros, nachdem ich vor I lh Jahren mein Ladenlokal
aufgeben mußte. — Um für Neuanschaffungen Platz
zu gewinnen, verkaufe ich etwa 10000 Notenhefte bis

zum l . März

zu ganz niedrigen Preisen
(teilweise bis 90 Prozent ermäßigt) .

Kurt Neufeldt
E - .

vorm. Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
WaldStr. 39, 1 Treppe

Direkt ab Fabrik.
Einzigste KäiesabrU
Piave , billigste BeM ^-melle : 9 Pst, . KugcU ^
4,80 Jt . 9 Pfd . Ta,c .
4,30 Ji . 9 Psi>. H-EL
käse 4 .30 Jt , 9 Psd. ^ ^!
gartne- Fettkäse 5,60

Dän . Edamer _
8.55 Jt . 9 Pfd . .
Stcppenkäse 8,55 , Jicu
Pfd . Dän . Schweizers
10.80 Ji . 9 Pfd . . EHoliäuderkäle . |et» ,Uvollscii . Ranutkälc d' ,,Mk .. 9 Pfd . a-sal-eUSchweinSkopf mit "M
Backe 5,85 Ji , S J'kSchwctnekletnflctlch
9 Pfd . Dauermerin"^
18,45 Jt . .Holsteinische
HtunScr & Co..

(Jmiausdi olifr
Rasierkling.geg .dle » unöel

b«fen
J ntfü5a

MULCIISDUMOK MulC<̂
fkiurfSrtstaBirt Dia
_ _ J

*-.pparafe
~NäHere* du*®

Mnlcuto-Werk. Solind '̂

Linoleum!
Itrnckware , von Hark 3J ! 0 an .

Inlaldtepplche 2x3 Dieter von 50 .— Mk . an .
Inlatdstuckware 2,2 mm atark n v . H.SO an .

H- Durand, Douglasstr . 26 . Tel . 2435.
Hauptpost hinter Grenadierdenkmal.

Fabrikation von
Drahtgeflechten
Gewebe , Siebe für alle Zwecke , sowie all*

einschlägigen Artikel
Groß - u. Kleinverhauf N. JXGB&
Telef . 3297 Brauerstraße 21 Telef . 329*’

oioGioaooioaioä) yr. ".

Wegen Geschäfts -Verlegung
tfoiistamiifler Raumunss - Verkauf

ohne Rücksicht aal den Selbstkostenpreismit gewaltigem Preis -Nachlaß !
Auf sämtliche

zurückgesetzten
Preise gewähre
ich nochmals

Rabatt

AnzugstoHe beste Qualität Mtr . 15 .50 9 .50 6.50 4 .50
Mantelstoffe extra billig „ 12 .50 8.50 6.50 3 .50
Kleiderstoffe einf. u. genaust . „ 4 .90 290 1 .90 1.—
Kostümstoffe 130 cm breit . 8,50 6.50 1 4.50
Bettbarchente 130 cm br. federd. „ 3.80 3 .40 2.70
Bettbarchente 82 cm br. ecbtfbg. „ 2.60 2.20 1.70
Matratzendrelle große Ausw. 4 .50 3.80 2 .90 2.20
Damaste 130 cm breit . 3.80 3.50 2.80 2.200
Halb -Leinen für Kissen und Bettücher
Sämtliche Wäschestoffe weiß und farbig

Die Preise sind derartig - znrückg -esetzt , daß Jeder Besuch nur lohnend Ist.

ERNSTJUNGE Kaif?” *r-79
(Zwischen Kronen- und Waldhornstralie)

gogogogoggogogo ^ go ^ Mj^ ^ Mgogg ^ ioojMgggj

X KARL DORR, Holz - und Kohlenhandlung , Wbnn'A
Heldin des Alltags .

Berliner Roman
von

Ernst Edler von der Planitz .
Copyright 1924 by Verlag A . Piebler & C- ..

Wittenberg uni Berlin.

(9) (Nachdruck verboten .l

Die Türe tat sich auf und , gefolgt von Tho¬
mas . trat ein Herr mit ernster Miene ein und
grüßte kurz .

.Der Herr Doktor," sagte der Diener .
Magda atmete airf. Der Mann erschien ihr

in diesem Augenblick wie die verkörperte Ret¬
tung . die sie suchte.

Er trug einen feldgrauen Waffenrock ohne
Achselstück « . Die Bein« steckten in hohen Rett -
stiefeln . Mit langen Schritten , welche noch die
Gewohnheit großer Rdärsche verrieten , ging er
ans das Lager des Kranken »u . Sticht nur der
Wassenrock, die Militärmütze , der ganze Mann
mit seinen kurzen fragen , befehlenden Gesten
brachte plötzlich Kriegslust , Lazarettgeruch ins
Hans .

Magda trat verschüchtert beiseite : dann 'be¬
richtete sie , was geschehen, und welche Maß¬
regeln st« provisorisch getroffen. Der Arzt billigte
alles , untersuchte den Berwundeten , erneute
selbst den Verband , verschrieb efsigsaure Ton¬
erde , traf verschiedene Anordnungen und nannte
ein Berliner Diakonissenhans, von wo eine
Krankenschwester besorgt werden sollte.

„Berzeihung , Sie sind wohl die -Hausdame?"
fragte « r , schon ans der Treppe , indem er Ddagda
zum erstenmal mit unverkennbarer Neugierde
anblickte .

Die Gesichtsfarbe des Mädchens wurde noch
bleicher . Die s? rage un-d das merkwiirdige Be¬
nehmen des Arztes beängstigten sie . Sollte er sie
etwa mit diesem Lebemann in Zusammenhang
bringen ?

.Lch bin durch Zufall hier nnd habe nur ein¬
gegriffen, weil die >bcidcn alten Leute keinen Rat
wußten."

.-Schön . Sehr schön . Ausgezeichnet, " sagteder Arzt , lebhaft werbend , mit unverkennbarer
Liebenswürdigkeit. Dann legte er die Hand an
die Feldnisitze nnd grüßte mit einer Achtung^ diein seltsamem Gegensatz stand zu dem kurz an¬
gebundenen Benehmen bei seinem Erscheinen .Magda . die den Arzt bis an die Haustür « be¬
gleitet hatte , stieg die Treppe hinaus und trafAnstalten, ebenfalls ausznbrechen .

.-Ich will noch an die Diakonissenanstalt
telephonieren," sagte sie und griff nach ihremJackett.

»Aber Sie werden doch erst einen Bissen hier
effen . Fräulein, " sagte die Dicke.

..-Hier ? In diesem -Hause?"
Die Frage klang fast schrill, als ob die

Sprecherin eine Beleidigung zurückweisen wollte .Di« Alt« betrachtet « das Mädchen einen
Augenblick von oben bis unten aufmerksam.Tann , als ob sie begriffen hätte, drehte sie sichum und ging wortlos hinweg .

In diesem Augenblick ratterte ein Automobil
vor das -Haus und hielt schnurrend dicht vor der
Freitreppe .

Magda blickt« durch bas Fenster und gewahrte
einen vornehuien, weiß lackierten Kraftwagen,ans dem eine verschleierte , elegante Dame stieg.

Thomas war hinzugeeilt, der Dame behilflich
zu sein . Aus der Art , wie er die Angckommene
begrüßte , ersah Magda, daß sie keine Fremde,
sondern eine im Hanse gewohnte Erscheinung
war . Ihre -Haltung, ihr Benehmen, ihre Be¬
wegungen und Gesten kamen dem Mädchen be¬
kannt vor . ?l>uch dieses Spitzcnkleid mußte sie
schon einmal vor nicht langer Zeit irgendwo ge¬
sehen haben .

Jetzt schlug die Dame den Schleier zurück.
Magda war es , als stiege plötzlich ein Gespenst
vor ihr auf, um sie zu verhöhnen.

Die Dame da unten — cs war kein Zweifel
— war die Gattin Karrs , die vergötterte Jenny
Karr , die elegant« Modeschönhcit und hochmütige
Kokette , um die sich ihr Mann jahraus , jahrein
quälte, sorgte und mühte : die Frau , deren Wün¬
sche ihm Gesetz , deren Launen ihm Gebot
waren.

Was wollte Jenny Karr hier im -Hause des
größten Feindes ihres Mannes ? Was hatte sie

hier zu suchen ? Wer gab Thomas das Recht zu
dieser vertraulichen Begrüßung ? Was sollte dies
alles bedeuten ?

6. Kapitel .
Magda glaubte noch immer, daß sie sich

täuschte und die Dame da unten , die sich wie die
Herrin des Hauses gebärdete. Befehle erteilte,der herzugelaufenen und tief knicksenden Köchin
beinahe freundschaftlich zunickte. eine andere
sein müßte. Jetzt begann die Alte ans sie ein -
zusprechen . Offenbar berichtete sie . was hier
vorgefallen, und daß der Arzt bereits dage¬
wesen . Hastig und lebhaft aesliknlierend hatte
die Alte gesprochen. Thomas hatte nur ab und
zu ein paar erklärende Worte cingeworfcil.Mit keinem Blick hatte die Dame das am Fen¬
ster lauschende Mädchen bemerkt . Jetzt raffte
sie die Röcke zusammen und eilte die Stufen
zur Veranda hinauf, gefolgt von den beiden
Dienstboten.

„Nnd der Herr ist noch nicht zu sich gekom¬
men ?" hörte Magda draußen fragen . Sie
kamen schon die Treppe herauf. Nur eine Tür
trennte sie noch von den Ankommenden . Rein
Zweifel, cs war die Stimme Jenny KarrS,
ivelche die Frage ausgesprochen -

Mit einem Griff hatte Magda Hut und Jak¬
kett ersaßt: im nächsten Augenblick war sie in
der Hinterstube verschwunden . Noch che sie die
Türe zugedrückt , rauschte Jennv Karr durchdas eben verlassene Gemach » ach dem Kranken¬
zimmer, gefolgt von den beiden dienstbaren
Geistern. Mit angehaltenem Atem stand das
Mädchen hinter der Türe : bann , als die brejnebenan verschwunden waren , steckte sie sich den
Hut fest und schlich auf Zehenspitzen nach der
Treppe-

Gott sei Dank ! Niemand hatte sie gehört, nie¬
mand gesehen . Wie ein Dieb huschte sie über
die schweren Plüschläufer die Stufen hinab und
ans dem Hause . Jeden Augenblick — sie wußte
e § — würde Thomas oder die Alte sie herbei¬
holen , um sie der ahnungslosen Frau da oben
vorzustellen .

Tief Atem schöpfend, überlegte Magda in der
Vorhalle, sich nmblickend.

Das Automobil war verschwunden .

So schnell als möglich
einzige Lösung .

fort ! Das war die

Sie schlüpfte in ihr Jackett, warf nochma ) ,
einen prüfenden Blick in den Garten , dann
sie die Freitreppe hinab und dicht an der MaU»
des Hauses entlang nach der entgegengesetzt^Gartenseite. Hier, das wußte sie . konnte >'
von oben nicht gesehen werden. Wie ein
hetztes Wild stürmte sie über die Kieswege , a »•*
durch Rabatten und Rasenflächen nach der
nett Pforte , durch welche sie gekommen . EN »
lich hatte sie den Ausgang erreicht und stahl
hinaus .

Aber als ob ihre Kraft nur so weit gereiw
um dem Bannkreis dieser Menschen zu en .
fliehen, sank sie vor der Gartentüre matt u ' .
gebrochen in sich zusammen . Einem Kind
kauerte sie auf dem verödeten Feldweg, den '
vor einer Stunde gekommen war . und leh>>i
ihr müdes Haupt an die Stäbe des Zaunkä
Kalter Schweiß bedeckte ihre Stirne , und ü>
leerem Gehirn , schlaffen Pulsen starrte sie fS,baS spärliche Gras , das der sinkende Herv>
abend bereits zu befeuchten begann. Dicht
ihr arbeitete sich ein kleiner Marienkäfer dw '
die Halme. Auch ein Schicksal! Auch ein ^
schöpf, das einem ungckannten Ziel zustrev' ^das sich mühte nnd quälte, das zitterte »n
bebte vor zollhohen Ungeheuern, die es u»
lauerten , und das so wenig erreichte und
rang , wie der Mensch in seinem hirnzern»' ^ternden Kampfe . Marienkäfer sollen Glück L ,deuten , sagte sie fick nnd zwang sich zu ,,sLächeln. Ja , das Glück, es war bereits
dein Marsche und schickte wohl diese Kenny^ .

' ^ses ehebrecherische Weib , voraus , ihm die
zu bahnen. Das Glück war bereits an der
beit , diesen Blutsauger dort oben zu retten , 1
mit er neue Raubziige unternehme , neue «-s
stenzcn vernichte . Und sie selbst, Magda
ner, Bertrauensperson eines seiner Opfer, va ' -
als erste Handlangerin dieses Glückes Dirü^getan, den Verruchten verbünde» und
bis seine Buhle kam . sie abzulösey . Mit
heiseren Lachen raffte sich Magda empor
blickte wie eine Irrsinnige um sich. Was wo"
sie eigentlich hier ? Was hatte sie in Hoppesten zu suchen ? ( Fortsetzung folgt -'

Slt '
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Aus dem Stadtkreise
Masken .

cs nicht selten, dass die Menschen , wenn sic
sonders ausgelassen und fröhlich sein wollen ,
^ . Person verbergen in Mummenschanz und
^ tkleiduntz und vor ihr Antlitz die Maske Vin>-
- damit man sie nicht erkenn«? Ist es , daß
^ den Mut nicht finden, sich der Freud « für ein
Mr Stunden hinzugeben, als die , die sie wirk-

Und ? Oder besteht der Reiz dieser Maskie-
jÄ darin, den andern dann sagen zu dürfen,Mman sonst wohl verschweigt : Wahrheit oder
Mleichelei oder gar höhnenden Spott ? Viel-
£?} ist «g &ct vielen nur die Sehnsucht, einmal

mehr der Mensch des Alltags mit seinen
und Mühen zu sein , sondern dieser oder .

If5?r ' gleichgültig wer : vielleicht der Schmetter-
Jp oder die gefährliche Satanella, weiser Ere-
-i? "der kühner Don Juan . . . Da vergessen

bleute ganz , Satz im Grunde genommen Sie
.Erd« ja unseres Herrgotts grosses Mas-

. »treiben ist, und die meisten von uns ihr gan-
vebeu freiwillig oder gezwungen eine un-

^ ultch machende Mas >ke tragen , die die Um -
über ihren wahren Wert täuscht, bis dann

^ . Festordner Tod jeden , den einen später , den
itf>n

rtt früher , zur Demaskierung ruft . Da
5
™* oft erstaunen die guten Freunde und Nach -

z>̂ -. dass hinter der Maske ja ein ganz anderer
- Mich sich verbarg , als man nach seinem Ge-

anzunehmen berechtigt gewesen . . . So
j-8 die mannigfachsten Sorten von Masken,

> ° ne vermögen viele zu täuschen, die nur nach
hO .äusseren Schein urteilen . Und nur dem
Msreund vielleicht lüften sie in seltenen

»endlichen ein wenig den Maskenschikd.
verlängerte Einrcichnngssrist für Lohnftencr-

Eüe Frist für die vereinfachte Ein-
» ,? ung der Belege über den Steuerabzug vom
i^ oeitslohn für das 4 . Kalendcrvierteljahr 1926
^ ."vm Reichsfinanzminister vom 18. Februar

1 . März d. I . einschliesslich hinausgescho -
^ worden .

tz.̂ klängerung der Anmeldefrist für die Anf-
tz. ^ung nnn Altbesitz von Reichsanlcihen. Die
^ meldussg hei den Banken und sonstigen Der-
^uunnggstellen wurde, wie auch an dieser

mitgeteilt sei , bis zum 38 . Februar ver¬
engert.

Einsegnungsfeler
für Freiherrn Röder von Diesburg.

ß-^ Eern nachmittag fand unter überaus gro -
tz^ .deteiligung die Einsegnung der Leiche des

eiherrn Röder von Diersburg , des
Vizepräsidenten des Badischen Krieger-

statt . Um den schön geschmückten Sarg ,Ä . . . .
, .von 22 Fahnen umgeben war , hatten u. a.

bx." . höhere Artillerieoffiziere , die Chargierten
^ Eidelberger Schwaben und Mitglieder des?Ir '•ivciuecHet ^ ujivuutii uuu ^ umueuu . ut »
MeriebunöeS St . Barbara Aufstellung ge -

E Trauerfeierlichkeit wurde durch den Cho-
Slz, cüesus meine Zuversicht ", der von einer

."a der Jeuerwehrkapelle aesvielt wurde,
V » itet . Der Geistliche legte seinen Worten
ich . Text „Sei getreu bis in den Tod. so will
fe. mr die Krone des Lebens geben" zugrunde.

wilderte den Dahingeschiedenen als echten,
Offizier, der alles im Dienst des

h^ tlandes eingesetzt hat und ein auter und
mH Familienvater war . Biele Momente
liefR - em Leben des Verstorbenen lassen eine
de«?^aründete Gottesfurcht erkennen. Nach
iib ». ^ biet des Geistlichen senkten sich die Fahnen

»5 dem Sara .
Artilleriebund St . Barbara sang den
,"Füi suche dich" und die Feuerwehr -
spielte das alte Totenlied «Es ist be-

Sta? * m sattes Rat ". Hierauf wurden die'»r niedergelegt. General Anbeuser, der

Präsident des Badischen Krtegerbundes . gab ein
anschauliches Bild von der Tätiakett des Ver¬
storbenen in dem Bunde , der sein Andenken
stets in Ehren halten werde . Er svrach vor
allem der Gemahlin des Dahinaescbiedenen das
herzlichste Beileid aus . Er legte Kränze für
den Kriegerbund und den Kyffhänserbund
nieder.

Major Rochlitz legte einen Kranz namens
der Offiziere des Gottesauer Regiments nie¬
der. Unter den vielen anderen Kranznieder¬
legungen fanden sich solche des Alb - und Pfinz -
gau -Militärverbandes , der Heidelberger Schwa¬
ben , des Leibgrenadiervereins , des Rhein- und
Neckar-Gauverbandes .

Die Feier nahm einen ausserordentlich wür¬
digen Verlauf . Am Sonntag findet die Bei¬
setzung des Verstorbenen in Diersburg statt.

Verhaftung eines Fassadenkletterers .
Den unermüdlichen Bemühungen der Polizei

ist es gelungen, die Fassadenkletterer, die seit
Anfang dieser Woche durch ihre Einbrüche die
Einwohnerschaft in Aufregung versetzt haben ,
zu ermitteln und den einen davon, den 26
Jahre alten , aus dem Zuchthaus in Landau
entsprungenen Ott zu verhaften. Die Verhaf¬
tung geschah Freitag nachmittag zwischen vier
und fünf Uhr in der Ettlingerstrasse. Zwei
Frauen hatten nachmittags um drei Uür sich in
einen Garten in der Beiertheimcr Allee bege¬
ben , um dort Gartenarbeiten vorzunehmen.
Als sie auf die in dem Garten siebende Hütte
zukamen , trat ihnen ein junger Mann entgegen,
der sagte , dass er arbeitslos sei und kein Nacht¬
quartier habe . Da die Frauen jedoch in der
Hütte einiae Pakete mit Kleidungsstücken vor¬
fanden, schöpften sie Verdacht und erstatteten
Anzeige . ÄUeber den Verbleib des Komplizen des Ott
ist wohl nichts bekannt. Man kennt Ihn jedoch
genau : es ist der im Jahre 1899 geborene Hein¬
rich Metzler , der im Jahre 1923 in Düssel¬
dorf wegen verschiedener Einbrüche im Gefäng¬
nis gesessen hatte und von dort ausaebrochen
ist . Nach seiner Wiederverhaftuna war er zu
einer Zuchthausstrafe von 14 Jahren verurteilt ,
die er in Landau mit Ott zusammen abzubüssen
hatte. Am Sonntag sind die beiden in Landau
ausgebrochen und nach Karlsruhe zu Fuss ge¬
wandert , wo sie sich in der erwähnten Hütte
häuslich niedergelassen hatten . Am Donnerstag
sagte Metzler zu Ott , er möge nun allein sehen,
wie er weiter komme , und verliess ihn .

Die Tatsache der Berhaftuna war uns seit
gestern bekannt. Wir hatten aber auf Wunsch
der Kriminalpolizei und aus Gründen der Ein¬
sicht von einer Beröffentlichuna Abstand qenom -
men . Nachdem aber doch in einer hiesigen Zei¬
tung darüber berichtet wurde, war diese Rück¬
sicht hinfällig. Allerdings damit auch die Hoff¬
nung . dass man den Haupttäter erwischen wird.
Der dürfte nun bas Weite gesucht haben, womit
die eifrigen Bemühungen der Polizei zur Er¬
folglosigkeit verurteilt worden sind .

* -
Ei« 78jähriger. Morgen , den 15. Februar ,

feiert in aller Rüstigkeit und Gesundheit der
kaufmännische Geschäftsführer der Äuchdruckeret
„Fidclitas " Louis K e m m seinen 76. Geburts¬
tag. Herr Kemm versieht heute noch seinen
Posten wie ein Junger und kann zugleich seine
28jährige Tätigkeit im Buchörnckgewerbe feiern,
nachdem er früher in anderen Gewerben tätig
war . In Militärvcreinskreisen ist er durch seine
lange Mitgliedschaft wohlbekannt, eines der
ältesten Mitglieder und seit 22 Jahren im Ver¬
waltungsrat des Militärvereins : er diente s. Zt.
bei der alten badischen reitenden Batterie . Der
Verein ernannte ihn in Anbetracht seiner viel¬
seitigen Tätigkeit, hauptsächlich auch während
des Weltkrieges, vor fünf Jahren zum Ehren¬
mitglied. Die Untersttttzungs - Angelegenheiten
des Vereins besorgt er mit grosser Sorgfalt und
ist auch Mitglied der Unterstützungskaffe des

Badischen Krtegerbundes . Als eifriges Mit¬
glied des Schwarzwalövereins macht er noch
seine Touren und trotz seines Alters jedes Jahr ,
wenn's Mailüfterl weht, seinen Spazier¬
gang auf den Belchen zum Bclchcnvater, bei
dem man , wie er sagt , gut anigehoben ist . Lei¬
der hat ihm der Weltkrieg auch zwei hoffnungs¬
volle Söhne entrissen . Möge er sich noch lange
seiner heutigen Gesundheit und seines Froh¬
sinns erfreuen ! — Das Geburtstagskind kann
demnächst bas 40jährige Jubiläum als Tagblatt -
Abonnent begehen , woraus hervorgeht , dass er
zum guten alten Stamm zählt. Aus diesem
Grund ganz besonders herzliche Glückwünsche!

Die Firma Richard Kittel, Am Stabtgarten ,
die seit längeren Jahren am hiesigen Platze ein
Uhren- , Gold - und Silberwaren - Geschäft be¬
treibt . hat mit dem heutigen Tage ihre Ver¬
kaufslokale bedeutend erweitert und in eine
Spezial -Abteilung für moderne Haus - , Stanö -
und Wanduhren umgewandelt.

Silberne Hochzeit. Die Eheleute Gg . Bauer .
Beiertheim . Breitestraße 68, beaehen heute das
Fest der silbernen Hochzeit. Dem Paare , das
seit 20 Jahren Leser unseres Blattes ist , wün¬
schen wir viel Glück.

Schefselehrung. Der Staatspräsident hat für
das badische Staatsminssterium aus Anlass der
Eröffnung des Scheffelmusenms und des bevor¬
stehenden 100 . Geburtstages des Dichters am
Denkmal Viktor von Scheffels einen mit den
badischen Farben geschmückten Kranz nieder¬
legen lassen.

Sehenswertes Dekorationsstück. Die Firma
E r n st Kratz , das bekannte Spezialgeschäft
für Solinger Stablwarcn , Walbstr. 41 , gegen¬
über der Hofapotheke , zeigt in einem ihrer
Schaufenster ein sehenswertes Stück in Gestalt
eines aus unzähligen Messerklingen zusammen¬
gesetzten Drachens.

Sammlnngserlanbnis . Der Verein zur
Gründung und Erhaltung eines
Reichswaisenhauses in Lahr hat
die Genehmigung, in Baden bis zum 31.
Dezember 1926 eine Sammlung zugunsten sei¬
ner satzungsgemässen Zwecke durch Werbeauf¬
rufe und persönliche Werbeschretben vorzunch-
men , erhalten .

Chronik der Vereine .
Der vlattdiitsche Bcr« « batte für feine Mitalieber

im Löwenrachen ein Schwarzsauer - Esfen
veranstaltet. Das von den VereinSmrtaltebern Frau
Schilling und Fräulein Städing vorzüglich »»bereitete
heimatliche „Sioartfur mit Klüttm " mundete allen
Teilnehmern vortrefflich . Ein gemütliches Berfammen-
sein , verbunden mit Vorträgen in plattdeutscher Mund¬
art , beschloß die wohlgelungen« Veranstaltung . — Auf
Mittwoch , den 10. d . M . , abends 8 Uhr, batte der Vor¬
stand die Mitglieder mit ihren Angebörigen zu einem
Familienabend mit Tanz und Gabenverlofrrng einge¬
laden. Auch dies« Veranstaltung nahm einen in
jeder Beziehung befriedigenden Verlauf . Besonderen
Beifall fanden wieder, wie schon bei der lebten Weib -
nachtsseier , die «Mecklenburgischen Nationaltänze "

, die
von einer besonders zu diesem Zweck zusammengestell¬
ten Tanzgruvv« vorgeführt wurden. Fräulein Schwa¬
ger , di« diese Tänze in unermüdlicher Arbeit einge¬
übt hat, und den Mitgliedern der Tanzgruppe wurde
der wohlverdiente Beifall reichlich zuteil. Nur allzu¬
früh rückte die Polizeiftund« heran, die dem frohen Zu¬
sammensein «in Ziel fetzte.

Die Photogravhische Gesellschaft Karlsruhe veranstal¬
tete im Saale des Palmcngarten einen L i ch t b i l -
der - Bortrag . Die große Zahl der anwelendeu
Gäste bewies , daß sich die Gesellschaft eines immer
mehr steigenden Ansehens erfreut. Herr Dr . P f i st e r
von Breiten batte cS tu gewohnt bereitwilliger Weife
übernommen, über feine Reisetage und Hoch¬
touren tm Wallis zu berichten . Nach öer üb¬
lichen langen BahnfaHrt beginnt die Wanderung von
dem am Zusammenfluß der Saaser - und Matter-Visp
gelegene» Dorfe Stalden aus . In sünsstündigem
anstrengendem Marsch« ivird das zum Ausgangsort ge¬
wählte Pfarrdorfe Saas - Fee erreicht . Es war dem
Redner leicht, anhand der vortrefflichen Lichtbilder die
Zuhörer von den Herrlichkeiten dieses inmitten der ge¬
waltigen Bergriesen gelegenen OrteS und der von hier
ans unternommenen Touren »n itberzengen . In 1

rascher Folge zogen die alpinen Majestäten der näheren
und weiteren Umgebung in ihrer malerischen Pracht
vorüber. Mit jedem Bild « bezeugte Herr Dr . P f i st e r.
daß er nicht nur über ante , hochtouristische Fähigkeiten
verfügt, sondern auch die gerade tat Hochgebirge sehr
schwierig« Landschafts -Photograpbie bis zur Vollkom¬
menheit beherrscht. Die mtt reichem Beifall bedachten
Darbietungen haben gewiß bei manchem der Anwesen¬
den den Vorsatz gefestigt , künftig bei ihren Wand«,
rungen di« Kamera mebr als bisher zu ihrem Recht
kommen zu lassen . Nicht zuletzt bedarf noch die fach¬
kundige Projektton, di« Herr K » e I l « r übernommen
hatte , der Erwähnung.

Veranstaltungen .
Karneval-Konzert . Auf di« heute Fastnacht »

Sonntag vom BlaS-Orchester Karlsruhe , unter Lei¬
tung des Obcrmusskmeisters Liese im Friedvichshof
stattfindcnden zwei Karnevals-Konzerte , von 4 Uhr
nachmittags und von 8 Uhr abends, wird hingrwtesen.
Die Karneval -Konzerte , die in früheren Fahren von
Herrn Lies« veranstaltet wurdeit , sind noch in guter
Erinnerung . Für beiter« Musik und die dazu nötigen
Karnevals - Lieder ist bei der Zusammenstellung des
Programms gesorgt . (Siehe die Anzeige.)

(Lolosienm . Das jetzig« scnsattonell« Varietee-Pro¬
gramm wird nur noch bis einschließlich Montag abend
gespielt. An anderer Stelle wurde schon auf die außer¬
gewöhnlichen Darbietungen der Gebr . G a i I e r , Uni¬
versalartisten, sonn« über den weiteren Teil des Pro-
grammes berichtet . Für Hundefreunde sei auf das
Gastspiel des Prof . .4 awktns mit seinen gelehrigen
vierbeinigen Gesellen, die zum Teil sehr humoristische
Dreffurkunststiick « vorführen, hingewiesen. Der süd¬
deutsche Altmeister-Humorist Bacchus I a c o b y ivtrö
seines großen Erfolges wegen für di« weiteren 14 Tageprolongiert und wird ein ganz neues Repertoire eigenerDichtungen präsentieren. Ab Fastnachtsbienstag, den
16. , kommt ein neues Varietee - Programm
zur Vorführung , das eine Reih« humoristischer sowie
sportlichcr und artistischer Nummern enthält.

Enoch Arden, die so überaus ergreifende epische Dich¬
tung von Alfred Tennpson . bat bei ihrer Darstellungvor einigen Wochen durch die Staatsschauspielerin Me¬lanie Ermarth und den Pianisten Georg Man¬
tel , einen so tiefen Eindruck auf die Zuhörer ausge¬
übt , daß von vielen Seiten eine Wiederholung ge¬
wünscht worden ist. Die Künstler haben sich daher ent-
schlosien, kommenden Freitag , 18 . Februar, abends
8 Uhr, im Künstlerhaus den Abend zn wiederholen.
Di« Kartenausgabe besorgt wiederum die Konzertdirek¬
tton Kurt Neufeldt , Waldstratz « 88.

Bictoria Hosfmann- Brewer , das allbeliebte Mitglied
unseres Landestheaters, wird Karlsruhe mit Ablauf
dieser Spielzeit verlassen. Die zahlreichen Verehrer
ihrer Kunst werden demnächst Gelegenheit haben , die
ausgezeichnete Alttstin in einem eigenen Konzert zu
hören, das gleichseitig ihr Adichiedsabend sein soll . Das
genau« Datum wird demnächst beianntgegeben. Die
Konzertdirektton Kurt Neufeldt bat die Vorbereitung
übernommen.

Die Coue-Methodr. In einem einzigen Vortrage
wird man die „Autosuggestions-Lehre " immerhin nurin ihren wesentlichen Zügen kennen lernen , niemals
aber ihr« prakttschc Anwendung erlernen können. Daher
veranstaltet die hiesig« Mcs. f. deutsche Geistes- undLebens-Erneueruiia „A u t o s u « g e st i o n s - K u r sin denen sie auf Grund LAädriger Erfahrung eine
Methode lehrt, bi« das Wohlbefinden ganz wesentlich
steigern soll . Siehe die Anzeige.

Borträge im Bund der Helferinne» vom Rote» Krem.Der Helferinncnbund veranstaltet eine Reihe von fünf
Litcraturvorträgen über das Thema „Hauptströmungen
des deutschen Geisteslebens". AIS Redner ist Dr . jnr.
et pW . von Grolman gewonnen worden. Näheres
siede die Anzeige .

DIE SAU ERSTÖFF=ZAHN PASTA
GIOX UITRA SXARK SCHÄUMEND

f(W,e Nieter - «nd Handwerker-Baugenossen -
i» tzat mit Recht vor dem nächtlichen Unfug

Straßen der Hardtivaldfiedelung ge-
$iioi .

° So ist in der Nacht von Dienstag auf
«kxMoch — 2 Uhr — wieder ein solcher Lärm

worden , daß mit uns wohl noch manche
sn vom wohltuenden Schlaf erwacht ist.

>>iiK„70lizei wird es ein Leichtes sein , bei dem
hauchen Patrouillengang die Uebeltäter nam-
% Jmachen , damit sie ihren Lohn in Form
»tat JWißen Strafbefehls erhalten , wenn es
'toi n0 <̂ anders zu ahnden wäre. Viele Men-

!°nd jetzt nervös und werden stundenlang
»>einp des erquickenden Schlafes beraubt. Ich

diese jungen Leute können sich in de»
kjstz,

°v bei den Fastnachttanmel bis zur Poli -
"oe genügend austoben . —e .—

^ Roggen- oder Weizenbrot !
b«!

^ sind zwar das freieste Volk der Welt seit
^oa-,,̂ publikanischen Verfassung. Ob aber
^»s j^ ^oder Weizenbrot besser bekömmlich ist,

* orst die Wissenschaft entscheiden, dazu
* Verstand des freiesten Volkes nicht

, bin überzeugt, die „unfreien Jta -
ififeit Würden diese Frage ohne Wissenschaft
tenb^ . 'Warum nun die Bevorzugung des Wei -
beoh^ s ? Soweit ich bei meinen Kindern

«) kann, liegt es teilweise daran , dass
^kqut ^ögenbrot viel langsamer gegessen und

g^ " den muß, als beim Weizenbrot. Und
, K »ff ? doch keine Zeit mehr znm Essen!
«hlip^ ^^ v doch alles nicht essen , sondern ver-
0 Deshalb haben auch die meisten

kl̂ bafte Zähne . Dann eignet sich Mar -
Mx,"- „vicht aufs Roggenbrot, aber ein kleines
Jtit ge ” Käse oder ein Rädchen Wurst macht
lEides recht angenehm. Und wenn man

Hat, ist ein einfaches Stück Roggen-
^vtem Kauen sehr wohlschmeckend. Es

viele Aelteren sich erinnern , wie
? tück Kommisbrot beim Marsch , im
tagelang haben konnte und es war

^ ° t Vü "’ 9Ut und frisch , während das Weiss -
»nitae toctett wurde und nicht mehr gegessen

Nächtlicher Unfug . Also wer einen guten Magen hat, sich etwas
Zeit zum Kauen nehmen will und auch ein biß¬
chen vaterländisch denkt, der Versuchs mal ohne
wissenschaftliche Autorität , und er wird gute
Erfahrirngen machen. Und wer das nicht will,
der mach im alten Schlendrian weiter — es
werden die meisten sein —, die werden, wenn
vielleicht in Jahren das wissenschaftliche Gut¬
achten kommt , wohl auch kein Roggenbrot essen .

L.

Milderung der Parteigegensätzc .
Wie ernst man heute in England , dem Land

öer klugen Politik , das sozialistische Problem
nimmt und auf welchem Wege man versucht,der dort beginnenden Radikalisieruna in der
Arbeiterbewegung zu begegnen , zeigt Duke of
Nork s Camp, Der Herzog von Aork besitzt an
der Südküste von England einen Camv lLager) ,dessen Gebäude heute leer stehen . Nun hat der
Herzog in Verbindung mit englischen Sozial¬politikern diesen Camp zn einem interessantenVersuch nutzbar gemacht, indem er zum ersten¬mal im Sommer 1924 200 englische Hochschülerund 200 junge Arbeiter und Arbeitersöhne drei
Wochen lang hier gemeinsam unterbrachte. Der
Zweck war : Die Jugend beider Stände durchZusammenleben einander näher zu bringen , in
beiden Parteien mehr Verständnis füreinander
zu wecken und theoretischer Verhetzung von
links nach rechts und von rechts nach links auf
diesem Wege tatkräftig entgegenzuwirken.

Die Belegschaft dieses Camps war in Abtei¬
lungen (sets ) zu je 40 Mann „gemischt" ein -
getcilt. An der Spitze jeder Abteilung stand
ein geeigneter sozial interessierter Professor von
Oxford, also die Elite der englischen Gebilde -
ten . Gemeinsam betriebener Sport , gemeinsam
nach Art des englischen Parlaments geleitete
Diskussionen über politische Themen mit Vor¬
sitzenden, Referent und Korreferent , gemein¬
sames Zusammenwohncn und Zusammenleben
sollte die Hochschüler und Arbeiter in nahe per¬
sönliche und geistige Berührung bringen.

Ein Eingeweihter ist des Lobes voll über den
tn dem Camp erzielten Erfolg . Er sagte :

„Man ist sich in unfern Kreisen darüber völligklar, daß dieser Versuch ein Anfang ist : aber
man ist entschlossen, diesen Versuch auf Grund
der gemachten Erfahrung fortzusetzen und zwaraus breiter Basis . Das leitende Komitee hat sichin London in Permanenz erklärt und wird denWinter zur weiteren Verbreitung der Idee be -
nutzen ." Und Deutschland ? ( Ans Zeitwende
1020. 1.) L . M.

Fassadenkletterer und andere liebe Gäste.
Wiener wird , wie schon öfter, unsere Stadt

von einer Einbruchs- Epidemie hcimgesucht und
wieder wird von einer angeblich auswärtigen
verwegenen Bande gesprochen. Der Verbrecher
fürchtet nichts mehr als einen entschlossenen
Gegner, der sich nicht einschüchtern läßt . Die
Vereitelung seiner freundlichen Absichten ist
ihm viel unsympathischer , noch mehr aber sckieut
er sich davor, durch energisches Vorgehen etwa
ein kleines Unwohlsein zu erleiden, das ihn für
einige Zeit „erwerbslos " macht. Weshalb hat
man nie davon gehört, dass auch nur ein ein¬
ziger der frechen Einbrecher der letzten Jahre
einen Denkzettel mitbekommen hat, der ihm
sein Handwerk gelegt hätte ? Diesen Rurschen ,
seien sie woher sie wollen .seien sie ncch so „ge¬
schult" und angeblich verwegen, wird sofort ein
Licht anfgehen, wenn ihnen nur einmal zum
Bewußtsein gebracht wird , daß ihr feiner Beruf
sie vor Gefahren für Leib und Leben , vor
Männer stellt , wenn es auch leider nicht jeder¬
mann jenem handfesten Schweizer nachtnn kann,
öer in einem Berliner Hotel den zu ihm ein -
gesttegenen Fassaöenhelden trotz Gegenwehr
eisern packte , zum Fenster trug und ihn aufs
Straßenpflaster schmetterte .

Einen Hund ins Haus ! Unsere hohe Hunde¬
steuer erscheint gerade jetzt wieder so unbillig
wie möglich, man zahlt sie immer noch lieber,wenn man vor viel schlimmerer Schröpfung
bewahrt bleibt. Ein kleiner, wachsamer , giftiger
Kläffer ist diesen lichtscheuen Besuchern , wie sie
selber gestehen, bei weitem unsympathischer als
die größte Dogge .

Noch eins : Geht man abends durch unsere
Strassen, so ist es staunenswert -u beobachten .

wie kinderleicht es vielfach selbst dem ungeschul¬
testen Bösewicht gemacht ist , zn ebener Erde
und im zweiten Stock bei hellem Jnnenlicht und
offenen Fensterläden den ganzen Inhalt der
Räume zu erforschen . Licht an, Lüden herunter ,Haustüren zu ! Und Eure Herzen auf dem
rechten Fleck ! Dann wird unsere Stadt sehrbald und dauernd von diesem ach so jämmerlich
feigen Gelichter gemieden sein . Die schönste
Polizeirufanlage und das flinkste Ueberfallkom -
mando sind ihm nicht so unangenehm als be¬
herzte Bürger , die in entschlossener Notwehr
unerschrocken sind. R.

Die Wohnungs-Zwangswirtschaft.
Die Mitteilungen in den Tageszeitungen,

nach denen die Aufhebung der Wohnungs-
Zwangswirtschaft wiederholt verlangt wird,veranlasst mich , die Frage anfzuwerfen, wie
denn von den Befürwortern der Aufhebungdas weitere gedacht ist ?

Ich meine , die Zwailgswirtschaft müsste solange aufrecht erhalten bleiben, als nicht dieMieten in den alten Häusern gegen die deineuen Häuser ziemlich ausgeglichen sind. Daskann mernes Erachtens nur auf dem Wege der
Zwangswirtschaft geschehen . Erst wenn dieser
Ausgleich öer Mieten erreicht ist , dürfte di«
Aufhebung der Zwangswirtschaft keine autzer-
Okwöhnliche» Folgen nach sich ziehen .Wie wäre es, wenn durch Gesetz der Ausgleichder Mieten etwa in der Weise geregelt würde,
dass die Mieten in den alten Häusern viertel¬
jährlich um so viel Prozent der Friedensmiet «
erhöht werden, als die Wohnung Zimmer hat?

Dann würden in ca.
2 Jahren 7- und 8-Ztmmerwohnungcn
2 )4 „ 6- „
8 „ 6- »
3J4 „ 4- „
4 )4 « 3-
6 2- „

auf den Mietwert neuer Häuser angekommen
sein , und damit »ach Skvlaitf dieser jeweiligen
Frist automatisch die Zwangswirtschaft fMcu
können ! A- W.
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Oie Rheinbrückensrage Mannheim -
Ludwigshafen

lz. Mannheim , 18. Febr .
An einer auf Einlabung Ler Stadtverwaltung

Ludwigshafen gestern nachmittag abgehaltenen
Besprechung über Len R heinbrücke « bau
Ludwigshafen — Mannheim nahmen
Vertreter der an diesem Projekt interessierten
pfälzischen Städte Ludwigshafen, Frankenthal ,
Dürkheim , Deidesheim und der Orte Oppau und
Mutterstadt , sowie Vertreter der Stadt Mann¬
heim nnd der Handelskammern Ludwigshafen
und Mannheim teil .

Der Leiter der Versammlung. Oberbürger¬
meister Dr . W ei tz - Ludwigshafen, erklärte , daß
nachdem dre bayerische Negierung den Ban einer
festen Nheinbrücke bei Speyer beschlossen habe ,
in der breiten Oeffentlichkcit für das Rhein -
brttckenbauprojckt Ludwigshafen —
Mannheim eingetreten werden müsse .

Nach der Anssprache wurde einstimmig eine
Entschließung angenommen, in der es
heißt , baß die Unterzeichner der Entschließung
von der sicheren Erwartung ausgegangen sind ,
daß wenn eine von den drei zurzeit in der
Presse besprochenen Brücken Ludwigshafen,
Speyer oder Maxau nmgcbaut, bezw. neuge¬
baut werde , diese nur die Ludmigshafen-Mann -
hcimer Brücke sein könne, da bei objektiver Be¬
trachtungsweise diese der billigste , wirtschaft¬
lichste und verkehrsnotwendigste Bau sei . Diese
Erwartung sei jedoch jetzt erschüttert worden.
Wie aus einer Erklärung der badischen Re¬
gierung im Badischen Landtag hervorgehe,
sei die badische Negierung über die bayerischen
Pläne völlig ununterrichtet . Es sei in erster
Linie notwendig, daß die bayerische Regierung
mit der badischen Negierung in engste Fühlung
trete , um die Rhcinbrückenfrage mit dem Nach¬
barstaat und unter Hinzuziehung der beteiligten
Kreise und Gemeinden, wie Vertretern der ein¬
zelnen Bcvölkerungskreise zu besprechen, damit
nicht späterhin mit dem Hinweis auf vollendete
Tatsachen gearbeitet werden könne .

Die Entschließung verlangt daher, daß vor
Beginn der Arbeiten zu einer Nheinbrücke die
bayerische Regierung die Verhandlungen mit der
badischen Regierung unter Hinzuziehung der be¬
teiligten Gemeinden und sonstigen Bevölke-
rungskrcise aufnimmt.

Mit Rücksicht auf die absolute Unzulänglich¬
keit der Brücke Mannheim—Ludwigshafen,
welche die verantwortlichen Kreise dazu zwinge ,
die Verantwortung für die Sicherheit und sach¬
gemäße Durchführung des Verkehrs auf der
Brücke abzulehnen, verlangt die Entschließung
weiter , daß die Verbesserung der Brückenver-
hältnissc als das wirtschaftlich und technisch
Notwendigste raschest in Angriff genommen
werde.

Zum Schluß wurde beschlossen , eine Abord¬
nung zum bayerischen Ministerpräsidenten Dr .
Held zu senden , um diesen in einer persönlichen
Aussprache über die weitgehende Erregung und
tiefgehende Erbitterung , welche die Behandlung
der Rheinbrückenfrage durch das bayerische
Ministerium ausgelöst habe , zu unterrichten.

ES ist also höchste Zeit , daß für die Pläne zur
Herstellung einer festen Brücke bei Maxau etwas
geschieht. D . R.

★
In Bezug auf die drei in der Oeffentlichkeit

bekannten Rheinbrückenvläne ( Maxau , Speyer
und Mannheim -Lndwigshafen) haben die drei
demokratischen Abgg . Scheel . Wolfhard und
Dees im badischen Landtag eine Anfrage ein -
gcbracht , in der es heißt , daß von bayerischer
Seite auf bschleunigte Errichtung einer festen
Nheinbrücke bei Speyer hingearbeitet wird und
daß dafür bereits Mittel sür Erdarbeiten ( als
Notstandsarbeiten ) verwendet werden. Es sei
dadurch zu befürchten , daß andere Rüeinbrücken-
pläne , insbesondere der von der Reichsbahn als
vordringlich erkannte Brückenbau einer zweiten
Rheinbrücke Mannheim -Lndwigshafen. wie auch
das Projekt einer festen Rüeinbrücke bei Maxau
auf lange Zeit hinausgeschoben oder gar ver¬
eitelt werde.

AusVaSmr
Der Deutsch-Amerikaner Bergdoll verhaftet .
Eberbach , 13. Februar . Wie die „Eberbacher

Zeitung " mitteilt , ist der Deutsch-Amerikaner
Ingenieur Bergdoll gestern abend in Mos¬
bach verhaftet worden, lieber die Gründe seiner
Verhaftung war bisher nichts authentisches zu
erfahren.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag » den 14. Februar 1926

dz. Mannheim , 13. Febr . Gestern erlitt in
der elterlichen Wohnung in Waldhof ein 7 Jahre
altes Mädchen durch Unvorsichtigkeit erhebliche
Brandwunden . — Aus der Breitestraße
wurde gestern ein 18 Jahre alter Radfahrer
beim Ueberholen eines Fuhrwerks von einem
Straßenbahnwagen der Linie 3 angefahren , zu
Boden geworfen und verletzt . Er mußte ins
Allgemeine Krankenhaus überführt iverden . —
Dem Jungschmied Heinrich Müller , der am
19. Juli 1928 den Lehrer Eugen Fichter durch
mutvolles und entschlossenes Handeln vom Tode
des Ertrinkens im Neckar gerettet hat,
wurde eine öffentliche Belobung aus¬
gesprochen.

old , Brühl bei Mannheim , 13. Febr . Bekannt¬
lich hat der badische Staat unter den geplanten
Notstandsarbeiten auch die Errichtung eines
H o s g u t e s auf der K o l l e r i n s « l bei Brühl
vorgesehen . Gegen dieses Projekt wandte sich
der Ärühlcr Gemeinderat in seiner gestrigen
Sitzung. Es wurde beschlossen , mit den an dem
Wiesengelände der Kollerinscl interessierten Ge¬
meinden in Verbindung zu treten und einen
gemeinsamen Protest gegen die von der
badischen Regierung geplante Hofguterstellung
einzuleiten. Dieser Beschluß wird damit be¬
gründet , daß die Kollertnsel für viele Landwirte
Brühls und der benachbarten Ortschaften (Rohr¬
hof, Schwetzingen , Ketsch . Plankstadt) , große Heu¬
erträge liefert . Das Heu der Kollerinsel ist von
ausgezeichneter Qualität . Wenn das Hofgut er¬
richtet würde, müßten große Wiesengeländc um¬
gebrochen werden, die dann für die Grasgcwin -
nung nicht mehr in Frage kämen . Entsprechen¬
des Ersatzgelände für Wiesenbewirtschaftung ist
nicht vorhanden. — Beim Arbeitsamt Mann¬
heim soll beantragt werden, daß bei eventueller
Ausführung der geplanten Notstandsarbeiten
auf der Kollertnsel ausschließlich Briihler Er¬
werbslose Verwendung finden .

dz. Rastatt . 13. Febr . In verschiedenen Ge¬
höften der Gemeinde Bischweier ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

dz. Schutterwald, 13. Febr . Ein hiesiger M o -
torradfahrer fuhr infolge einer eingegan¬
genen Wette mit Vollgas durch das Dorf , stürzte
und mußte bewußtlos in seine Wohnung ge¬
tragen werden.

bld . Gaggenau, 13. Febr . In den Bcnzwerkcn
konnte Dr . h . c . Felix L o h r m a » n dieser
Tage auf eine 20jährige Tätigkeit im
Dienste dieser Firma zurückblicken. Er gilt als
eine hervorragende Persönlichkeit des deutschen
Wirtschaftslebens und hat sich vor allem um
den Van von Lastkraftwagen und Omnibussen
verdient gemacht. Ihm zu Ehren fand in den
Räumen des Beamienspeisehauses ein Festessen
statt.

bld . Freiburg , 13 . Februar . Am Donnerstag
abend wurde gegen 3410 Uhr in der Hansjakob-
straßc eine Fabrikarbeiterin überfallen und
mit Vergewaltigung bedroht. Sie setzte sich zur
Wehr und brachte dem Täter Kratzwunden bei,
der in der Dunkelheit entkam .

bld. Rheiufelden bei Säckingen , 13. Febr . Der
Vürgerausschutz beschloß den Anschluß an
das Kaufmanns - und Gewerbegericht Singen ,
und nahm einen Vertrag mit der Gaselektra
Lörrach zwecks Gasversorgung an . — Die Ein¬
nahmen der Gemeinderechnungfür 1924 wurden
endgültig mit 1519 942 Ji und die Ausgaben mit
1464 466 .sisestgestellt. Der Bestand betrug 65 475
Mark . Der Bürgermeister betonte , daß nichts
notwendiger sei als die Errichtung von Neu¬
bauten.

w. Von der Schweizerischen Grenze, 13. Febr .
Dieser Tage erschien die Notiz, daß der Ge¬
danke erwogen werde , die badische Exklave Bü °
singen in den Schweizerischen Zollverband
aufzunehmen. Die Notiz schloß mit den Wor¬
ten : principiis obsta ! Die Gemeinde, die in¬
folge ihrer exponierten Lage an sich schon wenig
Fühlung mit Deutschland hat, würde durch die
oben genannte Zollmaßnahme dem Heimatland
noch mehr entfremdet werden, was nicht im In¬
teresse des badischen Staates liegen kann .

Ner Sport des Sonntags .
Wintersport .

Infolge der in der letzten Zeit vorherrschen¬
den warmen Witterung sind die meisten für
kommenden Sonntag ursprünglich vorgesehenen
Veranstaltungen abgesagt worden, so z. B . die
Deutschen Ski-Meisterschaften in Garmisch -
Partenkirchen. Ein Ereignis von allerdings
überragender Bedeutung findet in Berlin statt .
Zum ersten Mal nach dem Kriege werden auf
deutschem Boden Weltmeisterschaftskämvfe ans¬
getragen, und zwar am kommenden Sonntag
im Berliner Sportpalast die Weltmeisterschaften

im Herren -Eiskunstlauf und Paarlaufen - Der
Berliner Schlittschuh -Klub hat die Gesamt¬
organisation übernommen nnd bringt neben
diesen speziellen Konkurrenzen noch ein grobes
Programm sonstiger Wettbewerbe. Im übrigen
seien folgende wichtigen Auslandsveranstaltun -
gen registriert : Schweizerische Ski -Meister-
schaften in Wenge » , Internationale Ski-Wett-
kämpfc der Nordischen Spiele in Stockholm ,
österreichischer Jugendski-Taa in Mitterndorf ,
sowie die großen Kreiswettläufe der BeSkiden .

Turnen .
Die Berliner Kunstturner bestreiten in diesem

Jahre wieder eine große Anzahl von Städte -
wettkämpfen, den Auftakt hierzu bildet der
Städtcwettkamps am kommenden Sonntag ge¬
gen eine repräsentative Mannschaft in Bcuthen.
Die Berliner Mannschaft setzt sich aus folgen¬
den Leuten zusammen : Wuttke , Häntzler, Ki-
watschinski , Jost , Albrecht , Svindler -Tib und
Dietrich. Auch im Westen des Reiches kommt
ein großer Städtcwettkampf im Kunstturnen
zum Austrag , und zwar in Hagen in W . zwi¬
schen den repräsentativen Mannschaften von
Essen-Hagen-Barmen .

Futzballsport.
Im Mittelpunkt des Interesses stehen in die¬

sen Wochen zweifellos die Spiele um die
süddeutsche Meisterschaft . Der 14 .
Februar sieht die Gastgeber des veraangenen
Sonntags sämtlich auf Reisen . Die Füriher
Sp .Vg . hat die größte Entfernung zurückzule -
gen . der F .V . Saarbrücken wartet ihrer , um zu
beweisen , daß bas 3 : 3 gegen den süddeutschen
Meister kein Zufallserfolg war . Die Fürther
werden aber sicherlich , nachdem die Mannheimer
am vergangenen Sonntag bas Lehrgeld ge¬
zahlt haben, gefeit sein. Trotzdem ist ein zäher
verbissener Kampf zu erwarten , der nur dann
die Fürther als Sieger sehen wird , wenn sie
mit ganz anderen Leistungen aufwarten , als am
vergangenen Sonntag gegen Hanau .

Der V . f . R . Mannheim muß nach Karls¬
ruhe . Der Karlsruher F .V . wird den Sonn¬
tag nicht vorübergehen lassen , ohne bewiesen zu
haben , daß das Münchener Resultat ein ganz
abnormes war . Voraussichtlich wird er komplett
mit Vogel antreten , und dürfte dann für den
süddeutschen Meister einen Gegner abgcben ,
der kaum , zumal aus eigenem Gelände, zu schla¬
gen ist . Die Mannheimer müssen schon den
Elan ihrer vorjährigen Endspiele mitbringcn,
um ehrenvoll in diesem Kampfe abzuschneiden .

Der Rekordsieger des vergangenen Sonntags
ist laut amtlicher Terminveröffentlickiung nach
Hanau beordert , wo er gegen den Tabellen¬
zweiten des Mainbezirks antreten soll . Jedoch
ist dies noch nicht sicher , da im Wiederaufnahme-
Verfahren des Vcrbandsgerichtes im Falle
„Linighäutzer " bei objektiver Prüfung des neuen
vorliegenden Materials der auf dem Spielfeld
Meister gewordene F .S .V . Frankfurt noch nach¬
träglich seinen verdienten Titel erhalten kann .
Unter diesen Umständen müßten dann die
Münchener Rothosen nach Frankfurt fahren,
und würden hier auf einen wesentlich stärkeren
Widerstand stoßen als beim Tabellenzweiten
F .C . Hanau 93.

Im Bezirk Württemberg/Baden ist noch ein
Verbandsspiel nachträglich zu erledigen, und
zwar treten sich in Stuttgart der dortige S .C.
und der V.f.R . Heilbronn gegenüber. Der
Deutsche Meister wird in einem Freundschafts¬
spiel seine Kräfte mit dem Tabellenzweiten des
Rheinbezirks Phönix Ludwigshafen messen .
Sonst sind keine Spiele bekannt geworden.

Sportspiel
F . C. Mühlburg — Germania Durlach 8 : Ü

(Halbzeit 4 : v.)
Am Samstag nachmittag war eine große Zu¬

schauermenge auf dem Mühlburger Platz ver¬
sammelt, um dem Zusammentreffen obiger Geg¬
ner beizuwohnen, von denen man allgemein ein
gleichwertiges Spiel erioartete . Von Anfang
an beherrschte Mühlburg das Spiel , doch län -,
gere Zeit leistete Durlach erfolgreich Wider¬
stand und durch entschlossenes Herauslaufen ver¬
hinderte der Torwächter Erfolge Mühlburgs .
Nach viertelstündiger Spieldauer schoß dann
der Halblinke des Platzvereins das erste Tor ,
dem der Mittelstürmer schon eine Minute da¬
nach das zweite folgen ließ . 10 Mimten später
wurde bei einem der zahlreichen Angriffe
Mühlburgs der Durlacher Torhüter von zwei
Stürmern samt dem Ball über die Linie ge¬
drängt , und kurz vor der Pause erzielte Mühl -

rrr. r»

burgs Mittelstürmer am heransgetausenen To
Hüter vorbei das vierte Tor . während die ve
haltnismäßig seltenen Angriffe Durlachs e
folglos blieben.

Nach Wiederanstoß dasselbe Bild : Mühlburg
war bedeutend schneller und besser und bald n .
nach schönem Dnrchspiel des sehr guten Miiu
läufers daZ fünfte Tor . Nach und nach betrea
sich Durlach von dem anhaltenden Druck o
Gegners , doch der Mühlburger Torhüter ina »! .
alle Schüsse der Durlacher unschädlich. G
es diesen nicht gelang, das verdiente Ehren »
zu erzielen. In der letzten Viertelstunde
wieder Mühlburg tonangebend, und der Mw
stürmer schoß das sechste und kurz darauf
siebente Tor , dem Durlach kurz darauf now
Eigentor hinznfügte. Somit hatte MüblbU g
das sehr fair durchgesührte Spiel mit
Toren gewonnen und einen bedeutenden Sw
zur Erringung der Meisterschaft gemacht.

Dagesanzeigeo
Ma « Erachte die Anzeigen !
Sonntag , den 14 . Februar .

Bad . Landestheater . 634—034 Nhr : „ Fatinttza " .
Stiibt . Konzertbans (Bad . Lichtspiele ) : nachm. 4 vL

„Biene Maya "
. Abends : Bunter Abend , Ani«

734 Uhr , Ende nach 10 Uhr
Stadt . Festhalle : nachm. 334 Ubr : Humorist . Konzes

Abends -48 Uhr : Großer Maskenball F .C.
Colosseum: 4 n . 8 Uhr : FaschingS-Darietce - Progrw»' j
Ressdeuz-Lichtspiele : „ Rtn -Tin -Ttns .Heldentat . Ji '»

Tapezier
Weltvaporama : „Die Wasserkante" . ^
K .F .V .-Sportvlatz : nachm. 343 Uhr : A .F .B .—2>>'

Mannheim . „
« üustlerbaus : abends 7 Uhr : K.F .B . Kostümball.

Phönix - Stadion : nachm. 343 llhr : F .C . Phönix —
Rastatt . . gr

B .s.B .-Sportvlab : vorm . 3411 llhr . B .s.B .—S-.G .“

genstein.
K .T .B .- Svortvlatz : nachm . 3 Uhr : Tg . Psorzhv

K .T .B . 48. ^ _ « f
F .C. Baden - Sportplatz : vorm . 1334 Uhr : F .C .

landen —F .C. Baden .
Frankonia - Svortvlab : nachm. 348 llhr : Weingarn

F .C . Frankonta .
Rotes Hans : Humoristisches Konzert.
Wiencr -Hos -Sviele : Kabarettprogramm .
Küustlerhans : Konzert .
Hotel Karpsen : Humoristisches Konzert.
Kaffee Bauer : Karnevals -Konzert.
Krokodil : Faschings -Konzert . ^
Zum Moninaer : Frühschoppen- und Abendkonzern
Schloßhotel : Abends 8 Uhr : Großer Fastnachtsban
Hotel Germania : abends 8 llhr : Karneval -Feier .
Malkasten : Grobe Farbcnkleckserei.
Kassee Roederer : Grober Fastnachtsrummel .
Friedrlchsbos : Karnevals -Konzert.
Bnrghos : Humorist . Künstler -Konzert.
Württemberg « «: Hos : Grobes närrisches Konzert. .. .j,
Stefanienbad Beiertheim : nachm . 4 Uhr : Grober 1

ttnhaU.
KonzerthansEichbanm : Karneval -Konzert . ,
Zum Felseneck : abends 8 Uhr : KarnevalS -Konzm
Znm Rheingold : Karnevals - Konzert.
Lömenrachcn: Faschinastreiben .
Goldener Adler : Karnevals -Konzert .
Zum Prinz Berthold : Starkbier -Fest. ^
Bortragssaal Kriegsstrabe 84 : abends 8 Uhr : Bor-

Montag , den 18. Februar . ^
Bad . Landestheater : „Robert und Bertram ". '

» Er.
Stadt . Konzerthaus : Bad . Lichtspiele „Biene

Abends 8 Uhr . . jtr
StLdt . Festhalle : & 8 Uhr Kostüm - Ball der Lm

Halle . , jß(Cr
Colosseum : abends 8 Uhr : Fafchings -Barietc -^

gramm .
Löwenrache » : Faschingstrciben . fcf
F .C. Baden : im Löwcnrachen , abends 8 Uhr

ball .
Goldener Adler : Konzert .
Kaffee Röderer : Fastnachtsrummel .
Malkasten : Farbenklcckscrei .
Hotel Germania : Karnevalfeicr .
Znm Moninger : Konzert .
Krokodil : Konzert .
Hotel Karpfen : Konzert .
Künftlerhans : Konzert .
Wiener Hof- Spiel « : Faschlngstreiben .
Hotel Rotes HanS : Konzert .

4
Bei lästigem Husten

raten mir Ihnen , die von Aerzten als kräftige H »
medlzin hervorragend begutachteten
Hustenbonbons zu nehmen . Lindern die S « w V
lösen den Schleim. „Saaitta "- Boubons » » fß
allen Apotheken erhältlich . Stets vorräva - ff
Sachs ' schc Internationale Apotheke , Hof- , Kroneo'^ k
ssen- , Hilda - , Stadt - , Lubiyig - Wilhelm -Avotheke ,

lotten -Avothcke. Rüvvurr , Ettlingen und $ »*'

SM, SvlirkM Karlsruhe

» I «
Mitglied des

Deutschen
Sparkassen - linb
Siro -Serbandes

desbadischen Sparkassen . «.Giro.
Verbandes

Annahmen von

SM- u . Giro-EinlM»
mit täglicher und monatlicher Künd¬
barkeit bei bestmöglicher Verzinsung .

Gewährungvon vrovisj-Meien

Darleden
in lautender Rechnung (Kontokorrent¬
kredite ) bei mäßigem Zinssatz auf

hypothekarischer Grundlage .
Städtisches Sparkassenamt

Maß >Stiefel
fQr normale und abnorme FUOe, nach eigens an¬

gefertigten Maßleisten ,Garantie fttr gute Paßform bei billigsten Preisen.
Formvollendete Orthopädiestiefel

elngenrbcitete 4- elenksttttzcn .
— Solide Reoaraturen. —

Auswärtige Kundschaft auf Wunsch besucht .
Einmaliges Maünehmen .

Tel . B aeilNnvKnrlsruhe .Dougias -
2388 fflCIlB täCRncr straße 26 (b .d . Post ).

Wer erteilt

ln
Mmicht

Französisch.
Snnlttch .
italienisch .
Stenographie ,

Täglich hört ma » diese
Frage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige tm Karlsruher
Tagblatt an.

Billige fflnderwagen-Wodie
vom 15 . bis 20 . Februar , zu auBerordentlich billigen Preisen

Es kommen zum Verkauf :
Feine Kinderwagen mit Gummi

zu Mk . 40 — 45 .- 50 _ 65 .—
Feine Promenadewagen mit Gumm '

zu Mk . 35 .— 40 — 45 _ 65 .—
Feine Klappwagen mit Gummi

zu Mk 15 .— 18 - 25 —
Feine Klappwagen , Verdeck geschl.

zu Mk . 25 .— 30 .— 35_ 40 .—

Selten günstige Kanigelegenheit !

i . HESS, Kalserstr . 123

ÜBERALL
BEVORZUGT!

FÜR PAH KE TT U UNOLEUM

U G S B U RG .UN !

1Zentralheizung mit 85 °/p Brennmaterial
Ausnutzung , lt. Gutachten der DIst die . „ ,

ampfkessel-lnsp.
Magdeburg , beigeringst . Betriebs- n . Anlagekosten .
Ausgeftthrt tür Villen , Siedlungshäuser, Dach-
escnoß u . Etagenwohnungen, Läden mit Neoen

räumen, Autogaragen. — Prima Referenzen

seder Art , insbesond . Kauf u . Verkauf
schäften , Häusern u . Geschäften , Geschal ^
Zimmer (möbl, u . leer) , Ehen , Kapitalien u
jederzeit entgegengenommen . Rasche % {ickP
Erledigung zugesichett — Aufträge mit

Emil Schmidt «L Cons . , Ingenieure
Telefon 6401 u. 6440

ins Tagblattbüro erbeten »Nr. 8393unter
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Zur Psychologie -erZeugenaussage .
Der Prozeß gegen den Polizeiwachtmeister

^" ze aus Durlach hat wieder einmal , wie wir
i? schon bei so vielen Prozessen mit großem
Mgenaufwand erlebt haben , eine Fülle von
^ versprüchen in Len einzelnen Aussagen
Aeben . Die Tatsache , daß diese Widersprüche
sch auch und gerade bei den eidlichen Aussagenn,öett , gibt zu denken . Und so ist es wohl an-
^ acht, sich etwas mit dem wunden Punkt je-

a n Gerichtsverfahrens, mit der Psychologie der
Wgenaussagc zu befassen. Sowohl der
^raatsanwalt, wie der Verteidiger haben es
^ nötig gesunden , in ihren Plaidoyers kurz
^ ' diesen Punkt hinzuwcisen und wenn sie
ttn £em mehrere Anssagen zu ihren Darlegun -

heranzogen , so konnten und mußten sie das
A weil trotz aller Widersprüche die Gesamt-M der Zeugenaussagen doch ein ungefähres

sm ^ eses fürchterlichen Kampfes entrollt hat.«can kann auch bei diesem Prozeß gut an-
; .̂ Men, baß sich jeder einzelne Zeuge eifrig
i^ uht hat, die reine Wahrheit zu sagen . Man
JL es einzelnen geradezu an, wie sie unter

Druck der Eibespflicht mit ihrem Gedächt-
,

b rangen und doch schließlich oft nur zu ei-
zögernden „Ich weiß es nicht mehr "

; Aen . Der Grund hierfür liegt in der Mangel -
i" mgkeit unseres Wahrnehmungsver -
, ^ gens einerseits und des Gcdächtnis -
' £ andererseits.
in* r

lt klaubt durchweg , daß es doch ganz ein -
sein müßte, einen Vorgang , dem man bei¬

wohnt hat, zu schildern . Aber wie schwer das
kann jeder, der das bezweifelt, durch einen

Aachen Versuch selber prüfen . Man rufe" einer Gesellschaft absichtlich einen Zwischen-
i " hervor, der vorher genau einstudiert ist,
L °aß der objektive Tatbestand feststeht. Zum

schiel läßt man ein Dienstmädchen mit einem
kett ins Zimmer kommen . Das Mädchen

> k>spiel läßt man ein Dienstmädchen mit einem
Mlett ins Zimmer kommen . Das Mädchen
d, !port auf dem Teppich , der keine Falte hat,* aus oem ^ eppicy , oer ir >«r trune ijui,
„jf einem Stuhl . Das Tablett fällt hinUHr v '-» einem '» inijn i « « * ym
, "o das Mädchen bückt sich sofort danach, . und
jn

°" sehr tief . Die Hausfrau macht heftige
^ würse und sagt u. a . etwa, wenn Las noch
lenk
Eilt**. uuu l u H* v **vw , «vvtizi vwv «ivu ;

geschehe , so müsse sie kündigen . Danach
man das Gespräch sofort auf einen an -

Aü Gegenstand .
» ' mch etwa sechs Wochen lade man dieselbe
Mellschaft ein . Einen Teil bittet man in ein
Müderes Zimmer , wo erklärt wird , daß sie

Fall jetzt schildern möchten, sich vorher aber
10 Minuten über den Vorfall unterhalten

Men . Der andere Teil der Gesellschaft muß
n Vorfall direkt schildern , ohne sich darüber

zu unterhalten . In beiden Fällen wird eine
Reihe von Fragen gestellt, so u. a . : Ist das
Mädchen über das Stuhlbein gestolpert ? Ist
das Mädchen über eine Falte im Teppich ge¬
stolpert? Hat die Hausfrau in der Erregung
eine Kündigung ausgesprochen ?

Das Ergebnis wird verblüffend sein . Man
wird feststellen, daß die Mehrzahl aller Gefrag¬
ten mindestens eine der obigen Fragen bejahen
wird. Vor allem werden die meisten eine Falte
im Teppich beobachtet haben , die in Wirklich¬
keit nach dem Stolpern da war . Viele haben
eine Kündigung gehört usw . Nur die wenig¬
sten bemerkten , daß nur das Tablett hinfiel:
durch das rasche Bücken wurde der Eindruck er¬
weckt , als wenn das Mädchen selbst hingefallen
sei . Bei dem Teil der Gesellschaft, der sich über
die Frage unterhalten hat, wirb man eine er¬
hebliche Uebereinstimmung treffen. Man
kann sogar soweit gehen , jemanden zu beauf¬
tragen , eine ganz falsche Darstellung des Vor¬
falles mit größter Ueberzeugung in diesem
Teil der Gesellschaft vorzutragen und man
wird staunen, wie viele sich dann ebenfalls die¬
ses Unsinns ganz genau entsinnen können .

Und diese Widersprüche , diese Abweichungen
vom Tatbestand findet man schon in einem sol¬
chen Versuch, bei dem keiner irgendwie innerlich
an der Sache beteiligt ist , also gar kein In¬
teresse daran hat, auch nur eine schiefe Darstel¬
lung zu geben . Wie viel größer müssen die
Jrrtümer da sein , wo eine innere Anteilnahme
an dem Vorfall oder gar eine Beteiligung
Täuschungen hervorruft , die durchaus nicht als
Täuschungen gewollt sein brauchen .

Es ist nämlich außerordentlich schwer, einen
objektiven Tatbestand im Gedächtnis
von den Gedanken zu trennen , die man bei
dem Vorfall gehabt hat, beispielsweise von den
Erklärungen , die ^ man sich selbst gegeben hat.
Hinterher erscheint einem Beobachtung , eigenes
Denken , und vielleicht noch Gehörtes als eine
Einheit , als eben „der Vorfall" . Je wei¬
ter die Zeugenvernehmung von dem Ereignis
entfernt ist , desto schärfer ist diese Einheit aus¬
geprägt und desto fester hält der Zeuge an ihr
fest . Es kommen hier noch die Fälle der falschen
Assoziation hinzu, in denen man verschiedene
Ereignisse , die aber ähnlich waren und unge¬
fähr in derselben Zeit lagen, miteinander ver¬
wechselt, bezw . einzelne Momente des einen
Falles auf einen anderen überträgt - Wenn
nun gar noch eine Phantasievorstellung zu die¬
sem Gebankenkomplex hinzutritt , so kann man

sich vorstellen , was schließlich aus dem Ereignis
wird.

Ein besonderes Kapitel ist die
Wiedererkennnng von Personen .

Abgesehen von den Leuten, die durch Veran¬
lagung und Uebung ein ausgesprochenes
Physionomiengedächtnts haben, können nur
wenige mit Sicherheit Personen , die sie nur
oberflächlich gesehen haben , wiedererkennen.
Das ist auch gar kein Wunder. Eine Verände¬
rung der Kleidung verändert den ganzen
Eindruck des Menschen. So ist es ein großer
Unterschied , ob man einen Mann im eleganten
Smoking oder in Wandervogeltracht sieht. Der
Hut kann eine längliche Gesichtsform rundlich
und umgekehrt erscheinen lassen. Und über die
Folgen einer veränderten B a r t t r a ch t
braucht man wohl kaum noch ein Wort zu ver¬
lieren . Nur wenn bestimmte Merkmale vor¬
handen sind , die ohne weiteres auffallen und
sich dem Gedächtnis einprägen, ist eine Er¬
kennung möglich.

Auf der anderen Seite aber erlebt man oft ,
baß jemand ganz bestimmt wiedererkannt wird,
dieses Erkennen aber aus einer Täuschung
beruht. Ein Schulbeispiel hierfür spielte sich
kürzlich vor der großen Potsdamer Strafkam¬
mer ab . Ein Arbeiter A . war wegen eines Ueber -
falls zu einer größeren Gefängnisstrafe verur¬
teilt worden und hatte Berufung eingelegt.
Die Verurteilung war erfolgt, weil die Ueber-
fallene ihn als Täter bestimmt wiedcrerkannte.
Schon diese Verurteilung hatte ein seltsames
Vorspiel. Die Zeugin hatte zunächst einen an¬
deren Arbeiter als den Täter erkannt, der auch
in Haft genommen wurde, erkannte aber später
ihren Irrtum . Eine andere Ueberfallene er¬
kannte ebenfalls den Arbeiter A. als den Täter
wieder.

Bei der Berufungsverhandlung wurde nicht
der Verurteilte A . , sondern der zuerst irrtüm¬
lich in Haft genommene Arbeiter auf die An¬
klagebank gefetzt . Beide Zeuginnen merkten
nicht, däß ein anderer auf der Anklagebank saß.
Erst später gaben sie ihren Irrtum zu , so daß
der Angeklagte A . freigesprochen werden mußte.

Wie stark man auch sonst Jrrtümern un¬
terlegen ist , zeigt folgender Vorfall , der sich
kürzlich hier in Karlsruhe abgespielt hat. Je¬
mand legte seine Brieftasche mt einem größeren
Geldbetrag vor sich aus den Schreibtisch in sei¬
nem Arbeitszimmer und ließ die Brieftasche
dort während seiner ganzen Arbeitszeit liegen .
Beim Fortgehen steckte er sie mechanisch in die
Brusttafche , die aber ein Loch hatte, so daß Re
Brieftasche bis ins untere Jackenfutter glitt.
Als der Betreffende in einem Laden etwas be¬

zahlen wollte, fühlte er an die Brusttasche und
bemerkte , daß die Brieftasche fehlte. Es fiel
ihm ein , daß seine Brieftasche auf dem Schreib¬
tisch liegt und er begab sich sofort in sein Ar¬
beitszimmer. Die Brieftasche war fort . Trotz
aller Ueberlegung war ihm keine andere Mög¬
lichkeit bewußt, wo die Brieftasche sein könnte .
D)as Bild , der auf dem Schreibtisch liegenden
Brieftasche hatte sich ihm so fest eingeprägt, daß
er bereit war , einen E i d darauf zu leisten , daß
die Brieftasche von dem Schreibtische verschwun¬
den seil

Der Prozeß , von dem wir bei dieser Betrach¬
tung ausgehen, hat ebenfalls eine Reihe ganz
typischer Momente gezeigt . So wurde
von einer Reihe von Zeugen ausgesagt, es sei
vom Auto mit Steinen geworfen worden. Erst
aus die Frage des Vorsitzenden , ob nicht die
Möglichkeit bestehe, daß diese Steine von der
anderen Straßenseite über das Auto wegge¬
flogen seien, wurden die Zeugen schwankend
und gaben diese Möglichkeit zm Sie selbst ha¬
ben also gar nicht gesehen, daß die Steine vom
Auto kamen : einfach die Tatsache , daß die
Steine aus dieser Richtung flogen , löste in ihnen
den Gedanken ans : „Es wirb vom Auto ge¬
schmissen " und dieser Gedanke wurde dann in
der Erinnerung zu der Einheit : „Ich habe ge¬
sehen, daß vom Auto geschmiflen wurde."

Wie stark die Phantasie zu Uebertrei -
b u n g e n führt , die bei der Erregung des
Kampfes verständlich sind, aber trotzdem leicht
gefährlich sein können , zeigte die eine Aussage ,
nach der zwei Zentner Steine auf dem Auto
gelegen hätten. Zeugenpsychologisch interessant
ist vor allem die Aussage, nach der der getüteteGröber schon vor den Schüssen tot gewesen seiund stark geblutet habe . Hier liegt offenbar
eine Täuschung vor , die psychologisch darin be¬
gründet ist, daß der Zeuge selbst stark blutete
und ihm wahrscheinlich , da er an der Stirn ver¬
wundet war , auch Blut über die Augen floß .

Diese paar Betrachtungen mögen genügen,um jedem klar zu machen , welche Momente bei
der Zeugenaussage eine Rolle spielen . Es liegt
die Gefahr vor , daß man daraus den Schluß
zieht , jede Zeugenaussage sei grundsätzlich wert¬
los : das ginge natürlich zu weit, denn , wie
schon oben angegeben , hat sich trotz allem auch
bei diesem Prozeß ein Gesamtbild ergeben .
Aber die großen Mängel der Zeugenaussagen
lasten hoffen , baß die technischen Mittel
zur objektiven Feststellung des Tatbestandes
immer weiter ausgcbildet werden, wie in die¬
sem Falle die Arbeiten der Sachverständigen,
die einfach und nüchtern den Tatbestand fest¬
stellen halfen, —z.

Aus n ah me-A n gebot
Schlaf-, Wohn - u.
Herren -Zimmer

Küchen
außergewöhnlich billig !

Meine Geschäftsräume

KARUTRAStENR. 30
sind bedeutend erweitert

Unverbindlicher Besuch erbeten
Auf Wunsch Z a h I u n gs - E r I e i c h t e r u n g

HoBz-Gutmann
Qualitätsmöbel

Kaiserstrafle 109 Karlstraße 30

! iefm unb tabeIloftl '
i ilU ( l i v V H -vIl Ausführungdie Druckerei des

Karlsruher Tagblattes
* d e n Umfangs Rinerstr. J Fernsprecher 2S7

AüUungfnur noch
kurze Zeit ! Adiftutö ?

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
auf sämtliche

Uhren 20 7. - 50 7° Rabatt
„ Wand-, Stand- u . Schreibtischuhren
5««kuck-, Küchen* u. Rundrahmenuhrenr«schenwecker , Auto- und Stoppuhren

Goldene Herren- u . Armbat. imren
Silber -, Stahl-, Nickel - Herrenuhren

passend für
Konttrmaflons- u. Kommunion * GesdienKe

Trauringe
Otto Blochmann

serstraBe 66 am Marktplatz

1926
LEIPZIGER FRÜHJAHRS -MESSE

ALLG . MUSTERMESSE
28 . Februar bis 6 . Marz

Tabakmesse bis 4 . März
Schuh- und Ledermesse bis 4 . März

Textilmesse bis 4 . März
Kunstseidenausstellung bis 10 . März

TECHNISCHE MESSE
28 . Februar bis 10. März

Baumesse bis 6 . März
Gruppe Elektrotechnik bis 7. März

Gruppe Eisen- und Stahlwaren bis 7 . März
Gruppe ^Werkzeugmaschinen bis 20 . März

f̂flenn Sie auf der Leipziger JVLesse
mündlich mit den Ausstellern verhandeln,
dann erzielen Sie Preise und Bedingungen ,
mit denen Sie wieder gute Geschäfte machen
können . Pie Geldknappheit schafft Ihnen auf
derFrühjahrsmesse eineEinkaufsgelegenheit ,
die nicht wiederkehrt. Profitieren Sie davon!

Auskunft erteilen : Der ehrenamtliche Vertreter des J'Aeßamts für den Handel'shammerhezirh Karlsruhe : VizehonsuJ
& F . Otto JVlüller , Karlsruhe in Baden , Kaiserstraße 144 , Fernsprecher 243 und die Handelskammer in Karlsruhe ,
Fernsprecher 4510/13

Sonderzug : L . M . 3 am 27. Februar ah Karlsruhe .

Fahrkarten und Auskunft : Vizehonsul C. F. Otto Müller, Karlsruhe in Baden, Kaiserstraße 144
abzeichen zu "

Vorzugspreisen durch den ehrenamtlichen "̂Vertreter und das

MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG
1068
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Die Kunst, Verständnis zu finden
ist eine Lebensfrage für jedes Frauendasein . Warum iühlen sich so
viele Frauen unverstanden ? Weil ihre hingehendste Betätigung im
täglichen Leben , ihre Sorgen und Mühen sich zu keinem sichtbaren
und glänzenden Werke zusammenfügen wie Mannesarbeit Der Mann
wertet nur den Erfolg , nicht die Mühe . Und welche Mühe steckt nicht
in all den kleinen Obliegenheiten der Frauen ! Schon am frühen Morgen
bei der Bereitung des Kaffeegetränkes .

Das Schmunzeln des Gatten darf nicht durch ein Loch im Haushalf '

budget erkauft werden . Aber wie das vermeiden ? Guter Bohnenkaffe ®
ist eine Voraussetzung und die Zutat von „ Weber ’s Carlsbader »
das Mittel , ihn bei sorgfältigster Zubereitung aufs beste auszunützen »
um sich durch diese Ersparnis die Mittel für eine bessere Bohnenqualitä
zu verschaffen . Ein würzkräftiges , goldbraunes Getränk ist der sicht¬
bare und spürbare Erfolg , der bei jedem Mann Verständnis findet-

MM- und Bauverein
Karlsruhe e . G. m. b. H.

Wir ersuchen unsere verehrt Mitglieder dte
Sparbücher zwecks Revision und Abrechnung tun¬
lichst bald im Büro abzultefern .

Der Borstand.

Brennholzversteigerung
»er Bad . Forstamts Mittelberg in Ettlingen am
Freitag , de « 1» . Februar 1926, vormitt , % 9 Uhr ,
in der „Mühle " in Ntarxzell : aus Tistrtktif
„Groftklosterwald . 62o Ster jmdjcne , eichene , bir -

büchene,. eichene , tannene und sorlene Prügel .
Vorzciger des Holzes für Distrikt II Föi .ster

Kunz in Schtelberg .

AlMholM ' .
AU ,mittags *.«. . . . _ _ «,_ _ _
findenden Gemeindeversammlung zur Pfarrwahl
«inaeladen . ^ ,Kartsrnbe . den 12. Februar 1926.

Der Melilmltand .
Abbruchmaterilllien

wie Bruch - und Backsteine. Bauholz in verschie¬
denen Starken . Holztreppen , Dachziegel, Boden¬
bretter aus Nut u . Feder . Schalbretter mit Deck-
leisten . Dachlatten . Holz- u . Etsensenster , Fenster¬
laden , Zimmer - u . Hauseini " ~ ■
lige gestemmte Tore mtt

einaanastüren . zweifliiae-
^ Befchlag (für Äutoballen

geeignet , Glastüren , Schranke u . Schalter mit eich.
Tischvlatten für Büfett oder Ladentheken , Robr -
matten . Eisenbahnschienen in allen Langen pre/ °
wert zu verkaufen . Die Materialien stnb f
wie . ,neu . Friedrich P ^ l. Mehl . Abbruch- u
kicfbauuntcrnebmung ,
Lelevhon 3978 .

arlsruve . Gartenstr . 66.

Wohnungstüuich.
geböte unter Nr .

Lagerraum
(.« euer ) 7U qm . bequemer Zugang , tag¬
hell. elektr . Licht , Hoseiniahrt , ver sofort

oder sväler zu vermieten .
Aufr . an Sans Keller . Beisortftr .7, H .II .

Eint 3- ». zwei 4-Ammerwohmmgen
beschlagnahmefrej , gegen Vorauszahlung der Miete

sofort zu vermieten lzu beziehen»

Selnrlch Krauch, Vlechnermeister
Sardtttraste 8« — Teleion »»»'s

BMIasnahmefrrle
Wohnung zu vermieten.
Fn einem in der besten Gegend des westl. Stadt¬
teiles gelegenen modernen wlt Zentralheizung n.
elektr . Lichtanlage versehenem Etnsamilienbausc .
ist eine beschlagnahmfreie Wohnung im 1. Stock,- • ' ‘ — - -^ - elebestehend aus 3 Wohnzimmern . Diele . Wtntergar .
ten einschl Pslanzen , Mädchenzimmer , Dicner -
, immer , Küche mit Svei ' ekammer . Hintergärtchen
und Zubehör , evtl , mit einer abgeschlossenen Woh¬
nung im 3. Stock von 2 Zimmern und 1 Bade¬
zimmer auf Grund einer FahreSsriedensmtete von
zusammen 34M R M , aus mitte Mär » zu vcrm c -
ten . Nur ruhige Mieter kommen in Betracht .
Angebote mit Angabe der Zahl der Familienxngc .
hörigen erbeten unter F .K .F . 45S2 an »Utbolt

Molle. Karlsruhe . Katserstraste 118

Kinderlos . Ehepaar sucht
2 Zimmer . Küche , .Ost-

wo . Angebote unll 8 ! r .
8238 ins Taablattbüro .

Kosteoloser

Herrn . Sdiultis
Möbelspedition

Amalienstr. 12 Tel . 5583

EJEfflSl
eiiilntnilionljniis

beste Lage Karlsruhe ,
g Räume , all . Komfort ,
Garten , beschlaanahmefr.
ab 1. Mai zu vermieten .

Anaeb . unt . Nr . 8331
ins Tagblattbüro erbet."

Geräumige
3 - ZimmBriDOhnung
mit Bad , Veranda nsw.
(Nähe Babnkofi gegen
Baukostenzilschnst auf
Mai dieses ZabreS zu
vermieten .

Anaeb . unt . Nr . 838 /
ins Taablattbüro erbet .

NenerbauteS

® iiinmilien=
tzaiis.

in der Nähe Mühlbur -
ger Tor mit 8 Zimmer
u . Zubehör bezugsfertig
für 40 000 M zu ver -
kaufen oder gegen ent¬
sprechenden Baukosten
zuschuftzu vermieten .
Vitro .

.tticgstr . 242 im
Telephon 2839 .

Zu uerpaditen!
Zn einem gröh . Ort

der Vordervialz , 26 Mi -
nuien vom Rhein . ein

grober baden
mit Lagerräumen , zwei
Zimmer und Küche zu
ied . Geschäft gcelgn. Ang.
unt . 8866 ins Ta gblatt b.

Schöne Laden - u .
Moriiunle

zu vermieten . Zu erfrag .
Moltkcstr . 81 . 3 . Stock.

Oberhemden nach clJlaß
femfte cftoffe — btße Verarbeitung

‘Rad . Öfugo (Dietrich
' Gdce Xaieerm und Xerrenftraßt

Das

Weissein u. Tapezieren
besorgt Ihnen gewissenhaft u. zu konkurrenzlosen

Preisen

Tapezier Sexauer
Klauprechtstraße 18

Ein Zimmer , geweißelt und tapeziert , schon von
25 Mk. an . Große Auswahl in Tapeten aller Art

Billige Kinderwagenwoche
Große Auswahl ! vom 15. bis 20 . Februar Günstige Gelegenheit !

Klappwagen IE
mit StahlgesteU und Gummi von Iw ,
Klappwagen
vollständiggeschl. m .Verdeck von am Ludwigsplatz

Kinderwagen
in guter AuslQhruug . . . .
Stubenwagen
mit Gummi . von 14 -fl

3 « 3MtSnunfl 1EsgbznrHülllvftkgt
mit Bad . Küche nsw . zu > — - ,»»« »»,c

sei es bei rauher
geröteter .rilstger

mit Bad , Küche nsw . zü >
' spröder Haut ,

vermiet . Ana . imt . Nr . gegen Gletscher - und Sonnenbrand , zur Beseiti -
83 M __ins ^ Taablattbüro . gung des Brennens nach dem Rasteren , überhaupt
Wohn - « , Schlafzimmer
gut möbliert , an soliden
Herrn zu vermieten .Akabemlettrafte 48. III .

Gut möbl. Parterre -
Zimmer m . elekrt . Licht
u Ösen zu vermieten .- chstr .

" * ■Hübsd 15 , I . rechts.

Leeres Zimmer
mit ta . Ei na . ob , klein,
belle Werkstim« für ruh .
saub . Berus . Nähe Haupv-
vost s. sof . od . spät , zu
miet. gesucht . Ang. unt .
8378 ins Tagblattbüro .
Alleinst . Dame sucht auf
1 . März od . später ger.

unmobl . Zimmer
in gut . Haus«. An« , unt .
8375 ins Taablattbüro .

Leeres oder
möbl . Zimmer

in Hardtwalüstedlg . los.
»i miet . ges . An«, unt .

ins Taablattbüro

Wer gibt
7000— 12 000 M .
auf 1 . Hnpotbek zu 15
bis 18 Prozent Zins ?

Anaeb . unt , Nr . 836»
in s Taablattbüro erbet.

5000 ITlark
au » rentables Wohn- u.

pünkil . monatl .
zablmi« gesucht .

Zins -

ins
Anaeb . unt . Nr . 8382

Tagblattbürv erbet .
1500—3000 M .

sucht Geschäftsmann als
I, Hnpotbek aus sein
Haus bei Karlsruhe , zu
15 Prozent Zins

Anaeb . unt . Nr . 8386
ins Taablattbüro erbet .

varleben
bis zu 3 Monaten an
Perl , in Danerstcll « . u.
fest . Einkomm , gibt stets

Franken -Bank A. -G ..
Rüruberg ._

i F » seinem Hause stnd
2 aut möb. l Wohn - « . 1' Schlaf », an sol . Herrn zuverm . Wcstendftr. 2 . l .Elektr . Licht . An»us . v.
2—3 llhr

Möbl . Zimmer sof . zu
verm . an berufStät , Frl .
Kavellenstr . 16 . iJtl . r .

Arbeiterlinnenl

gegen alle Schäden der Haut - nichts Besseres
als Creme Elcaya , überall zu haben in Tuben
56 Pfg . und 1.— M -, in Dosen 1.75 und 4.56 M .

Jünger & Gebhardt - Berlin S 14.

„81. Barbara
Magen- , Leber-,

Nieren-Iee
v . Bonus - Werk Dresden
25 div . Med . Kräuter

erhält Sie gesund.
Kurvaket 2 Mk . Zu Hab.
Juternattouale Apotheke

Mir
empfehlen

Matratzen -

Jacquard - Drelle
'/in B’wolle , Halblein . u . Reinleinen '

von 3 . 30 an
In reicher Auswahl

Das

Gmarbeiten von Matratzen
wird im Hause bei fachkundiger , sorgfältigster Ausführung

und billigster Berechnung übernommen

Himmelhebep & Vier
Kaisepstpasse 171 1 Fepnpuf 1158

Zlingere . ehrliche
Verkäuferin

leiten können . Angebote mit Gehaltsansprüchcn
unter Nr . 8388 in « Tagblattbüro erbeten .

Stellengesuche
Suche Stelle als

in sämtl . Hausarbeiten
beivand . 26 Jahre , gute
Zeugniste Vorhand ., auf
15 . Febr . od . 1 . März .

Anaeb . unt . Nr . 8373
in ? Taab lattbür o erbet .

Als Uorlelerin
,es « ckt . Amgeb unt Nr
1385 in « Taablattbüro .

u . ». Erledigung schpistl .Arbeite n bei blindem

8ie Zur SeeWie

lohnende Stellung
erb ., Koblenzich. , Heizer,
SchiffSiuna .. Schmierer .
Ungelernte und fast alle
Berufe . Auskft . erteilt :

Ueberser-Auskunst .
Hannover 51 . Postfach.

Herrn od . Dame erbietet
sich alt .aeb . Frau gegenkl Vergütung . 2Ingeb.unt . 8381 ins Tagblattb .

Mm Mann
25 Jahre alt, , vcrh .. mit
gut . Hgndschrist m all« .
Bildg ... sucht Stelle alsn..» ., sucht Stelle .. .»
Bürodiener od . sonstig.
Posten . Angeb . mrt . Nr .
8384 ins Tagblattbüro .

Braves ehrlich. Mädchen
welch . 2 Jahre die So -
sie » schule besuchte , sucht

Lehrstelle
auf Ostern in ein . Ma -
vnfakt .- od . Kittzwarcn -
gcsäiäst. 2lngeb. unt dir .
8374 ins Tagblattbüro .

Säufer n . Selriinlte
allerortS bat stets nt
verkaufen .Georg Fleiichmaan.Auaustastr 8 Tel 2724

Villen
Häuser
Güter

und

Kispbllseken
vermittelt

2 . Geropp
Karlsraste » Stabel-
strahc 8. Telefon 2358 .

« astenschrank, grotz . be- !
reits neu . !

Lagerschraut .
Tyvendrncker „Frcho ",
megzugshlb . zu verk. A.
Ma« . Stefanienstr . 17.

pminos
allen Preislagen , u.in allen PretSlmil ,

Öualitäten bei Scheller,
lltudolsstraste 1, III .

Motorrad
NSU . , 4 PS -, »u verks .

Kriegsstratze 209. II . .

Herrenrad , neu . 85 JC .
m . 2 Jahr . Garantie , »u
verk. Schststenstraste 4V.

Sindcrsportwageu
Brenngb . blau , Riemen -
federg. , ftrner Stuben »
wagen , beide gut erhalt ,
billig abzuaeben . Hirsch -
ftraste 98. III .

Fauteuil hochlehnt» u.
Chaiselongues , verschied .
Ausführung u. Ueber-
züge, Ueberzugstoffe auch
zu Decken geeignet , rn
Auswahl bin . zu verkf.

Markgrafenftraste 43 .
Vorderhaus 11 . Stoa .
Zwei neue , elegante

Domino lHerr u . Damel
zu verkaufen oder zu
verleihen . Lebcrmann .
Waldhornstraste 18 ._ II .

keiden-Plüsch-Mantrl

adzua
Waldl

laopsportwagen bist ,
leben . Durlach ,
strafte 21 , III .

Bill , abzug. : Jmvragn ,
mod . Herren -Regenman »
tel , braun , blaues Ga -

Ji , 1 Paar «tri« Schnur '
« ttfel Nr . 3« für 6 M.
Herrenftr . 20. 1 Tr . r .

MmenNbel.
FleillhftMder,

Wallhziiber mb
Kübel

in schöner Au.swahl bei
Küblerer

Friedr. Rittmann
Mühlburg .Fabrikstrafte Nr . 5.

In guter Lag« des
Westens wird kleineres
Etagenhaus bei 16 600 Jt
Anzahlung zu kaufen
gesucht .Anaeb . unt . Nr . 8382
ins Taablattbüro erbet .

Aus «elucht.
Besseres

Versteigerung .

findet im Verst.^ ,
runaslokal des Eta»/
Leihhauses . SSivan -n
strafte 6 . 2. Stock , ^
öffentliche VersteicttE
der verfallenen PfaE
vom Monat Juni -̂i-,
18 420 bis mit
gegen Barzahlung 3""» en Barzahlung

Zu Versteigerung ^
^

Fabxräder . 9Jä6tnnl4||
neu . Koffer , Schubiü-^,
Herren - u. Damenllli ,hrr 9«ÄtA», Stoffe , äjr

ifiMSk-O (tÖT*Feldstecher.
u . stlb , Uhren . Juwt
Musikinstrumenteuurinurumen ^

DaS Versteigerunglokal wird ^ §^ '5^Unat cviio "2 ci .jto
vor Versteigerung ,
» INN geöffnet . Dieoinn aeonne, . vie
bleibt an den B «rnL
erunaStaaen , und " z

ae
aae vorher nachmn
stchlollen .
Karlsruhe , den 9 . ^

bruar 1926.
Stadt . Plan5 -- !' t ' ^ >

Zwllllgs-
Lersteigerung.

Monta
bruar

^
nachmftü ^

Uhr ^
' werde ' ick

arlSrube. Pfandloûarrsrupe . vraiio »- .^,errenstrafte 45a. Ez .
rre Zahlung imAstreckungSweae

verstttaern :
1 . Motorrad Math_ _ _ UlvtlUVi £*ftfttGrübn . IM. PS .. (ifÄ

rat Hermann Siift .rat Hermann Sün ,
bcnl : 1 Motorrad WAR . S . 1 .3 PS .. M-L .
Bosch Nr . 2881 , 1 *v
vier , schwarz eichen.

KarlSru .be , den 18-
"

bruar 1926 .Bub ,
GlerichtSvollziehek ^

in Mitte der Stadt , mtt
mindest. 7—8 » Zimmer »
wobnun « bei 80 000 Jt
Anxihlnng r« kaufen
gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 8460
inö Tagblattbüro erbet.

Gute
Klapp -Kamera

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 8363 inö
Taablattbüro erbeten .

Kaufe
fortwährend Betrag
Kle

'
iderV ^ ^ UM

! siI « cha .
_ .erstrahe 80 .
Telephon 2293 .

?c . u. zähle
Foses !
Zährildg.

Auslhoelhe - utiö
Hflbturfe

sünttl . Damen - u . Kind ..
Garder . werd . naF wie

ankvor erteilt , __ ,schreiben. F . Weber .
Zuschneidefchule, Hirsch¬
strafte 28, 2 Treppen .

© Pcffen ^ r
*

8agblnft
+

Bevorrugtes AnzetgenWn 1' I
Hervorragende VirkunC I

«kbi
«Hö
»eit

?r*n

fr««l»

rJ
fw!
« l 6

BETT
TISCH 1

Wäsche reinig
Aussehen wie neü

Wäscherei

SCHORP *’
Telefon T25

Zenistene 6ttii
in Baumwolle ul« 'Hä ,̂ 1,
den^ängestricki soiv . AZ. lijü f
fteu.repariert Englw ^ r' 1̂ 1
Masch .-Strickerci , ?‘ li£<! LTit t
strafte 4 b d Stai W5> S» 1

Zu verkaufen :
Bill», Snht finWncInt

S
« •

CM

Kauarien -Säuger . Heck -
Käsige, ält . Diwan bill.
^
u verk. Blumenstr . 4 ,III rechts. Rastätter .
Kanarienvögel

tiefe Roller und vrima
Zuchtweibchen empfiehlt :
L . Jager . Ainalrcnst . 22 .

Sn verkaufen . Diuller .Gcrvinusstrafte Nr . 1.

WWWWM
Teppich

gut erb . geg Barzahlg.
zu kaufen ges. Anaeb .unt . 8345 ins Tagblattb .

Sickere
Existenz

bietet

Lorsbach
Düsseldorf 00 4 .

Lehrling
ii guter Schnlbildun «
, f kaufmännisch. Büro

IM!
au .gesucht .

©teinmerf ^3t « P « fc Möller .Karlsruhe

:: 6üt «r, kezitrungeQ ::
ksdrillen . Wohnungen,Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien- und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Auch findet man in diesem lientralfach -
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art.
Bezugspreis viertelj . Mk. 2.25 , f. Postbezug ,. g{

-
r( . _ . . ' - - - - - - -unter Stroifband bezogen vierteil . Mk. 2.50.Einzelnummern bei den Zeitungshiindierp

käuflich . Probenummern gratis '

Villa , NW Richard WagllttviB .^ ^
mit 10 Zimmer , Fremden - u . Mädchenziw^ kii- |^ «t|
groftcr Diele uiw . mit ca. 500 qm groftem Go^^,l
bezlestbar » sehr preiswert zu verkaufen ,
kommt auch Taukch m . erstkl .Etagenhaus i -u iL '

Villa,,Rahe WhlbursMr .mit7 Zimmer , Fremden - u . Mädchenzimmer ^_ _ _ _
gegc

'n^'
ärötzer

'
c
^ T ^ schwöhnnn'g

' bcziebar . *
preiswert für ca . 55000 Mk. bei günstige»
lungsbcbingungen zu verkausen . H

Serrschalls«. Geschäfts « u. MivathE
usw . stets preiswert und zu günstigen
gunge » zu kaufen durch

M. kübler & Sohn. SarlsrE
Telefon 2695 - B « « ck,ttr. « - Gcgründ - f ^

- Auto . -
Marken - !,gefahren , ^ _
völlig verschlieftb . . _band zu verkausen . Slngebotc unter

BilliimBa« .
10 Zimmer , mit Garten . Moltkestratze,

z« verkaufe «.
Näheres im Tagblattbüro . _ _

Abbruch
Bon Montag , den 15. Febrnar an werdest - , «1̂
Karlsrube - Bciertdctm . Breitcftrahe 46. Ba -Äp.
Bretter , Daestzleael usw . preiswert abgege" ksjdf

Näheres au , der Abbruchstclle.

Klb
»

nJW -St

<hi

rs
b .

es

Ae
1
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dort anzufiedeln und im Braun -Mle ttBetfl6au zu beschäftigen . Denn

Dr. F.

oer nur einmal — mit Rücksicht auf
verbstausfall El — vorüber

Wirtfchasts-Wochenrundschau .
(Von unserem Spezial -Mitarbeiter .)

Die Programmrede des nenenöeut -E 11 Reichsfinanzmisters Dr . Reinholdgedeutet eine vollständige Umkehr in der üeut-Mn Steuerpolitik . Bisher stand der Bedarfr ® Deutschen Reiches an erster Stelle , der von
deutschen Wirtschaft unbedingt durch entspre-

hohe Steuern aufgebracht werden mußte.
Dieser Standpunkt war wohl für die erste Zeit

, der deutschen Währungsstabilisierung be°
richtigt, als es vor allem galt , keine neue Jn -"ativn heraufzurusen . Als aber dieses Ziel als
Wuchert angesehen werden mutzte , wäre es an
■71 Zeit gewesen, der deutschen Wirtschaft bei derso sehr angezogenen Steuerschraube «ine Er-
r̂ichterung zu verschaffen . Dies soll nun ein-
,‘®ren ! Eine Reihe von namhaften Steuererleich -
,?5^ngen sind in Aussicht gestellt, die die stati-?che Summe von 650 Millionen ausmachcn. Es

nach dem neuen Finanzprogramm der
Ortschaft nur die allernotwcndtgsten Lasten auf-Mur - et werden . Zu diesem Zweck soll bei demMch, den Ländern und Gemeinden eine entspre-A^nde Einschränkung ihrer Ausgaben erfolgen .
Aurü wird aber auch eine Berwaltungsverein -
^chtrng verbunden werden müssen . Aber esM nicht der schon einmal unternommene Ber -
s»> wiederholt werden, einen Bcamtenabbau
Aematisch vorzunehmen , der uns nur erhöhte
^ nsionslasten kostet. Nein , die Berwaltungs -

Anfachung hat sich hauptsächlich zuerst über
Berwaltungsarbeit zu erstrecken , dort sind

^ die unnötigen Formen zu beseitigen ! Wohl
j . !' Inte reffe wird auch in den einzelnen Staa -".oobachtct worden sein, daß der neue Finanz -

auch plant , den Ländern und Gerne in-wieder die selbständige Stcuerverantwor -Ug für ihre Ausgaben einzuräumen - Und letzi-
der Programmrede ein Gedanke zuden wir so lange in Deutschland nicht

entdecken konnten. Wenn auch noch nicht
Dieses Jahr , so aber doch für das kommende

« tiii neue Rcichssinanzminister wieder den
^ nhemarkt in Deutschland in Anspruch neh-
,7? »u können. Ties bedeutet, daß die autzer -

Etlichen Ausgaben vor allem aus Anleihe-
gedeckt werden , datz daher auch die an-

h>undigte ^ Steuererleichterungen bestehen blei-" sollen . Wir sehen , diese steuerliche Pro -
llMrede bedeutet tatsächlich ein Programm ,

it. ^?ollständig der Tragfähigkeit und der Wider-
kraft der deutschen Wirtschaft angepatzt ist.

sch? «z scheint endlich einzutreten , was die dcut-
Ortschaft schvn längst immer ersehnt hat:

«tj»
" keine Steuern zu verlangen , die nicht

kbe « Ueberschuh , sondern von der SubstanzMöge nun dieses Programm möglichstzur Wirklichkeit werden,
htz JLe unscheinbare Dieldung wurde in den letz-i^ -. - ägen laut , die aber doch Wesentliches be-
tzh,. .-. Die sächsische Braunkohleninbustrie im
tir

'
Iselder Bezirk hat sich bereit erklärt, fürvon Wohnungsgelegenheiten einefcsÄ 'ße Beihilfe zu leisten. Es ist nämlichEinen Teil der Ruhrberg .

>l
daü die große Arbeitslostgkeit im»obtet wohl kaum mehr restlos verfchwin-

dch-.^ nn, nachdem der Steinkohlenbedarf
Jitt ^ wnds bedeutend zurückgegangen ist. So -
^ rs -s-Ehen dort auch zuviel Arbeitskräfte zuriLZng . Es ist nicht der erste Versuch , den
, Behörde für ein« derartige Um
shch V der Arbeitskräfte im Rahmen der deut<^ hr^ rtschnst durchführt, es sind ihm schm
JSl ft Z"d«re vorausgegangen . Aber es ist
^ iel -. Wch kaum zu bezweifeln , datz noch eine

derartiger Arbeitsumstellungen not-
!̂ gkk?t ^E^den wird , damit die deutsche Arbeits -N sM-^ Erringert werden kann . Nachdem wir
r SUn - Eine Arbeitslosenzahl von beinahe$ #, ; r!

Ul ° twn Hauptuntcrstützungsberechtigte ha-
® nicht schwer, festzustellen, daß unserer (lt ft̂ sn Mittel gegen die Arbeitslostgkeit ver-

Mch f
°en. Wir haben aber inzwischen wohl

^ iris^ nnengelernt , daß die gesamte deutschekbe Akr", Einer Umstellung bedarf, datz sich un-
ft-„, ^Verhältnisse gegenüber der Borkriegs -
ftü* i ls vericooven naven. Wir muntn oa

Z. Arbeitslosigkeit an der setzt erkann
Ev &iint « .anpacken und dieser Ueberbelastungm tolt r

,d«utscher Wirtschaftszweige ab helfen .

i . ' Leniii ^ "^ rlintrnriie gegcnuoer vcr -vvrerec,, »-
I>?. L au^ Z 'ä verschoben haben. Wir muffen da-

ih natürlich mir möglich , wenn die
ist« ^ wendet gewesenen Arbeitskräfte in an-

,n. ^ »en
' ^

^ nden und Berufen beschäftigt werden
»tt ckch glaube , eS wird in diesem Zufam
^ wohl auch der Ruf : „ Zurück ins

lüfr, neu, u>enn wir einmal eingesehen
wicht mehr die vollständige deutsche- der Fnflationsiahre weiter
werden kann . Der Bergbau , der

^ ^ « in wichtigsten deutschen Wirtschafts-p wacht jetzt mit dieser Umstellung, wie
W N Ott* dercits den Anfang . Mögen nun
j dr« übrigen deutschen Wirtschafts-

r C*. dl-?^w. möge es dann auch wirklich ge-
itt t . ? otz« Zahl der deutschen Erwerbsverringern !

Wirtschaft«» « Rundschau.stl» . .
l'i Lage im pfälzischen Weinhandel.
4 SiiÄ (l*tti (f|(lt Verhältnisse im pfälzischen' -bi haben sich nach einer von dem Bor-^ rbandes der Weinhänö -

<t
" °

Weinkommissionäre von
^ «

"^
ntlichch,

^ 2 .? E h u n g in der jüngsten
D
ter

, Z« k,̂ ! ^ .
Die Meinung, datz die während

xr«,^ riluchen Mitgliederversammlung ge. Darstellung seit Kriegsende dauern!d Piu«S tert trotz zeitweiliger scheinbarer HochP " Ul- «\ i - • * ‘ *
gefüllten Weinlager genau wiewo Z^envorräte unantastbare Goldwerte, kiffsi .^ den . erwies sich sofort nach der Mark-k als irrig . Di « Kreditmahnahmenkie^ wsbank seit April 1824 brachten einen

gehend ausgehalten wurde, seitdem aber stetigabwärts führt.
Heute erlebt inan sogar daS Schauspiel , daß selbstnach der fast völligen Mißernte des Jahres 1925 inder Pfalz die Preise ständig weiter zurückgehen undtrotzdem der Wein nahezu unverkäuflichist . Wenn auch selbstverständlich die gesamte Wirt¬schaftslage Deutschlands die Hauptursachc dieserPreis - und Absatzkrise ist , darf doch nicht übersehenwerden , daß neben anderen wichtigen Faktoren aucheine gewtffc Schuld den Weinhandel selbst trifft , ins¬besondere in den Absatzgebieten . Die Aufhebung derzollfreien Einfuhrkontingcnte aus Frankreich undLuxemburg am 10. 1 . 25 und die Kündigung desdeutsch -spanischen Handelsvertrages vom 19. 7 . 25chaben viele Weinhandelsfirmcn veranlaßt , sich reich¬lich einzudecken,' durch daS Ausbleiben der erwarte¬ten Preissteigerung und durch die Absatzstockung sinddaraufhin starke Rückschläge eingetrcten. Die Haupt-ursache der Krise im Wenhandel ist die Steuer - undFinanzwirtschaft, Das Heer von fast 2 MillionenErwerbslosen bedeutet nicht nur einen IluSfall in derallgemeinen Wirtschaft , sondern auch speziell im Wein »,verbrauch. Vielfach wird auch mit Recht über die i nkeinem Verhältnis zum WcinhandclS -preis stehenden allzuhohen AuSschank -vreisen mancher Gaststätten geklagt . Dazukommt noch , daß die Weinpantschcreicn in der Pfalzsich wieder breit machen, die das Ansehen des reellenWcinhandclS in höchstem Maße schädigen. Es mußdurch scharfes Vorgehen der Wcinkontrolle auchaußerhalb der Erzeugungsgebiete und durch empfind¬liche Strafmaßnahmen die Weinpantscherei und dieanderen unlauteren Machenschaften im Wctnfach un¬terbunden werden. Den aus der Pfalz wie auch ausanderen Gebieten komcnden Angeboten von PfälzerWeinen zu außerordentlich billigen Preisen ist ein

ganz besonderes Augenmerk zu schenken . Die Herab¬setzung der Wcinsteuer um 5 Prozent hat nichts ge¬holfen . Die gemeindliche Gctränkestcuer muß be¬seitigt werden. Gegen die Abstinenzbewegungmuß eine starke Abwehr cinsetzen, vor allem gegendie beabsichtigte Einführung des Gemeindcbestim -
mnngsrechtes, weil dieses den Auftakt zur Trocken¬legung Deutschlands bildet. Schließlich wendet sichder pfälzische Weinhandel gegen die immer wieder
auftanchenben Absichten, unter Ausschaltung desWcinhandclS direkten Slerkehr vom Wein -
crzeuger zum Verbraucher anzubahnen.Vor allem wurde entschieden Verwahrung dagegeneingelegt, baß daS eine Drittel des Ertrages derWcinstcucr , daS bestimmungsgemäß der FörderungdeS Weinbaues und der Propaganda des Weinvcr-brauchS dienen soll, diesen Bestrebungen auf Aus¬
schaltung deS Weinhandcls nutzbar gemacht wird.Die Möglichkeit einer PreiSvereinbarungI m pfälzischen W c i n h a n d e I , um den über¬all zutage getretenen Schleuderpreisen, wirb zur Zeitvon verschiedenen Wcinhanbelsverbänden der Pfalzerwogen . An der mittleren Haardt hat bereits eineAnzahl namhafter Weinhandelsfirmcn unter sich den
Zusammenschluß zu einer Preiskonvcntion beschlosicn.Die Versammlung vertrat den Standpunkt , daß einePreiskonvention im Weinhandel undurchführbar sei.Weiter hatte die Versammlung Bedenken , ob nichteine solche Preiskonvention gegen die Kartellordnungverstoße , obgleich der Wein nicht zu den Nahrungs¬mitteln gerechnet werden könne , sondern als Genuß-mittel anzuschen sei. Immerhin hatte man Ver¬ständnis für eine PreiSvereinbarung als letztes AuS -hilfSmittel.

Es wird auch erwogen, ob nichi bei: Verbanb
gegen Firmen , die glauben , stch durch Verkauf
zu Schleuderpreisen Boricile zu verschaffen,durch Ausschluß aus dem Verband Vorgehen soll.Di « unter dem Druck von Gläubigerbanken inder letzten Zeit zustande gekommenen ober garvon den Banken selbst veranstalteten Zwangs¬verkäufe von Wein wurden als ganz besonders
schädigend bezeichnet .
Die deutsche Maschinenindustrie im Januar .

Vom Verein Deutscher Maschinenbau-Anstal¬ten, dem Spitzenverband der deutschen Maschi -
nen-Jndustrie , wird uns geschrieben : „Die pesst-
nristische Beurteilunff der wirtschaftlichen Lage
herrscht in der Maschinen-Jndustrie im ganzen
auch Ende Januar noch vor . Der Auftrags¬
bestand der meisten Betriebe ist nach den vielen
während der letzten Monate fehlgeschlagenen Be¬
mühungen um neue Aufträge weiter zusammen¬
geschrumpft . Die durchschnittliche Ar¬
beitszeit ist im Januar noch weiter
gesunken , eine sehr große Zahl von Betrie¬ben hat ihre Belegschaft weiter einschränken müs¬
sen . Immerhin sind die Kurven des Auftrags¬einganges und Beschäftigungsgrades nicht mehrso steil abwärts gerichtet, wie in den Vor¬monaten . Am ungünstigsten liegt nach wie vordas Jnlandsgeschäft , bei dem besonders beklagtwird , datz jetzt auch die Nahrungsmittelgewerbevon der vollen Kraft der Krise erfaßt zu seinscheinen. Bei den Auslandsaufträgenwar zum erste Male wieder « ine be¬scheidene Zunahme zu verzeichnen. DieseAufwärtsbcwegung scheint allerdings in ersterLinie durch vereinzelte größere Auslands¬

abschlüsse, z . B . in Erz- und Kohlenaufberei -tungs - und Oelgewinnungsanlagen hervor-gerusen zu sein . Das Reparations¬geschäft , von dem sich die deutsche Maschinen-Jndustrie eine Belebung der Produktion ver¬sprochen hatte, hat ein« Enttäuschung gebracht ,die vor allem auf die Erschwerungen durch diefranzösischen Behörden zurückzustthren ist . DieVerhandlungen über diese Vcrtragsabschlüffemit französischen Jntereffenten dauern in derRegel sehr lange Zeit und alsdann müssen dieFirmen oft monatelang auf die fälligen Rcpa-rationswechsel warten . Dabei besteht immer

noch die Möglichkeit, daß der Generalagent einesTages die Zahlung sperrt und daß das Geschäftdann auf unabsehbare Zeit in der Schwebebleibt. Unter diesen Umständen ziehe sich dieMaschinen-Jndustrie trotz Auftragsmangels vomReparationsgeschäft allmählich zurück .
*

Millioueuiusolveuz im Textilgroßhavdel. Die 1842bcgründcie Manufakturwaren -Großhandlung Erberu . Eppenstein , Breslau - Berlin , rust ihreGlänbiger zusammen . Die Passiven bctraacn, wiedie »Deutsche Konfektion " mitteilt , ca . 2% Millio¬nen Mark. Die Unterbilanz ist erheblich . Verpfän¬dungen von Waren oder Außenständen liegen angcb -
tch nicht vor. Der Zusammenbruch de » Unterneh¬mens ist auf hohe Verluste an der Kundschaft sowieauf den Umstand zurückzuführen, daß große Beständean Winterwaie unverkaust geblieben sind .Bedenken gegen die Exportkreditoersicherung. Inder letzten Borstandssitzuna der nordwestlichen GruppedeS Vereins deutscher Elsen» und Stahlindustriellerwurde zur Exportkreditoersicherung nach sehr aus¬führlicher Aussprache eine Entschließung angenom¬men , in der der Befürchtung 2lusdruck gegeben wird,daß sich die Hoffnungen auf eine Steigerung unseresAusfuhrhandels durch eine derartige Maßnahme alstrügerisch erweisen dürfte. Abgesehen von den grund-

sätzfichcn Bedenken , ob sich die Feinfühligkeit und Be¬weglichkeit des Ausflihrgeschäfts mit irgendwie ge¬arteter in scdcm Fall schwerfälliger staatlicher Ein¬wirkung verträgt , bestehe die Gefahr, daß die Ueber -tragung des Geschästswagnisses aus die öffentlicheHand das Ausfuhrgeschäft auf unsolideGrundlage stelle und die eigene Verantwortlich¬keit zu Nngunsten des „bloßen Gcfchästemachcns" aus -schaltc. Der Vorstand sordcrt das Rcichswirtschafts -mtnisterium aus , neben der Exportkreditoersicherung,die in ihrer Bedeutung ein untergeordnetes Mitteldarstelle , durch weitgehende Kreditmaßnahmen ebensowie in England eine Mehrbcschäftigung der deutschenArbeitskräfte durch Finanzierung der Ausfuhr¬geschäfte zu fördern.Erhöhung der Berkausspreise für dentsche Repa-rationSkohle in Belgien. Die Kohlenvcrtcilungsftellcfür deutsche Reparationslieferungen erhöht laut„Köln. Ztg." die Verkaufspreise ab 1. April fürKokssteinkohlc um 2,59 Francs und für die verschie¬denen HauSbrandsorten um S, uni 5 und um 10Francs .
Aushebung des Soutiugentierungszwauges fürkleine Brauereien ? Zu dem kürzlich im Reichstageingcbrachten dlntrag der Bäuerischen Volkspartef aufBefreiung der kleinen Brauereien lBraucrefcn biszu einem JahrcSabsatz von 29 090 Hektoliter) vomKontingcntierungszwang erfährt die „Kons . -Korrcsp."von gut unterrichteter Seite , daß nicht nur daS ge¬samte norddeutsche Braugewerbe, sondern auch daSüberwiegende Gros der verbandSmäßig zufammcnge -schlossenen süddeutschen Brauindustrie diesem Antragvöllig ablehnend gegcnüberstebt . Man ist entschlossen,die so mühsam erreichte Kontingcntieruna und ihregünstigen Wirkungen auf keinen Fall schwächen zulassen. Der Steuerausschuß des Reichstages wirbbereits In der nächsten Woche über die Angelegenheitberaten. ES erscheint unter diesen Umständen zwei¬felhaft, daß die Forderungen einiger weniger kleinerBrauereien durchgesctzt werden können .Teilweise Rückgängigmachung der Preiserhöhungenin der Baumwollveredelungsindustrie . Der Verbandder Deutschen Beredelungsan st alten fürbaumwollene Gewebe in Leipzig hatte be¬kanntlich vor einigen Wocheneiniger wichtiger MassenartikelWirkung vom L Januar bzw.Infolge deS starken Proteste?

merschaft hat sich, wie „Die

für die Veredelung
Preiserhöhungen mit
1. Februar festgesetzt ,der gesamten ?lbnch -

Textil - Woche " erfährt.der Verband zu einer Äbschwächung seiner PrctS-erböbungen entschlossen. So ist z . B . die Preis¬erhöhung für gerauhte Baumwollgarne von 14 auf 18Pfennig ermäßigt worden und ebenso sind für Ver¬edlung von Linon und DowlaS in größeren Breiten ,sowie für gewisse billige Hemdcntuchgiialitäten, diefür den Massenverbrauch in Frage kommen , Ermäßi¬gungen erfolgt. Die neuen Preise sollen ferner erstmit Wirkung vom 1 . März d. I . in Kraft treten.Die entsprechenden Listen vom 1 . Januar bzw. 1 . Fe¬bruar 1928 sind zurückgezogen worden.Es ist daS erste Mal , daß der Verband der Deut¬schen VcredlnngSanstaltcn, der zu den am festestengekügten PrciSkartcllcn in der Tertilindustrie gehört,sich auf Grund von Verhandlungen mit den Abnch -mcrvcrbändcn zu Konzessionen in der PreiSstcllungveranlaßt gesehen hat .
Preisändernngen für Ford -Wage « . Die FordMotor Eo . setzte , wie ein Funkbericht aus Amerikameldet , die Preise für geschlossene Autos um 29 biS95 Dollar herab, gleichzeitig wurden demgegenüberaber die Preise für offene Wagen um 20 bis 80 Doll,erhöbt . Tie Gesellschaft teilte zu der ErmäßigungdeS Preises geschlossener Auiomvbile mit, daß dieNachfrage nach derartigen Wagen , seitdem bessereFathmuster eingesührt wurden, in ständiger Zunahmebegriffen ist .
Ermäßigung der Preis, für Leitnngsdraht . DieV . L . G . Leitungsdrahtgesellschgst in Berlin teilt mit,daß für alle ?lusträge , die ab 12. Februar von ihrbestätigt werden , die Preise um ungefähr 10 Prozentermäßigt werden.
Französische Waggonausträgc . Der französische Wag.gonaiiltrag auf 1599 Waggons ist nunmehr endgültigder Waggonfabrik van der Zppcn u .C h a r l i e r , G . m . b . H . in Köln-Deutz , übertragenworden. Der Auftragswert beträgt laut „Köln. Ztg."rund 12 Mill . Rm . Die Firma hat einen Teil des?lustrages an die Firmen T a l b o t . G. m . b. H . inNachen , Gebr . Castell In Mainz und dieMaschinenfabrik ?lugSburg - NürnbcraA .- G . abgetreten. ES verbleiben der Waggonfabrikvan der Zypen » . Eharlicr selbst reichlich drei Fünf¬tel deS Aultrages , wodurch Beschäftigung deS Wer¬kes bis in den Herbst hinein gesichert ist .Amerika- Anleihe der Dentschen Girozentrale iuHöhe von 15 Millioueu Dollar . „Die Vossische Zei¬tung" teilt mit, daß in einer gestern nachmittag ab-gchaltenen Sitzung der Beratungsstelle für Aus¬ländsanleihen in der ?lngelegenheit einer Amerika -
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Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.
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Telefon 6000 bis 6013.

Anleihe der Deutschen Girozentrale grundsätzlichUcbereinstimmung dahin erzielt worben sei, baß zu¬nächst ein Teilbetrag von 15 Millionen Dollar auf.gelegt werden soll. Ueber die Bedingungen der 2l»-leihe sei noch kein Beschluß gefaßt worden.Amerikaaische Kredit«. Lee Higginfon u . Co . undHarriman u. Co. boten am dlcuyorkcr Platze 2% Mill.Doll. Bonds der Gutchoffnungshütte Ober-Hausen-Nürnbcrg zu 92 Prozent zur Zeichnung an .Der Zinsfuß beträgt 7 Prozent , die Laufzeit 20Jahre .
Nach mehrmonatigen Verhandlungen hat ein Ban -kenkonsortium , das bei der Firma Blair u . C ». be¬teiligt ist , ein Slbkommen über eine 20-Milltonen-1 Dollar -Anleihe zu 7 Prozent an ein i t a l t e n i s ch esKreditinstitut abgeschlossen . Der Erlös derAnleihe soll zur Finanzierung von hndro - elcktrische»Unternehmungen in ganz Italien verwandt werden.Peters Union -Werke A .- G ., Frankfurt a . M. Zuden Gerüchten von einer Verschmelzung der Gesell¬schaft wird uns seitens der Verwaltung mitgelcilt,daß vorläufig nur unverbindliche Besprechungen zwi¬schen verschiedenen Firmen der Gummirciscn-Jndu -stric zwecks Slustausch von Fabrikations «versahrcn und Bereinigung des Absatzes statt-gcfundcu haben , ohne daß sedoch dieselben zu einempositiven Ergebnis geführt hätten. Das am 80. Sep¬tember abgelaufene GefchästSjahr habe ein befrie¬digendes Ergebnis gebracht , so daß voraussichtlicheine Dividende vorgeschlagcn wirb.Dinglersche Maschinenfabrik Ä.-G. in Zweibrücken.Die Gesellschaft teilt mit, daß sic den gerichtlichenZwangsverglcich beantragt hat , da zu dem Vergleichdie Zustimmung von sechs Gläubigern noch fehlt .Gencralversammlungeu im Mrtallbauk -Souzeru .Die G .V . der Mctallbank und Metallur¬gischen Gesellschaft A. -G. in Frankfurt a . M.genehmigte den bekannten Abschluß mit 8 ProzentDividende auf die VorzugSakticnserte I, 7% Prozentauf die Vorzugsakticnscrie ll und 7 Prozent auf dieStammaktien, und wählte neu in den Aufflchtsratan Stelle des verstorbenen Herrn Jean AndreacHerrn Georg von Simson, Geschäftsinhaber derDarmstädtcr und Nationalbank, und an Stelle desaus Altcrsrücksichten auSgcschicdenen Herrn Geh .Komm .- ssiat Jul . Weber , Herrn Dr . Arthur Herz ,seither im Vorstand der Schcidc-?lnstalt . « ußerdcmwurde aus Verlangen der ZulassungSstclle eine Ein¬schränkung des Stimmrechts der Vorzugsaktien be¬

schlossen , so daß in Zukunft aus sc Rm . 20 jederAktiengattung eine Stimme entsällt mit Ausnahmeder drei Sonderfällc s?lufsichsratswahl, Statutcu -änderung und Liguidation) , bet denen die Vorzugs¬aktien doppeltes Stimmrecht haben .Entsprechend dem ebenfalls bekannten ?lbschluß be¬schloß die Vi.V . der Deutschen Gold - undStl -Her - Scheideanstalt vorm . Rößler inFrankfurt a . M . 7 Prozent Dividende aus Rm.21,46 Mill . Stammaktien und 6 Prozent auf Rm .9,8 Mill. Vorzugsaktien und wühlte in den ?lufsichts -rat gleichermaßen an Stelle des verstorbenen JeanAndreac Herrn Georg von Stmlon lBerlins , sowieaußerdem an Stelle des ausschcidendcn Herr » CarlBorgnis , der eine Wiederwahl ablchnte, Herrn Ban¬kier Simon Moritz von Bcthmann. lieber den Ge¬schäftsgang im lausenden Jahre teilt die Ver¬waltung aus ?lnfrage mit, er sei nicht gerade ungün¬stig , obwohl die Gesellschaft besonders in den letzte»zwei Monaten auch unter dem Rückgang der Kanf -krast leide. Aus eine weitere A»franc über den auSder etwaigen Freigabe »-rutschen Eigen¬tums in Amerika zu erwartenden ungefähren Be¬trag lehnte die Verwaltung eine IluSkunft ab, da ge¬naue Zahlen nicht zur Verfügung standen und über¬haupt eine Auskunft den Interessen der Gesellschaftwiderspreche . Mitgetetlt wurde lediglich, baß einnennenswertes Barguthaben nicht bestanden habe,wohl aber, wie bekannt , erheblicher Besitz an Sharesamerikanischer Gesellschaften lRößler and HaßlacherChemical Co. , Niagara Elcctro Chemical Co . undPcrth ?lmbov Chemical Works ) : diese SharcS feieninzwischen vom Custodian an Kreise verkauft, die die¬sen Gesellschaften schon früher nahe gestanden hätten.Auch die G .V . der M c t a l l g e s e l l s ch a s t .Frankfurt a . M. , genehmigte den bekannten ?lb -schluß mit 6% Prozent Dividende aus Rm. 18,81 Mill.Stammaktien und 5 Prozent auf Rm. 0,80 Mill . Vor¬zugsaktien.
Genehmigter Zwangsverglcich bei der G. Schaeuf-felensche Papierfabrik A .-G., Heilbron «. In der Ge-schäitSailfsichtSsachc fand VcrglcichSterinin vor demAmtsgericht Heilbronn statt . Der von der Firma cin -gcrcichte Verglcichsvorschlag ' wnrde nach Köpfen undSnmme mit überwältigender Mehrheit angenommen.Das Gericht hat hierauf den angenommenen Zwangs-vergleich bestätigt .
Mechanische Weberei Fische » in Sonthofen fRllgäu ) .Tic Gesellschaft schließt 1025 mit 12 st . B . 10) Pro -zcnt Dividende auf 485 000 Rm . A .-K. aus 142 919Rm. Reingewinn. <G . -V . 11 . März . )Spinnerei und Weberei Kottern in Kotter» beiKempten. Der SliifsichiSrat des dem Hammcrscn-Kvnzcrn angchörcnden Unternehmens hat beschlossen ,der G .V . am 4 . März eine Dividende von 15si . V . 10 ) Prozent aus einem sslctngewinn von 1,02Mill. Mark vorzuschlagen.
Canadla« Pacific Nailway Company. Für daSletzte Quartal 1925 ivird eine BorzugSdividende von2 Prozent und eine Starnmdividcnde von 2y% Prozentansgefchüttct.
Verlustabfchluß beim Gußstahlwerk Witten . DieGesellschaft weist für 1924/25 einen Fabrikations¬gewinn von 148 089 M aus . Unkosten crforderlen1245 820 , Zinsen 156 883 , ?lbschrcibungcn 400 580, sodaß sich et » Verlust ergibt von 1 740 744 Rm., dem« in Jrcservcsonds von 989 813 Rm . gcgcnüberstcht .<Etg. Drahtmeldg.)
Bingwerke vorm . Gebrüder Bing A . -G., Nürnberg .Auf Grund von im Oktober vergangenen JahrcS ab¬geschlossenen Verhandlungen sind die bisher im Besitzder Bingwcrkc gewesenen 50 Prozent Ilntcilc derElektrischen Heizung G . m . b. H . Nürnberg nunmehrvon der A .E .G . übernommen worden. Die G . in.b . H . , in der die beiden Gesellschaften seit Oktober1921 die Fabrikation von Heizkürpcrn und Koch-apparatcn betrieben, ist dainit vollständig in den Be¬sitz der A .E .G . übcrgcgangcn. Das bisher dem Bing-Konzern gebärende „Konzentra" in Leipzig ist in de »Besitz der Leipziger Meß- und AusstcllungS-A . - G.übergcgangen.

A.- G . für chemische Produkte H. Scheidemautel i»Berlin . Bon einer der Verwaltung nahestehendenSeite verlautet , daß die Gesellschaft indirekt von derBelebung der Bautätigkeit Nutzen zu ziehen hofftund zwar insofern, als man mit einer wesentlichenSteigerung der Lcimvrodnktion für die Möbelindu¬strie rechnet . Gegenwärtig sei da» Geichäft ruhig.Die Bilanzsitzung deS IluffichtSrates dürfte nicht vorEnde März stattfinden. (Eig . Drahtmeldg. )
'.

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr. 193/95 Telefon 3009 .
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Aus Baden
Zunahme der Spartätigkeit . Die Sparkasse

Mannheim hatte im Januar d. I . den günstig -

stcn Einlageverkehr seit Stabilisierung der Währung

aufzuweisen . So betrugen im reinen Sparver¬

kehr die Einlagen 8401 Posten mit 1888 028 A , di«

Rückzahlungen 2478 Posten mit 608 868 A , somit be¬

liefen sich die Mchreinlagcn auf 1 276 658 A . Im

Scheck - und Giroverkehr stellten sich die Ein¬

lagen auf 8208 Posten mit 2 078 838 A , die Rückzah-

lungen aus 9408 Posten mit 2 776 177 A , mithin die

Mehreinlagen auf 208 820 A . Der Gesamtbetrag

der Mehreinlagen belänst sich somit im Januar d . I .

auf 1 488 473 A . Entsprechend dem Einlagenverkehr

hat sich andererseits auch da? Hypothckcnanlethe -

geschäft sehr rege gestaltet .

Banken
Schweizerische Kreditanstalt , Zürich . Das Institut

erzielte 1928 Kr . 11,37 (10,44 ) Mill . Reingewinn ,
woraus 8 Prozent Dividende aus Ir . 100 Mill .

Kapital verteilt , Fr . 3 Mill . der außerordentlichen
Reserve zugesührt und Fr . 219 814 (2,12 Mill . ) vor -

getragen werden sollen. Die offenen Reserven
steigen dadurch auf Fr . 38 Mill . Zinsen und Provisio¬
nen ergaben Fr . 88,82 (40,17 ) Mill ., Wechsel Fr . 8,85

( 6,47 ) Mill ., Effekten und Beteiligungen Fr . 2,08 (2,78)

Mill ., andererseits erforderte » Pasfivzinsen und Pro¬

visionen Fr . Ai,40 ( 19,30) Mill . und Abschreibungen
auf Debitoren usw . Fr . 1,29 (0,87 ) Mill .

Di « Bildung der neue « amerikanischen Banken¬

gruppe vollzogen . Die bereits Ende Dezember aus¬

getretenen Gerüchte über einen Zusammenschluß ame¬

rikanischer Großbanken werden nunmehr von maß¬

gebender Stelle bestätigt . Mr . A . H . Wiggi » , der

Präsident der Chase National Bank of the City o>

New-?)ork gab die Fusion dieses Unternehmens mit

der MechanicS and Metals National Bank of the

City of Ncw -Aork bekannt . Die neue Bankengruppe

verfügt über Gcsamtaktiva in Höhe von ungefähr

1000 Millionen Dollars , während sich die BermftgcnS -

werte aller amerikanischer Rattonalbanken im Jahre

1928 auf insgesamt 24 851 Millionen Dollars be¬

liefen .

Verkehr
Kartell in der Elbefchiffahrt . Die Verhandlungen

zwecks Wicderaufrichtung des 1928 auseinandergcgan -

genen Kartells stehen setzt vor dem Abschluß. Man

will ein Bureau schaffen, das den Namen Elbeschifs-

fahrtSvereinigung von 1026 führen und in Hamburg

fein wird . Die Gründung einer eigenen Gesellschaft

(Dachgesellschaft) ist znr zeit nicht beabsichtigt. An

den Verhandlungen sind beteiligt : Vereinigte
Elbeschiffahrt A .-G . , die Elbe - Dampf -

schiffahrt A .-G . , die Reederei Bchnkc u.

M e w e S und die Neue Deutsch - Böhmische
Elbeschisfahrt A .-G . Ein AuSdehnen dieser

Interessengemeinschaft ist nicht beabsichtigt. Die bis

1028 bestehende Organisation war wesentlich umfassen¬

der , denn sie umschloß auch das Stromgebiet der Oder

und der Havel .

Vom sir-westdeutschen
produktenmarkt.

X. Mannheim , 12. Febr .
Die Stiuumnng auf dem Weltmarkt war in

her abgelaufenen Berichtswoche vorwiegend
schwach und die Preise an den Optionsmärkten
in Chicago erlitten ganz erhebliche Prcisein -

bußen. So buhte Mai - Weizen QM, Juli -

Weizen SM und September -Weizen 1 % Cents
ein . In Roggen sind die Preisverluste in
Chicago noch weitaus gröher und betrugen für
Mai 8J4 , Juli 9M und per Septbr . 7M Cents .
Dementsprechend ungefähr gleichlautende Preis¬
rückgänge ergaben sich auch an den übrigen maß¬
gebenden Auslandsmärkten . Große Mengen
Plata -Weizen , seeschwimmend oder in den See¬
häfen eingetroffen , sind erheblich billiger an-
geboten, wie gleiche Ware auf Abladung . Da
aber im allgemeinen die Weizcnvorräte nicht be¬
sonders groß sind , wurden einige Partien in
naher Ware gehandelt.

Man verlangte zuletzt für Manitoba - Weizen I,
Februar -Abladung 17 .85, dcSgl . II 16.00 und desglei¬
chen III 16.50 hfl . per 100 Kg. cif Rotterdam . Ein
Bild über die Marktlage gewinnt man , wenn man
diesen Preisen jene gcgcnübcrstcllt , die man heute für
in Rotterdam ctngetrvffcne oder aus dem Rhein
schwimmende Weizen -Offerten gcgenübcrstellt : so ver¬
langte man für Manitoba I 17.45— 17 .50, für desgl . II
17.05— 17 .10 und für dcSgl . III 16 .80—16 .60 hfl ., alles
rhctnschwimmend , per 100 Kg. cif Mannheim , Kassa
bet Ankunft . Am stärksten im Preise zurückgegangen
ist Plata -Weizen . Man handelte 76 Kg . schweren Ba -

ruflo , seeschwimmend seit Anfang Februar , zu 14.65 ,
desgl . in ca . acht Tagen erwartet , zu 15.10 hfl . per
100 Kg. cif Rotterdam oder Antwerpen . 72 Kg. schwe¬
rer Rosafc - Weizen , per Februar -Verschiffung , war
vergeblich zu 14 .10 hfl . per 100 Kg . cif Rotterdam an-

geboten . Für deutschen Weizen , 77/78 Kg . , Februar -
Verladung , verlangte man 14.40 hfl . per 100 Kg. cif
Rotterdam . Für Roggen blieb die Tendenz ruhig .
Deutscher Roggen , in Rotterdam disponibel , wurde
verschiedentlich zu 8 .55 hfl . per 100 Kg tranSbordL
gehandelt , für März -Abladung lautete die letzte For¬
derung auf 8.78 und per April -Abladung auf 9.10 hfl.
per 100 Kg. eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Märkten war die
Stimmung , beeinflußt durch die Preisrückgänge
auf den Auslandsmärkten , sehr schwach .
Einige Cscschäfte kamen in rheinverladenem Ma¬
nitoba-Weizen zu den bereits in dem voran¬
gegangenen Bericht genannten Preisen zustande «
Auch in Inlands -Weizen gingen die Preise im
Einklang mit den ermäßigten Auslandspreisen
zurück.

Man verlangte zuletzt für süddeutschen Wetzen
26 .25—26 .80 Rm . per 100 Kg ., frei Waggon Mann¬
heim, während für mitteldeutschen Weizen 27.25 Rm .
per 100 Kg., franko Mannheim , verlangt worden sind .
Für in Mannheim disponiblen Auslands - Weizen
stellten sich die Forderungen , je nach Herkunft und
Qualität , auf 82.25—84 Rm . per 100 Kg ., waggonfrei
Mannheim . Auch Roggen hatte sehr ruhigen Markt
und man bot zuletzt süddeutsche Ware zu 18—18.78
und AuSlands -Roggen zu 21.90—22 Rm . per 100 Kg. ,

waggonfrei Mannheim , an . Gerste liegt außer¬
ordentlich flau . Einem erdrückenden Angebot steht
fast gar keine Nachfrage gegenüber . Die Forderungen
stellen sich zugunsten der Käufer und bewegen sich für
prima Gerste zwischen 28—24 Rm . per 100 Kg., wag-

gonfrei Mannheim . Badische Gerste von guter
Qualität ist zu 20.50—21 .50, rheinhessische zu 21 .50

bis 22 und fränkische Gerste , sowohl aus der Tauber -

gegcnd, wie auch von Nntcrsrankcn , zu 16.50—18 Rm .

per 100 Kg . , Frachtparität Mannheim , offeriert . Für

Malz sind die Brauereien im Einkauf zurückhal¬
tend , zumal sie ihren Bedarf für die nächste Zeit ein-

gedeckt haben . Die Preise sind gegenüber der Vor¬

woche vollständig unverändert . Ans der Tschechoslo¬
wakei liegen Malzofscrtcn zu 43 Rm . , verzollt , franko
deutscher Grenzstationen vor , doch finden diese An -

gcbote keine Beachtung , weil sin im Preise zu hoch
gehalten sind . Mats hatte ruhigen Markt . Plata -

MaiS , rheinschwimmend , ist zu 8 .78—8 .85 hfl . per 100

Kg . cif Mannheim gehandelt worben . Für in Mann¬

heim disponiblen Mais verlangt man heute 18.75 bis
19 Rm . für die 100 Kg.

Mehl . Der Mehlmarkt lag ebenfalls still und
die süddeutschen Mühlen haben ihre Forderungen für

Weizenmehl , Spezial Null , ans 40 .80—40.75 Rm . per
100 Kg . ab Müble ermäßigt , mährend man aus zwei¬
ter Hand soaar zu 40—40,25 Rm . per 100 Kg . , wag-

gonsrci Mühle , kaufen konnte . Wcizenbrotmcbl ist

zu 30.25—80.75 Rm . per 100 Kg., waggonfrei Mühle ,
offeriert . Für Mannheimer Roggenmehl verlangt
man 28.25, für norddeutsches Roggcnmchl , 60prozcnt .
Ausmahlung . 26.50 Rm . und für 65» roz . Ausmah¬
lung 25.75 Rm . per 100 Kg., franko Mannheim .

Tabak . Tie Lage an den Tabakmärktcn ist voll¬

ständig unverändert .
*

Hamburg , 13 . Febr . (Ein . Drahtmeldg .) Kaffee -

term innotier ungen von 2 Uhr mittags .

März 100,75 B . ,- Mai 96,50 B .. 06,50 G . : 96,75 und

06,80 bez . : Juli 04,75 B ., 04,75 G . : 94,50 bez . : Sev -

tember 98,50 B .. 98 G„- Dezember 92 B „ 91 .50 G.
Tendenz unregelmäßig .

Hamburg , 18 . Febr . (Eig . Drahtmeldg .) Zucker -

ter min notier ungen von 2 .15 llhr mittags .
Februar 14,40 B „ 18,80 G . : März 14,80 B „ 14,20 G . :
April 14,40 B „ 14,30 G . ; Mai 14,60 B . , 14,55
August 14,05 B „ 14,05 G . : September 18,15 B .. 15,10
G . ; Oktober 15,15 B „ 14,05 G . : November 14,85 B „
14,75 G . : Dezember 14,85 B „ 14,75 G . : Oktobcr - Dc-

zember 15 B„ 14,85 G . Tendenz ruhig .
Vom Kaffeemarkt . (Wochenbericht der Morris A .

Heb Ges. m. b. H„ Hamburg . ) Nachdem am Kasfee-

viarkt in der abgclanfcncn Verichtswoche zunächst ein

ruhiges . abwartcndcs Geschäft geherrscht hatte , neig¬
ten die Preise gegen Ende der Woche leicht zur
Schwäche. Der Konsum lauft zur Zeit nur den drin¬
gendsten Bedarf , wobei die neu hcreinkommenden
gewaschenen zentralameriknnilchcn Kaffees bevorzugt
werden , während Santo ? Kaffee vernachlässigt bleibt .
Brasilien zeigt sich eher zu Konzessionen geneigt , doch
bleibt die starke statistische Lage beS Artikels vor¬

läufig bestehen. Heutige Großhandelspreise
se nach Güte und Beschreibung : Santo ? (supcrtor bis
ertra -vrime ) 1,00—2,10 Rm „ gewaschene Zentral -
amcrikaner 2,15 —2,45 Rm . für 'A Kilo roh ver¬
zollt ab Lager Hamburg .

Breme » , 13. Febr . (Eig . Drahtmeldg .) B a u m -
wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . März 20 B . , 19% G . . Mai 20,17 B ..
20,05 G . : Juli 20,04 19,97 G„ 19,99 bez . ,- Septem -

Bei 19,86 8 ., 19,75 ® . ; Oktober 19,51 B . . 19,44 ® . ;

Dezember 19 .26 B . , 19,14 © . ; Januar 19,16 B ., 19,07

G . Tendenz ruhig .
Bom Saazer Hopsenmarkt . S a a z , 12. Febr . (Of¬

fizieller Marktbericht . ) Die bereits in unserem letz¬
ten Berichte vom 5. d. M . gemeldete lebhafte Nach¬

frage am Saazer Hopsenmarkte hielt auch während
der ganzen verflossenen BertchtSwochc an . In dieser

Zeit wurden etwa 400—450 Zentner 1925 er Saazer
Hopfen zu ständig steigenden Preisen von vorerst 3750

bis 3900 K . , später von 3000—4050 St . gekauft , wäh¬

rend heute je nach Qualität der Ware 4150—4400 K.

per 50 Kg . cr.ll . 2 Prozent Umsatzsteuer gezahlt wer¬
den . Letztgenannter Preis von 4400 K . wurde ver¬

geblich geboten . Schlußsttmmung söhr fest , Nachfrage
anhaltend bei weiter anziehenden Preisen .

Pforzhcimer Edelmetallpreise vom 13. Febr . Ein
Kilo Gold 2792 A Geld . 2809 A Brief : ein Kilo Sil¬
ber 91,50 A Geld , 82,60—94,10 A Brief : ein Gramin
Platin 14,40 A Geld , 14,80 A Brief .

Häuteauktio « in Frankfurt a . M . Auf der am 17-
d . Mts . stattsindendcn Zentralbäuteauktton zu Frank¬
furt a . M . gelangen zum Ausgcbot 11100 Grotzvich-

häutc , 10 550 Kalbfelle und 5245 Hammelfelle .
Berliner Schlachtviehmarkt vom 13 . Febr . lFnnk -

sprnch. ) Zntricb : Rinder 2663 , Bullen 570 , Ochsen
900 , Kühe und Färsen 1184, Kälber 2100 , Schafe 0778,

Schweine 6071 , Ziegen 5 Stück . Preise : Ochsen
a > 48—51 , b > 41 —45, es 86—30, d > 33—84 : Bullen
a > 46—48 , b > 40—44 , c ) 36—39 : Kühe und Färsen a >

45— 49 , b ) 36—42, c) 80—34 , d , 24—28, c ) 20—23 :

Fresser 83—39 ; Kälber a> —, 6 ) 02—66 , c ) 52—60, d>

44—50, c ) 37—42 ; Stallmastschafc a) 48—47, 6 ) 35—42,
c ) 25—31 , Wetdcmastschafe — ; Schweine a) 81, b) 90 ,

c) 78—80 , d ) 75—77, e ) 72—74, Säue 70—75 A t f

Zentner Lebendgewicht. Marktverlauf : bei Rindern
ziemlich glatt , ausgesuchte Rinder über Notiz : bei

Kälbern und Schafen ruhig , bei Schweinen glatt .

Börsen
Berliner Rachbörfe vom 13. Febr . lEig. Draht'

meldg.) An der Nachbörse hatte » heimische Anleihen
sehr großes Geschäft bei ausgesprochen fester Tcndenl -

Tcckungen und Meinungskänfc der Spekulation tric»

ben den Kur ? von Kriegsanleihe auf 0,4075 , Schutzs
gebietsanlciüe wurde mit 7,225 gleichfalls erücbliai
fester gehandelt . Jndustrieakticn waren dagegen stiu-

Dic Tendenz war kaum verändert . Phönix stellte »

sich auf etwa 77,75 , Gclfcnkirchcn an ! 00,75. ^
Berlin , 13 . Febr . O st d c v i s c n : Bukarest 1-9»

bis 1 .82 , Warschau 56.85 — 57.15, Kattowitz 56.60—56 .00-

Renal 1.108—1.114 . — Roten : Polen 56 .31 —56.90-

Posen 56 .60—56 .90, Lettland 79.90— 80.70.

Ergäsizungskurse
zum FrankfurterKursbericht.
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JUWELIER WIDMANN
Kaiserstraße 114 Eigene Werkstitte

_ Juwelen, Gold - und Silberwaren

GESCHW . GUTMANN
DamenhQte

£3>(bert dfeil
fein * cScRuhwaren

XarUruR* Xaittrtir . 205

arfömerlen Q,Girier,KarismhTX
UjlPSn KaiserstraSe »2» ■

Uppea-Kllnik westlich der Hauptpost.

Telef unken -Apparate !
und alle Zubehör- und Einzelteile für Radio

Bad . Lehrmittel - Anstalt
Kaiserstraße 14 (neben der Technisch. HochschdlEJ

Radio vorm. Radio

Haltiip 5 Ucker
Karlsruhe, Brunnenstr̂ a

Rundfunkbedarf legi . Art. - Sammelstelle f. durohgebr . Radia -
röhren zur Wiedernerstellg. - Wir o/fei leien blH : 2 Röhren

„Orthoflex *1 ßeflexempfangor, gleichw . einem 4 Rfihrenappar.
Mk. loü .- . / Sohrelbm -Rtepar. werd. schnellst , u. Mil . ausizet.

Kompl.Anl .. Antennenb&u u. Reparatur, sämtl. Radioapparate

PERISCI1N
Luisenstraße 4

die Universal -
mittel gegen ?
Vngeiteleialler Art

Telephon 4205

Alleinige Niederlage :

vollkommenste ,natnr-

elegant n preis würdig
gemaue ruuneta *-iag .
Anatom .richtig , dabei

Schuhhaus FfRyllGlt Kaiserstr. 117

KaUerstroOe, Ecke LammstraBe

GroßesLagerinTheatergläser ,Feldstecher ,Baro¬
meter , Thermometer u. allen opt . Gegenständen

Spezialinstitut für Augengläser .

Mechanische Spielwaren - Reparaturwerkstätte

Elegante

Damenhüte
Umapbeitungen naeh
neuesten Modellen !

Fr. Hanselmann
Kriegsstraße 2 a , Ecke Rüppurrerstrafie.

fflobelfjaus
MmWeinbmer
großes ßager / Mäßige Preise

ZatfliMgserleufyterung
Xronenftr. 32 Oironenftr. 32

Auf Straße und Hausnummer achten !

Wellenlänge 446 SÜdd . JFtundlunk Jk . . Cr . Wellenlänge 446

Sonata «, 14. Febr. 11.80 Uhr : Promcnadekonzert >m
Aetber. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Dichtcr-

stunde : Christian Schmitt . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert .
6 Nhr : Zeitansage , Sportfunkdienst . 6.80 Uhr : Bortrag
von Dr . Schütze , Stuttgart : 50 Jahve Telephon (Zum

Jahrestag des ersten TelephonvaienteS ) . 7 Uhr : Vor¬

trag von Helmut Haurt , Mannheim : Erinnerungen und

Erlebnisse von meiner Brastlicnreise II . 7.80 Uhr : Vor¬

trag von Martin Lang , Stuttgart : Die Frübsestorbcnen
der ieutschcn Dichtung . 1 . Einführende Wort« : »Tod
und Dichtung". Zeitansage , Sportfunkdienst . 8 Uhr :

»Mozart , sein Leben und sein Werk" (18 . Abend) . Im

»Bettelort " Salzburg . Anschließend: Waldemar Franke
liest indische Märchen : u . a . : Sura und di« Hexen.

Montag , 18 . Febr . 4 Uhr : Wirtschaftsnachrtchten.
4.15 Uhr : AuS dem Reiche der Kran . 4 .80—6 Uhr :
Nächmittagskonzert . Neues aus aller Welt . Rundfunk¬
orchester . 6 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht, Nachrichten¬
dienst. 8.30 Uhr : Vortrag . 7 Uhr : Bortrag . 7.30 Uhr :
Esperanto -Kurs . 8 Ubr : Zeitansage , Wetterbericht. 8 Uhr :
Bunter Abend, anschließend Carnevale , Lustspiel

Dienstag , 16. Febr . 4 Ubr : WirtschaftSnachvichten.
4 .15 Ubr : Aus dem Reiche der Frau . 4.80 Uhr : Nach -
mtttagskonzcrt und Neues aus aller Welt . Rundfunk¬
orchester . 6 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht, Nachrichten¬
dienst 8 .80 Ubr : Vortrag von Frau Erna Stach von
Goltzheim. Stuttgart : Die Frauen werden jünger ! Ge-

sundheitsfördcrun « der Frau durch die moderne Kultur .
7 Uhr : Marie -Kursus für Fortgeschrittene. 7 .30 Uhr :

Bortrag von Pfarrer Grisebach. Abteilungsleiter am

D .A .J . Thema : Auswandcrcrnot und Auswandeverfür -

iorge. 8 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht. 8 Uhr : Schef¬

fel-Feier , anschließend: Fasching-Trubel : a) Auf der

Galerie beim Boxkampf . d> Ter Televhonteufel .

Mittwoch, 17. Febr . 3 Ubr : Jugendstunde . 4 Uhx:
Wirtschastsnachrichten. 4 .15 : Aus dem Reiche der Frau .
4 .30 Uhr : Nachmittagskonzerl und Neues aus aller

Welt , Rundfunkorchester . 6 Ubr : Zeitansage , Wetter¬

bericht . Nachrichtendienst. 6 .80 Uhr : Englischer Sprach¬
unterricht . 7 Uhr : Bortrag von Rolf Formis . Stuttgart :

Gleichstrom II , Kirchhoff' fches Gesetz und Wheatston'schc

Brück« . 7 .30 Uhr : Bortrag von Wilhelm Steirchilbcr ,
Eßlingen : Jugendfürsorge und Jugendämter in Würt¬

temberg. 8 Ubr : Zeitansage , Wetterbericht. 8 Uhr : Die

schönsten Lustipiele der Weltliteratur (4. Abend) Cal-

deron . Der Verborgen« und di« Verkappte , Lustspiel
von Calderon . anschließend: Tanz - Abend.

Donucrstag , 18. Febr . 4 Uhr : AirtschafI »nachrichten.
4 .15 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4.30 Uhr : Nach -

mittagskonzert und Neues aus aller Welt . Rundfunk¬
orchester . 6 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht, Nachrichten -

dienst. 6.30 Ubr : Dramaturgische Funkstunde (Schau¬
spiel ) . 7 Uhr : Bortrag von Dr . med. Eberhard Krieg :

Etwas über Kehlkopfkrankbclten. 7.30 Uhr : Bortrag
von Walter Scherz, Friedrichshafen : Das Helium als

Traggas für Luftschiffe . 8 Uhr : Zeitansage , Wctterbe-

richt . 8 Uhr : Das Fest der Handwerker . Ländliches Ge¬
mälde mit Gesang in einem Akt . Anschließend Abend-

Unterhaltung .
Freitag . 10. Febr . 4 Uhr : Wirtschaftsnachrichten. 4 .18

Ubr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .30 Ubr : Nachmtt»
iagSkonzert und Neues aus aller Welt , Rundfunk¬
orchester . 6 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht, Nachrichten-
dienst. 6 .30 Uhr : BüHerbcsprechungsstundc . 7 Uhr :
Sprich deutsch ! Hebungen in deuticher Aussprache. 7 .80
Ubr : Bortrag von Martin Lang , Stuttgart : Di« Friih -
gestorbcncn der deutschen Dichtung . 1 . Reihe (17 . und
18 . Jahrhundert ) . 1 . Paul Flcmming 1600—kmo. 8 Uhr :
Zeitansage , Wetterbericht 8 Ubr : Sinfonie -Konzert.
9 Uhr : Altes und Neues ans der Süddeutschen Hei¬
mat : Die Schöpfung der ersten Menschen.

Samstag , 20. Febr . 2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : 's Grell « von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr :
WirtfchaflSnachrichicn. 4 .80 Uhr : Tanzmusik . 8 lihr :
Zeitansage , Wetterbericht. LandwirtschastsnachricÄen.
6.30 Uhr : Dramaturgische Funkstunde (Oper ) . 7 Uhr :
Bortrag von Dr . Justus Schloß , Frankfurt a . M . : Tie
Ursachen der dentschcn Agrarkrise . 7 .80 Uhr : Morse-
Kurfu « . Für Anfänger . 8 Uhr : Zeitansage , Wetter-
bericht , Sportnachrichten . 8 Uhr : 5. Kammcrmnstk-
Abcnd der Kammervcrcinigung de? »Philharmonischen
Orchesters" Stuttgart . 9 .30 Ubr : Dunkbrettl ,

L . SCHUMACHER
JUWELEN - GOLD - UND SILBERWAREN

Tafelgeräte und Bestecke in Silber sowie Geielinger Fabrikate — Ganze Bosteckkästen und Einzelteile

Kaiserstrasse 114 , 2 Treppen hoch ( Notlaclen ) — Telephon Nr . 2136

C RiifhSß Kunslhandiunq II. iklnieMllii
,

Karlsnha i. B . Kaiserstiasse 128
Inh . W .BERTSCH zwischen Waid - u. Karlstr -

WandbiiderschiMick, Bilder - Einrahmung^

<±fchaller,$ <9e(!,
im Verbrauchder billigsteu . zugleichder feinste!

Bekannt feine Marke • Überall käufU ^

Cs *1 Schofler Imm' Jmport Karbruh « t' Oad #*

üsaria
RUNDFUNK -GERÄTE

Qiusofd de ^ iea
Elektro- Großhandlung , Karlsruh0

Hirschstiaße Nr . 12
Telephon 414

m

^ amentasche
11

Aktenmappe
Schulranzen
Schulmappe0

flatterst mJiigen £***>
reichhaltiger

i
vorm . B . X>o»h

Spezialgeschäft
t-

artikel und Leder-

RADIO - KÖNIG
Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Telephon Nr . 390

Sämtliches RutidlunkgeräEinzelteile , Beratung , Aniennenbau

Erstes SpezialgeschäftamPlatze - Wieder VerkäuferRabatt

Strumpf-Vieser
Fernruf 74»Kaiserstr . 153

Musikalienhandlung
PLATTEN / INSTRUMENTE
SPRECHMASCHINEN

Franz Tafel
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Wahrheit und OLchiung.
Das Walcherdenkmal in Bozen.

«^ Molinis Rede hat die weiteste Anfmerk-
Lj 'ei ? auch auf den Waltherplatz in Bozen ge-

M dessen Mitte sich bekanntlich das Denk-
X. . .̂ althcrS von der Voaelweide. des größten
zachen Lyrikers des Mittelalters und eines
^ hervorragendsten deutschen Dichters über-

erhebt . Nun hat der deutsche Reichs -
^dennunister in seiner Erwiderung auf die

Muffolinis in Verbindung mit dem
>tz,,hhachtsbaumverbot in Südtirol auch die
i, Lute Beseitigung des Waltber -Denkmals
H ^ äeit erwähnt . Tr . Streicmann hat die
tu,?1>ö)t über das eine wie das andere — also

« Slbsicht der Italiener , bas Walther -
,,.

" krnal zu entfernen — als falsch bezcich -
k,

' Und er hat von diesen bedauerlichen fal-

ÜE,,.^ achrichten gesprochen , die vermutlich ab-
L .Uh von Provokateuren verbreitet wurden.

uiöchten demgegenüber den Beschluß in
,.,. uerung bringen , der im Herbst v. I .. anS -
j« ,

°Uict von der italienischen Dante -Gcscll-
^ gefaßt und von Senator Tolomei ein -

jz ^ cht wurde. Die italienische Dante -Gesell-
'— Societa dantesca italiana — ist eine

tJ et,fäjQftli <ije Bereinigung , der die hervor-
^ndstcu italienischen Gelehrten anaehören.

Ihr Beschluß lautete :
Der Kongreß der Gesellschaft Dante -

Alighieri in Turin stimmt dem von der na¬
tionalen Negierung unternommenen Werk
der Einverleibung des Oberetschgebiets zu
und vertraut , daß die angekündiaten Maß¬
nahmen zur vollen Wirkung gelangen. Er
wünscht im besonderen , daß ein Punkt des
Programms , der höchsten nationalen , politi¬
schen und kulturellen Wert hat. verwirklicht
werde : er fordert die versprochene
und erwartete Entfernung des
Denkmal Walthers von der Vogel -
weide von dem ober» Platz in Bozen, des
deutschen Dichters, der keinerlei Beziehung
zu der Gegend hat, eines Denkmals , das nur
znm politischen Beweis des dauernden deut¬
schen Anspruchs aus das Etschgebiet errichtet
worden ist — damit dann nach dem Willen
der nationalen Bürgerschaft Bozens auf die¬
sem Platz die gewünschte Statue des Drusus
sich erhebe , des lateinischen Helden und
Gründers der Stadt , der in das Oberetsch
die Zeichen von Rom trug.
ES war schon ein starkes Stück , die Forde-

rnng , das Walther -Denkmal zu beseitigen , mit
dem „Willen der nationalen Bürgerschaft Bo -
zenS" zu begründen. Sie hat mit ihm genau so
wenig zu tun wie die Freude der Bevölkerung,
aus Tiroler Deutschen in Italiener des Ober¬

es,'chgebiets verwandelt worden z« sein,' daß
der Senator Ettore Tolomei der Vater des Ge¬
dankens ist , wundert den freilich nicht, der weiß ,
daß er seinerzeit den „großzügigen'" Plan der
EntdcutschungSüdtirols entwarf , nachdem nun
schon seit Jahren gearbeitet wird und dem
Mussolini jetzt mit seiner Rede die Krone anf-
setzte .

Drusus war bekanntlich der iünaere Bruder
des Kaisers Tiberius . Er kämpfte siegreich
gegen die Germanen <12—9 v . Chr .1 und drang
biS zur Elbe vor , bis die Hermannsschlacht
im Teutoburger Walde der Römerberrschaft
auf deutschem Boden ein für allemal ein Ende
machte. Bxernpla docenil

Nun hat Mussolini in seiner Rede ange¬
kündigt, er werde in Bozen ein Denkmal
für Cesare Battifti aufstellen lassen .
Manche haben irrtümlich anaenommen, daß
dieser Battisti ein Dichter wie Walther von der
Bogelweide gewesen sei . Er hatte aber nichts
mit der Dichtkunst zu tun . Die Italiener feiern
ihn als einen Freiheitshelden . weil er wäh-
rend deS Krieges von den Oesterrcichern als
Landesverräter gehenkt worben ist. Bor dem
Kriege war er in SüStirol ein Führer der
italicnschen Jrrcdenta . Beim Kriegsausbruch
ging er zur italienischen Armee über und
kämpfte in ihren Reihen. Die Oesterreichcr
nahmen ihn gefangen und verschafften ihm, in¬

dem sie ihn zum Tode verurteilten , den Märty -
rcrruhm und nun sogar ein Denkmal im deut¬
schen Tirol .

Assimilationspolttik.
Frankreich sucht andauernd nach Erklärungen

für die elsaß-lothringische Unzufriedenheit.
Greifen wir aus der Füll « dieser Gründe ,
die Frankreich nicht steht oder nicht sehen will,
sondern sie mit dem Argument „Der Boche ist
schuld !" abtun will , einen heraus , der zurzeit
die elsaß -lothringische Presse beschäftigt. Da
Elsaß-Lothringens Söhne für den marokka¬
nischen Krieg ganz besonders „bevorzugt" wor¬
den sind, hat eS auch entsprechend hohe Blut¬
opfer zu beklagen . Nun hatten Eltern gefal¬
lener Elsaß-Lothringer gebeten , ihnen alk An¬
denken dle Hinterlassenschaft der Toten zu über¬
senden . Diese Bitte ist abschlägig beschiedeu
worden, da der Versand und die dazukommen¬
den Zollgebühren den Staat zu sehr belasten
würdenI ! Es sei für die Erben besser, wenn
die Habseligkeiten an Ort und Stelle verkauft
würden . Und dabei wundern sich die Herren
Franzosen , baß die Elsaß-Lothringer bei diesen
eigenartigen „FaiteS-aimer-la-France "-Metho-
den aus dem Häuschen geraten.

Teppich -Haus Deutsche

„ Carl Teppiche
Kaufmann

Karlsruhe i. B.
werstraße 157, 1 . Stock

^ ««Mber d . »lein . Creditlank .
K*j

in allen Größen und Preislagen
Verbinder 1 Bettvorlagen

LflUferStOffe am Meter
Günstige Zahlungsbedingungen .

Den ganzen Tag geöffnet.

MÖBEL
Jeglicher Art liefern in hocheleganter
^odlegenerAusführung«ehr preiswert

KarlThome & C^
Möbelhaus — Karlsruhe

^ errenstr . SS , gegenüber der Reichebank
o. — Pranko-Liefernng —

reelle Bedienung t Glinz . Anerkennungen

Kirtc -
- ‘ " "

Sf.&nte ab 15. Februar noch einige Autos in
"Nege bet spottbilliger Berechnung n . sorg -

sälttgster Bedienung.
*-_ rkarl -Wilhelmstraiie 27—30.

Eür Fastnacht
^ Pfohle in beeter , frischer Ware :

Nuß butterH' nsola Bachöl

Schweinefett KOHfltÜrOI! Dürrobst

frlsdt gebrannten Kaffee

^ QQtnituren • Ditoans • Wiselougues,
-vlunMer- und Auflegematratzen

* reicher AnSwahl zu billigsten Preisen

Äef Steimel . «**

Bankhaus
«STRAUS (SL CO .

KARLSRUHE

Farnspree h - Ans chlüsse
löf den Fernverkehr :

Nr. 4901 4902 4903
fOr den Stadtverkehr :

Nr. 30 4431 4432 4433
fOr die Devieen- Abteüung :

Nr. 4439

Süll m

Polyphon
I Sprach - Karate |

Grammophon -
Platten

Künstler -Aufnahmenl
Neueste Tänze

Lautstarke Platten !
Allein.Spezial-Vertr.der]
üeutjclwnGfinopiionA .G
und Poiyphoii-Akt.-Bes

H. Maurer
i Kaiserstraße 176 i
| Eckhaus Hirschstr . |

Katalog
bitte verlangenI

Momente»
kauft bei Inserenten deS
Karlsruher Tagblaits .

Blechdose 8*/t Pfand Inhalt
Mark 0 .60

Pflaumenmus
10-Pftmd-EimerSIark 5 .55

Alles frei Hans

61151 (1II
Altona 87 Hamburg

RUNE

GsUftSek
fDeutacfiBV' zPUXeinbrattdSDeutechev - “ TBeirtbrctftü

regelmässige

PERSONEN - UND
TRACHT BETÖRDE RUNG
HACH ALLEN TEILEN DEt WUT

NaA Nfv york Boston geraefaiat» mit tfen

UNITED AMERICAN LINES

Gelegenheit zu
VKRGNÜGUNG5 - UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
Mir den Daapfcrn 4er regataMgaa Menne

Auskünfte and Drachiadica dar *

UEIIRI -MUIU LIME
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

o. dereeVeHretcr u alle« rritterenVUteendes la. *.AeslaoAee
In Rastatt , Otto P/laum , Poeletraße 10
in Karlsruhe E. P . Hleke ,

Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost.
General - Agentur für den Freistaat
Baden Reisebüro H . Hansen , B . -Baden

am lieopotdsylatz .
Frachtauskflnftc erteilt dasSchiffsfrachten-
kontor G. m . b . H . . Stuttgart , Friedriohstraße 21

Fernsprecher 8 . A . 22029

Herren
Schlaff-

HöbelKBu!er-Broutieate
Zimmer

Reelle Bedienung .
Zlailil ungserleichterung !

finden Sie bei mir in großer Answahl

Möbelhaus

Kronen¬
straße

MS wein»«
fiarlsruHe

Bitte avf Straße und Hausnummer zu achten .

Küchen
Polsterwaren
einzelne Möbelstücke

Außergewöhnlich billige Preise .
Freie Lieferung .

Kronen -
Straße Ji

07 ^ 1

WANDERER
der billigste
und bewährteste leichteQualitätswagen

Neu : AHwetter-Verdeck
Schließt den Wagen völlig zugdicht ad.
- - — -

Angenehmes Fahren bei jeder Witterung.1

Normale Ausstattung : „Bosch **- Licht - und Anlasser-

Anlage mit zwei Scheinwerfern und Schlußlampe, „Bosch“-

Horn , Fußdunkel Schaltung , Verdeck mit aufsteckbaren
Seitenteilen und Cellon-Fenstem (wie oben), geteilteWind-

schutzscheibe.zwei Reservefelgen, Halter für die Reserve¬

bereifung , Kennzeichen, Achtt?ce- Uhr, Geschwindigkeits¬
messer mit Kilometer - und Tagezähler, Stoßdämpfer(vom).

Preis ab Fabrik ausschließlich Bereifung

Mk. 5975 .-

Aa Ga

Verkauf durch Automobilhaus

PETER EBERHARD !
Karlsruhe , Amalienstr . 55/57 .

+ Kräftigungsmittel ♦
Sehttne volle KOrperfOrmen durch Htelners

„Oriental - Kraft - Pillen “
oder Kraftpulver . Preisgekr . mit gold. MedaQl. und
Bbrendiplome , in kurzer Zeit große Gewichtszu¬
nahme , 25 Jahre weltbekannt . Garant , unschädlich .
Aerztl. empfohl . Streng reell . Viele Dankschreiben .
Preis Pack . (100 Stück ) 2.75 Mk. Porto extra . (Post¬

anweisung oder Nachnahme ) .
Demi II » Harlwuhe ; Hilda - Aoolkchc -

Schics- Leinwand laware
1000 Dutzend weiße leinene Leintücher ohne Naht.
Garantien fehlerfrei . I» Ware, welche ich zu ikr
«cugungSpretieu anSverkause, 150X250 cm grob,
1, Stück 8 Mark . Kleinste Abnahme 8 Stück , bei

gegr .
1857

Vers .-Bestand : Vermögen :
840 Mtlllonem Schw . Franken / t/4 Milliarde Schw . Franken

Infolge Berufung des Herrn Bezirkadirektors Oswald Schmidt an die Direktion
in München haben wir die Bezirksdirektion für Baden mit Wirkung vom

1. Februar 1926 ab Herrn Beadrkadirektor

Rudolf Engesser
Karlsruhe , übertragen.

. Rentenanstalt Direktion I. das Deutsch Reich.
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ftÜber die F '

astnachttage „Bockbier
. . .Bra uerei Schrempp - Prin tz

I
tei

sgST

KAFFEE BAUER
Fastnacht -Sonntag und Fastnacht -Dienstag

GROSSE
Karnevals - Konzerte

Verstärkte Kapelle

Friedrichshof
Karneval - Konzert■ avsgefQhrt v . Blas -ürchestor K’he , Leitung : Obermusikmeistor a . D . IT. Lieee .I Eintritt

Fastnacht — Samstag , Sonntag
Montag und Dienstag

Große
farbenKledfferei

Motto : Eine Nacht Im Atelier
? MordaProgramm ?

Die Räume sind durch Künstlerhand vollständig umgeorgelt und
dem Atelierfest angepaßt . Telef . 4783 . Der Kahlmasten Sex Masse

Eintritt frei ! ItT ) rÄiS '
u« Eintritt frei !

beliebte Starkbicr • RatAhorrn - Bräa
Zn zahlreichem Besuch ladet ein H . Htehlln

Der Merinireablmb Karlsruhe
veranstaltet tm Mnsenntssaal <Prim Max Palais .Karlftratze 1U) einen

Hkluö von l öffentlichen Bortrügen
über das Thema

Klnwtittömimgm
dos deutschen Geisteslebens

Reiner : vr . sur . et ph ’l. Adolf » . Grolrnan
jeweils Montags , abends von 8V.—V. lst

1. SS. Sehr : Bo « de « » otenzett,n « t gotisch . Stil .
1L Märe : Mostik n « d Renaissance .
I 8. März : Bo « Huntantsmns z« m H « « ant »

iäisideak . -
4. « . Mär, : » lassiziktische Erde » ndd » warntifiiie Raeherden .
6. JS. Mär, : Da » Ende einer Literarischen Tra¬ditio « im 1» . Jddt .
Honorar r alle S Vortrüge 10.— Mk., für Mit«lieber - ' - -
«eietns

Mk „ . . . . . . _ _ _ _haben im Helferinnenbüro . Ka,serallcc io . ( Montagand Freitag 8—4), sowie in der Buchhandlungvon Sundt . Kalserstrahe . Karten für einzelneAbende , u 3.80 (bzw . 180 ) auch an der Abendkasse .

GASTHOFZUR ROSE
AM KAISERPLATZ

Fastnachtsonntag u. -Dienstag, ab 7 Uhr

KONZERT
wozu höflichst einladet A . Köle Wu \

1
Sonderverkauf I

zu ermäßigten Preisen .
Besichtigen Sie

bitte unsere
Schaufenster !

Kli

Große Answahl ln
. eiaezimmer -, Tisch -,lavier - n . Nachttisch -
Lampen , Bügeleisen ,Kochern etc ., elektr .

Staubsauger
zu wirklich sehr
billigen Preisen
Beleuchtung

E . n . K .Karrer
Amallenstr . S5a

gegenüb . Paßte checkamt
Teilzahlung gestattet ,

Patzbilder
liefern schnellstens [
Samson A Co .

Photogr . Atelier ,| Passage 7. Tel . 847 I

Heirat
vermittelt t
Lgud . reell.Institut R.

ret :
. . . Moral» .Karlsruhe 1.

Kaisersiratze 84 . III .Tel . 4289 . fflenr. 1911 .

Residenz-Lichtspiele^

Schloss- Hotel
KARLSRUHE i. B.

*

Sonntag, den 14 . Februar 1926

Qroßer Fastnachts-Ball
Eintritt Mk . 3 .— Anfang 8 Uhr

Fastnacht -Dienstag , den 16 . Februar 1926

Kostüm -Ball
Eintritt Mk 3. Anfang 8 Uhr

Tischbestellungen höfl . erbeten
Masken haben keinen Zutritt

MusikvercinHarmonie
Fastnachtdienstag , den 16. Februar, abends 7 Uhr

in der FesthaUe

BORGER - BAU
Kostümbali

Eintritt für Mitglieder Mk. 1 .50. durch Mitglieder einzuführendeMk. 3.- . an der Abendkasse Mk. 4.—. Kartenausgabe an Mitglieder w*
Kaffee May , Kriegsstraße 101 , tHglich abends 7—10 Üur .Auskunft und Vorverkauf im Kaffee May . Kriegsstraße 101 , und W

Herrn Stadtgartenkassiercr Bronner . _

Äe

h tc s

: u
Ist

5 fei
St
Sie
> 8

» I

„Blaue Grotte“ <S/ >

p »

■ 8s

Sonntag , Montag , Dienstag

Großer Fastnachts -Rummel
Ltl lte
mt
tl

I ? - 1.
pttiB

Iftitf
ittij

•Nif !

» In
1

Weltpanorama
Kaiserballe

ln der Woche vom 14 . Febr .bis £ 1 . Febr . ausgestellt

Hamburg , Blankenese ,
Stellingen , Kiel ,
kintrittspreiso .

Erwachsene Ü0 Pt*?
Kinde 1'> Pfg .

Miltiarverein Karlsruhe .
Dienstag , 16. Febr ., abends 7 1/a Uhr ,

im oberen Saale des „Krokodil “

heiterer Familien - Abend
— Marionettsn -Theater —
Regie : Herr Werner Wolfförster .

Anschließend TANZ .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Die Vorstandschaft .

„Jim als Tapezier “ Im Hamburger HafenGroteske Naturaufnahme

Trlanon -Auslandswoche
Deutschlands verbreitetste Wochenschau , an Reichhaltigkeitunübertroffen .

Löwenrachei^
§aiseroaNage 17 aelefon Rr . 4743

Sonntag bis Dienstag
^

F
in den vorderen Lofalcn .

Zazzband
Ausschank v. verlholklbräu.

Verein ehein . Angehöriger
der Nachrichtentruppe .

Am Fastnacht -Dienstag , 16 . Febr .,
abends 8 Uhr beginnend , findet im
„Palmengarten "

, Herrenstr . , unser

Kostümfest
statt , wozu wir unsere Kameraden
mit ihren werten Angehörigen , sowie
durch Kameraden eingeführte Freunde
unseres Vereins freundlichst einladen .

LIEDERHALLE
Fastnachtmontag , den 15. Februar

Kosittm -Ball
in sämtlichen Räumen der Stadt .

FesthaUe

Karten für Mitglieder und persönlicheinzuführende Gäste an d . Abendkasse
Saalöffnung 7 Uhr. Anfang l b8 Uhr

Der Vorstand .

ISt* ei

$
K «s ,
y *.

&
g ei,

Sjfc
gt .

Mentt-Sof-Svieiel

Rosenmontag . 15 . Februar
Großer

F.CBadenin sämtlichen Räumendes . Lowenrachen“
Sportplatz : Wllduark . n _ , _ „ r . ,Lokal : Lösrenrachen . Jfeffinth9 tJni *

Saal -Oeffnnng 7 Uhr . — linde 2 Uhr .

ErstKlnss- Jazzband-Kapelle
Eintritt für Mitglieder Mk. 1.—, fttr namentlich

eingefQhrte GäBto Mk . 2.—. inkl . Tanz .Vorverkauf bet Friseurmeister Lärcher .DurlacherAllee 37, sowie im Lokal .. Löwenrachen “
Kaiser * Wilhelm - Halle and Richard Bensching ,Gottesauerstraße 25

Hotel Rotes Haus
Ueber die Karnevaltage

Große humoristische
Konzerte äKoppenohonde .
FastaaehtsonpUg , ab , Uhr nachm .

Gastspiel der Tanzkapelle Duo Carlound KQnstlerkonzert Zimmer —Dtlmas
in sämtlichen dekorierten Räumen .

Heute Sonntag nachm 4u abends 8 Uhr |verstärktes Kabarettprogramm
Montag u . Dienstag ab 4 Uhr

Großes Faschings-
treiben mit Tanz

Stimmungskapelle .

^ ie

tu

tu

s

N 5U

dnki ,

Oruck * jLINOLEUM
■ m . kl . Fehlem verkauft 500 u so

lange Vorrat reicht zu Mk . 2 .00 P

FRITZ MERKEIBmM

K»
Mn .

tz

Krenzati -nOc * 5 , Telefon Ä5HC .

Karl -WiU,« l,ustrake 5t)
Sonntag abend
HnmoristischeS

«Ünillci -Konzert
Faftnacht -DionStag

Großer Kostüm -Ball
Beginn 8 Uhr. Eintritt l j/ .

Zum vrovisionSweisen Berkaus erftflafftöcr
Bett- und Damenwäscße

Stores , Gardinen , Kaffee , und Tectischdtlfk
ans eigener Kabriiation ,suche ich für größere Plähc bei besserer Prios ^kundfchait bestens e 'ngcfübrte, brancheknndio

ÄWps-Bettsekiern -ReiniWng.
Alte Medern werden wie neu . Ware wird ab-gebolt und zurückaebrachi.A. Gebier Nachfolger . Telephon

Waldbornstrabe SS , Hof.

Damen oder Herren

sie
>«it :
4t

■8en
Nt

t !* '

i

'
ii

1171.

Bornehmc, angenehme Tätigfcit bei hoht?,Berdicnst. Nur bcsNiewäürte Perfausskra >>
wollen sich melden unt . Nr . üSSS i Taablattbu^
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